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Aorgen - AuZgabe .
Bezugspreis frei lnS Haus balbmonatl .

jK. im Verlag oder tn den Zweig ,
»clle » abgeholt 1.40 Jl . Turlv die PosI
«onatl . 2.0t>M zuzllgi 75 ü Zullellgeb .
Einzelpreise : WcrllagZ -Nummcr 10 Ä .
TonntogZ -Nummcr 15 L,. — 3m Sali
•»öfterer Gewalt dal der Bezieber leine
^ nsvrliÄe bei verspätetem oder Nicht-
irlcheiiien der Zeitung . Abbestellungen
können nur jeweils bis zum 25. aul den
Avnatslevtcn angenommen werden ,
^vieieenpreise : Tie Isvoltige Nonp .»
Zeile 0 .32 . au ?w 0 .4G © olbrn . Stellen ,
besuche. Familien , und GelegenbeitS »
^n ĉige» ermäßigler PreiS . Reklame »
Zelle 1.50 . an erster Stelle 2 . — Goldin .
^ei Wiederholung tariffefler Rabatt ,
^ r bei Nichteinhaltung de» Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon»
iurien auster Kraft tritt . ErfüllungS »
°ri und GerichlSNand ist Karlsruhe .
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Karlsruhe, Donnerstag , den 25. März 1926.

42. Jahrgang. Nr . 14f .
Eigentum Btt » » eriag vo «
: : Ferdinand Thiergarten : :
Cbcsredalteur ! I) r . Wall her samciver .
4>ic, ;8cieöliü ) »crcmIWottliriK feür Du»
bticöe Witil : 91 . H - iätne ^r , für
deulslve Politik und WirlIc0astLi. olilil :
l>r . üjrirne : : iiir auswärtige Politik :
A . Kimmig ; für Lokales und ©lort :
R. Noidcrauer : für ftoinmui .ol»
Politik : K . Binder : fiir das Acuilleion :
ttmil Belzner : für Oker und i >on»
iert : Chr . Serile : für HandclSnacv -
iichten : F . Feld : iiir die Anzeigen :
A. Minderöpailicr : alle in Ncirlönive .
Berliner Redaktion : Dr . Kurl Ä . etncr.
Fernspreeh .: 4050 i0 .il 4052 4053 4054.
Geschäftsstelle : Zirkel , und Lamm »
Iiraste-Ecte . r>»st >ei>e? !rk>>niv : tlaris »
luve Sir . PRS . ve !>->«en : Volk und
Heimat i Literarische Umschau ' Rcmau »
blait I Sportdiät » / Frauenzeitung I
Wandern und Reisen / Hau '' und
Garten I Karlsruher Vercin « -ZcMi »g.

Neue Kownialpolilik".
Ein Vortrag des Reichsbank -

Präsidenten Dr. Schacht.
# Berlin , 24. März . (Funkspruch .) In der Abteilung Berlin -

Tharlottenburg der Deutschen Kolonialgesellschast hielt Reichs -
bankpräfident Dr . Schacht heute abend einen Vortrag über
,Äeue Kolonialpolitik "

. In den Mittelpunkt seiner Erörterungen
lallte er den Gedanken , daß Deutschland durch Zahlung der Dawes -
lcistungen immer gezwungen sein werde , seine überschüssige Produktion
°uf den Weltmarkt zu werfen . Diese Produktion könne im wesent -
^chcn nur aus industriellen Fertigprodukten bestehen . Gerade hierin
lei aber Deutschland Konkurrent der empfangsberechtigten Staaten .

sei deshalb schon heute leicht erkennbar , daß Deutschland seine
Schuld aus diese Weise nicht bezahlen werde . Auch die andere Art
von Transfer , nämlich , dah private Ausländer auf Jahrzehnte
»kiißere Kapitalbeträge in der deutschen Volkswirtschaft investieren ,
W unwahrscheinlich .

Die Uebertragung der Taweszohlungen fei deshalb nur möglich ,
wenn die anerkannt vortrefflichen Produktionsmittel und
Arbeitskräfte Deutschlands auf die Gewinnung von Nahrung »-
Mitteln und Rohstoffen hingelenkt werden , die schon heute ein
begehrtes Konsumgut alle , Industrieländer find und immer mehr

fein werden .
Diese Hinlenkung der deutschen Produktion auf die Rohstoff -

^ winnung sei aber nur möglich in kolonialen Ländern . Die
«nage ergebe sich sofort , ob Deutschland dazu eigene Kolonien
haucht . Eine einfache Ueberlegung führe zur bejahenden Antwort .

ganze ökonomische Sinnlosigkeit des Vcrsailler Diktates werde
°csdndcrs klar , wenn man sich vergegenwärtige , dah die Riesen -

Ölungen , die von Deutschland in Versailles verlangt worden sind,
gleichzeitiger ungeheuerer Einschränkung des deutschen Währungs -

?cbietes geleistet werden sollten . Daraus ergebe sich die Bedeutung ,
j
1' ' der Ausdehnung des Aktionsradius der deutschen Währung auf
^ loniale Gebiete für die Reparationszahlungen beizumessen sei.

Aber auch « in psychologisches Moment spreche «Sr den

Besitz eigener Kolonien . Dem stark übervölkerten Deutschland bleibe
nur die Auswanderung . Aber eine ökonomisch erfolgreich « Auswan -

derung , die auch politische Schwierigkeiten vermeidet , sei nur noch
möglich nach solchen Gebieten , die noch keinen geschlossenen natio -
nalen Staat darstellen . Für die heutigen Betrachtungen könne die
Frage , ob koloniale Souveränität oder Kolonialmandate in Frage
kommen , beiseite gelassen werden . Für ihn handle es sich darum ,
Teutschland die Wiederaufnahme kolonialer wirtschaftlich ?! Betäli -

gung in der kürzesten Zeit wieder zu ermöglichen , ohne sie mit den
unvermeidlichen und zeitraubenden politischen Auseinandersetzungen
zu beschweren . Diese Möglichkeit sieht Dr . Schacht in dem S y st e m
der sogenannten Chartere » Company , das heiht in
den großen privilegierten privaten kolonialen Unternehmungsgcscll -

schaften und zwar trotz aller Bedenken gegen dieses System . Mit
Hilfe der kapitalistischen Wirtschastsfiihrer der Welt werde es mög -
lich fein , eine grohe koloniale Ehartered Company ins Leben zu
rufen , der ein geeignetes Territorium zu überlassen wäre , zu dem aus -
gesprochenen Zweck, der hochentwickelten deutschen Industrie und
Technik die Möglichkeit kolonialer Betätigung zu geben .

Dafür brauchten wir 1 . ein entsprechendes Kolonialgebiet , 2 . die
für den ersten Anfang erforderliche Anzahl von Siedlern , 3. das für
die Ingangsetzung des Unternehmens erforderliche Kapital . Die
erste , das Politische streifende Frage schiebt Dr . Schacht zunächst auf .
Landwirtschaftliches Siedlermaterial zu stellen , sei Deutschland gerade
durch die Ereignisse nach dem Kriege durchaus in der Lage . Was
das Kapital angehe , liege die Heranziehung einer grohen privaten
Konzessionsgesellschaft besonders nahe . Dr . Schacht hegt keinen Zwei -
fe ! , dah sich das private Kapital für die Errichtung einer grohen
Chartered Company bei entsprechender Gewinnbeteiligung finden
würde . Die weitere Entwicklung könnte dann mit Mitteln erfolgen ,
die im Deutschen Reiche selbst aufgebracht werden . Werden wir doch
unter allen Umständen mit groher Ansammlung von Geldern fiir den
Dawesfonds zu rechnen haben , deren Uebertragung ins Ausland
vorerst nicht möglich sein wird , die hier aber Anlage finden können .

Brasiliens doppeltes Spiel.
Eine Antwort an Chamberlain .
Die deutsche Auslegung der Ralsuole Brasiliens .

Berlin , 24. März . (Funkspruch .) Aus Anlaß dcr letzten
Debatte im Reichstage und englischen Unterhaus ? wird von unter -
steter Seite auf die Tatsache hingewiesen , dah der englische Auhen -
Minister nur auf den einen Absatz der brasilianischen Rote vom
' • Dezember 1924 hingewiesen hat , den auch der brasilianische Ver -
, r?ur in Genf in der Schlußsitzung der Vollversammlung allein
^ Übergegeben hat und in dem von der Notwendigkeit gesprochen
^ >rd. die in dem deutschen Völkerbundsmemorandum aufgeworfenen
'" ugen im Schohe des Völkerbundes zu erörtern . Für den Eintritt
^ utschlands in den Völkerbund und in den Rat find jedoch folgende

der Note entscheidend : ,r . . hat Brasilien an sich keinerlei
Anwendungen gegen den Beitritt Deutschlands als Mitglied des
^ ülkerbundes zu erheben , !m Gegenteil , es wünscht , dah dieser
Mitritt sich vollziehe . Auch ist Brasilien im Prinzip nicht
^ gegen , dah das neue Mitglied einen ständigen
E ' 8 i,n Rat erhalt

Diese entscheidenden Sätze enthalten keinerlei Vor -
Ehalte Brasiliens , den Antrag Deutschlands auf Einräumung
" "es ständigen Ratssitzes erst noch mit den anderen Ratsmächten
^ prüfen . Noch weniger findet sich in der brasilianischen Note die
^ »>i,ste Andeutung , dah die brasilianische Regierung den ständigen

^ tssitz für Deutschland von der gleichzeitigen Einräumung eine <<
Ratssiyes an Brasilien abhängig machen werde .

Die deutsche Regierung muhte daher annehmen , dah Brasilien
ebenso wie die anderen Ratsmächt « der deutschen Forderung

vorbehaltlos zustimmte .

^ sei deshalb nicht verständlich , dah Chamberlain meine , die bra -

^ tan ' sche Antwort hätte Deutschland veranlassen müssen , auf der
^ zu fein . Davon , tah Brasilien damals , wie Chamberlain an -

den Deutschen ein .? Warnung übermittelt hätte , es werde
.̂ eigenes Ersuchen um einen ständigen Ratssitz gleichzeitig mit dem
Irschen Antrage zur Erörterung stellen , könne gleichfalls nicht

entferntesten die Rede fein .

^
Wenn es hier noch eines Beweises für die Richtigkeit des

^ tjchcn Standpunktes bedürfte , so würde er durch den späteren
^ klaus der Angelegenheit bis zur Märztagung erbracht werden .

°ii deutscher Seite verweist man besonders auf die deutsche Note

j
0|,; 12. Dezember 1924 an den Generalsekretär des Völkerbundes .'' die Reichsregierung feststellte , sie entnehme aus den Ant -

£
° rteit dcr Ratsmächte , dah ihrem Wunsche weacn der Beteiligung

. Mschlande am Rat durch die damals im Rat vertretenen Re -
^ rungen cntsvrochen würde . Gegen diese Feststellung ist in der
^

' twort des "> itcs vom 13 . März 1925 , an deren Fassung sowohl

'
i ' igt waren , kein Widerspruch erhoben worden . Vielmehr wurde

. brasilianisch « , wie di ^ englische Regierung als Ratsmächte be-

dah rcr Rat nicht in der Lage sei , eine Erklärung abzu -
n> die mit den vorher gegebenen Antworten der zekm Rats -

,^ chte in Widerspruch stände . Außerdem «ab der Rat im Schlußsatz
' ' »n Antwort ganz unzweideutig dem Wunsche Ausdruck , Deutsch-

an den Ratsarbciten beteiligt zu sehen .

^ Was dieHaltungvonEngland angeht , so wird besonders
^ auf hingewiesen , daß England mit den übrigen Vertrags -

Partnern von Loearno die Verbindung des Sichcrhcitspaktss mit
dem Eintritt Deutschlunds in den Völkerbund gefordert habe .

Di « ganzen Verhandlungen von Lo ^arno sind aber auf der Grund -
lag « geführt worden , do !j Deutschland Mitglied des Bundes und

znglcich ständiges Mitglied des Rates sein werde .
Keine Seite hat dabei auch nur entfernt in Betracht gezogen , dah
^ er Eintritt Deutschlands in den Rat irgendwie auf Schwierig -
leiten stoßen tonne . Auch die Tatsache der Anberaumung einer
Sondertagung für die Aufnahme Deutschlands lieh erkennen , dah
die Vertragspartner von Loearno die Aufnahme Deutschlands zur
Inkraftsetzung des Locarnovcrtrages so sehr als möglich beschleunigen
wollten und daß sie mit einr .n völlig glatten Verlauf der März -
tagui 'g rechneten . Wären sie in dieser Beziehung anderer Anficht
gewesen , oder hätten sie auch nnr entfernt an die Möglichkeit von
Schwierigkeiten von dritter Seite gedacht , so wäre es loyaler Weise
ihre Sache gewesen , diese Schwierigkeiten rechtzeitig aus dem Wege
zu räumen . Nach der ganzen politischen Entwicklung sei es daher
nicht angängig , sich darauf zu berufen , dah Deutschland niemals
ausdrücklich die Bedingung gestellt habe , allein in den Rat auf -
genommen zu werden . Diese Bedingung hätte nur gestellt werden
können , wenn gegenteilige Forderungen von anderer Seite gestellt
worden wären .

Das Ergebnis des Volksbegehrens.
Insgesamt 12 412140 Eintragungen .

:= Berlin , 24 . März . Nach den vorläufigen amtlichen Ermitt -
lungen beträgt die Gesamt, ',2hl aus der Abstimmung für das Volks -
begehren 12 412,140.

Um das Sleuerkompromiß .
Verhandlungen der Reichsregierung mit den Sozialdemokraten .
* Berlin , 24 . März . (Funkspruch .) Die Reicheregierung ver -

handelte heute mit den Vertretern ler sozialdeinoklalischen Reichs -
tagsfraktion darüber , wie die Zustimmung dcr Sozi .iw » ml' kratie . zu
der SteuermilderungsvorlaL » zu gewinnen wäre . Von den sozial -
deinokratijchen Vertretern wurden folgende Punkte al .s Borau s -
setzung für ihre Zustimmung angcgcben : Allgemeine Verlange -
rung der Bezugsdauer der Erwerbslosenunterstiitzung von 26 auf
39 Wochen und Berechticiung der Länder , fakultativ darüber hinaus
zu gehen ; Wiedereingliederung der Ausgesteuerten in die Erwerbs -
tosenunterstützung , keine allgemeine Senkung der Vermögenssteuer ,
Beschränkung der Mieten auf die Höhe t *-x Friedensmiete bis zum
1 . April 1927 : bei den Verbrauchssteuern Ermäßigung der Zucker-
steuer nrtd Be '

eitigung der Salz - und der übrigen kleinen Ver -
bv^uchssteuern . Die Regierung sagte zu , die von den Sozialdemo -
kraten gestellten Forderungen sachlich auf die Möglichkeit ihrer
Durchführung zu untersuchen und mit den Parteien , die das Steuer -
kompromlh unterzeichnet hätten , Fühlung zu nehmen .

Marx zu Verhandlungen nach Paris ?
F .H . Paris . 24 . März . (Trahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Berichterstatter der „Chicago Tribüne " erjährt , daß
die Reichsregierung , um den Beweis zu liefern , daß das von den
Locarnomächten in Genf ratifizierte Abkommen seine praktische Be -

deutung habe , den früheren Kanzler Marx nach Paris senden
wolle , damit dieser Verhandlungen wegen der Aenderungen des

Besatzungsiegimes in dcr zweiten und dritten Rheinlandzone führe .

Mussolinis Balkanpottttk.
(Bon unserem Wiener Vertreter . !

Wien , 20. März . '

Man wird nicht fehl gehen , wenn man den Urheber der Kala «
strophe , in die diesmal in Genf der Völkerbund geraten sei, in Alujlo -
lim sucht, und seine Beweggründe sich damit erklärt , dah zwischen
Genf und Lo >arno Bozen liegt . Politik wird von Atenschen ge»
mach», sie blsuhl nicht nur aus Theorien , und Mussolini ist ein

Psychopath . Er war nicht immer deutschfeindlich eingestellt . Ganz
im GegenuH . Noch bis vor etwa einem Jahrs wurde Mussolini
in oen Wiener Ratsstuben als eine Art heimlicher Bundesgenosse
der österreichisch-deutschen Anschlußpolitik eingeschätzt . Seitdem aber
Hai sich in ihm — wie uns aus Kreisen , die mit italienischen Diplo »
waten Fühlung unterhalten , versichert wird — langsam und immer
mächtiger die fixe Idee festgesetzt, daß die Brenner - Grenze nicht sür
alle Zeiten gesichert, ja vielleicht unmittelbar gefährdet fei , und
seither streckt er seine Faust schroff gegen Deutschland , gegen das
Deutsche Reich sowhl wie gegen Oesterreich . Der Eintritt des
Deutschen Reiches in den Völkerbund mutzte verhindert oder un -
wirksam gemacht werden , damit es dort nicht als Anwalt dcr dcut «
schen Minderheiten und namentlich nicht der Südtiroler auftreten
könne , was Strescmann in seiner offenherzigen Reichstag - rede alq
sittliche Pslicht des Deutschen Reiches hingestellt hat .

Die Genfer Ereignisse , von diesem Standpunkt aus betrachtet ,
machen auch vis jüngste Balkanpolitik Mussolinis leicht
verständlich . Die Gerüchte über ein O st - L o c a r n o, die sich in den
letzten Tagen zu dem namentlich in der englischen Presse stark
erörterten Plan einer osteuropäischen Konferenz Tschechoslowakei—.
Rumänien — Jugoslawien unter Teilnahme Italiens und Frankreichs ,
vielleicht auch Oesterreichs , verdichtet haben , sind aus Rom auf »

geflattert . Die Besprechungen zwischen Mussolini und Nintschitsch
ül >cr eine Ausdehnung des schon lange vereinbarten beiderseitigen
Freundschaftsvcrtragcs , der noch nicht einmal zu kommissionellen
Beratungen in der Skupschtina gelangen konnte , sind in der inier »
nationalen Presse von Mutmaßungen begleitet gewesen , daß das
Ziel die Abwehr des Anschlusses , selbst bis zur Aufteilung Oester »

reichs südlich der Donau zwischen Italien , Jugoslawien und —>

Ungarn sei . In Jugoslawien selbst hat Mussolini , wenn man von
der offiziösen „Samouprava " absieht , keinerlei Gegenliebe gefunden .
Wenn auch Raditsch im Augenblick stillhält , so ist es doch nicht
lange her , daß er als Stimme des nationalen Gewissens blut «

rünstige Reden gegs » denselben Mussolini und gegen Italien gehal «
teil hat . welchem jetzt durch Jugoslawien der Weg zur Hegemonie in
Osteuropa und Mitteleuropa geebnet werden soll . Die letzte
Riistungsrede des Kriegsministers in der Skupschtina worin dcr
Ausbau eines Kriegshafens an der Adria und die Schaffung einer
leistungsfähigen Kriegsflotte neben der Vermcbrung der Schlag -

kraft des Landheeres gefordert wurde , klang nicht so , als ob das
Liebeswerben Mussolinis auf die heute maßgebenden Belgrader
Politiker schon besonderen Eindruck gemacht haben sollte . Tis
Unterstützung der jugoslawischen Sonderinteressen auf dem Balkan ,
insbesondere soweit sie auf dem Weg nach Saloniki liegen , würde
man sich in Belgrad allerdings gern gefallen lassen . Aber zwei
Seelen wobncn , ach , in meiner Brust , ruft schmerzlich bewegt auch
Nintichitsch ous .

In der osteiiropäi
'
chen Politik scheiden sich die Ziele Frank «

reichs und Italiens t>!e noch in Genf die gleichen g ? we >eir
sein mögen . Frankreich glaubte sich im Osten gegen das Deutschs
Reich durch die kleine Entente sichern zu können . Mit der Tschechow
flowskei , mit Rumänien und mit Polen besteht rcichf nur ein poli¬
tisches , sondern auch ein militärisches Bündnis . Die Pariser Politik
strebt dahin , auch Jugoslawien in lein militärisches Ost -Systcin ein -
zvgliedern Ninlschitsch pendelt zwischen Mussolini und Briand . Im
Belgrader Außenmin

'
steiium erfährt man . daß die Verhandlungen

mit Rom wegen Briand ins Stocken geraten sind . Ueber die letzte
Unterredung Nintschitsch ? mit Briand am 20. Mäe ; wird der Bels
grcrder „Politika " aus Paris gedrahtet , daß Briand . der über den
Trumpf des Gläubigers verfügt , gegen eine italienisch - jugoslawilchs
Annäherung nichts einzuwenden habe , daß aber Frankreich die (E n«
heit der Kleinen Entente als Operationsbasis gewahrt wissen wolle ,
und dah infolgedessen die außenpolitische Aktionsfrecheit Iugo -
slawiens durch keinerlei Vertrag mit einer anderen Macht behindert
werden dürfe , wodurch es die ' er Macht gestattet wäre , den Vertrag
in einer Meise auszunützen , die nicht auf der Linie der bisherig n
jugoslawischen Außenpolitik liege . Das ist sehr deutlich , und das
wird auch Mussolini verstehen . Das Sprachrohr der französischen
Politik im Osten ist Venesch . Die Tschechoslowakei ist gesättigt »
Sie hat kein Interesse an einer Veränderung der Grenzen in
Mitteleuropa . Bene '

ch hat die von Frankreich gewünschten zur Fesss<
lung des Deutschen Reiches ersonnenen weitergehenden Donauföde «
rationspläne abgelehnt . Bene 'ch ist gegen einen Anschluß Oesterreichs
ail das Deutsche Reich . Benesch ist aber auch gegen eine Aufteilung
Oesterreichs , welche die italienische Grenze näher an die tschechz,
slowakische Herairschieben würde . Der von Benesch angeboten «
tschechisch österreichische Schiedsvertrag wird hier in Wien als Wink
an Mussolini aufgefaßt , nicht nach Früchten zu greifen , die für ihn
nicht reif werden . Vorher schon hat Benesch bekanntlich den Ee «
danken einer Eingliederung Oesterreichs in das italienische Zollver «
hältnis erschlogen . An dem kleinen schwächlich und un '

chcinbar
erscheinenden tschechischen Außenminister wird die Ost -Locarno -Polili !
des gewaltigen Duce schei ' ern .

Und Oesterreich selber ? Benesch war in Wien . Ramek hat
in Genf mit Grandi und Nintschitsch gesprochen , der österreichische
Sektionschef Schüller verhandelt in Rom , und zu Ende dieses Ma¬
rals reist Ramek auf vier Tage nach Berlin . Das steht kunterbunt
aus , ist es aber nicht . Die österreichische Regierung erachtet die Auf *
regung Mussolinis für überflüssig . In , Grunde genommen ist ja
mit dem Zerfall der alten Doppelmonarchie der Anschluß Oesterreichs
an das Deutsche Reich vollzogen , die Saint Germainer Grenzlinie lsL
nur ein Schönheitsfehler , sie trennt nicht die Wesenseinheit der Be -
oölkerung Oesterreichs und der Bevölkerung des Deutschen Z? ctchcs .
Weder in Berlin noch in Wien denkt man an einen Eewaltltr r'»y , deL
militärisch mächtigen Feinden des Deutschen Reiches die Möglichkeit
böte , Oesterreich zu zerschlagen . Wir können warten , und die Zeit
wird unser beste; Bundesgenosse fein. Oesterreich hat mit der Tscheche
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slowakei einen Schiedsvertrag geschlossen, der von dort her angetragen
worden ist , es wird wahrscheinlich in der nächsten Zeit auch zu Schieds-
vertragen mit Jugoslawien und mit Italien kommen . Solche
Schiedsverträge können nichts schaden . Wenn sie zur Beruhigung der
aufgeregten Gemüter der Vertragsschließenden beitragen , so erfüllen
sie nützlichen Zweck . Das Deutschbewußlsein der Oesterreicher wird
aber hierdurch nicht berührt, sie werden sich niemals für eine Politik
mißbrauchen lassen , die Oesterreich von der natürlichen Gemeinschaft
mit dem Deutschen Reiche entfernen könnte .

Nintfchtlfch re st nach London.
T .U . Belgrad, 24. März. Minister Nintschitsch wird sich voraus -

sichtlich in der zweiten Aprilwoche nach London begeben. Durch
seinen Londoner Besuch sollen verschiedene Mißverständnisse, die über
seine in Rom geführten Verhandlungen und über die jugoslawische
Politik entstanden sind, geklärt werden.

Englisches Mißtrauen gegen Mussolinis
Sympathien für Indien.

TU . London , 24. März. In englischen politischen Kreisen ist die
Reise des italienischen Senators Grafen San Martino durch In »
dien mit größtem Mißtrauen verfolgt worden . Graf San Martino
soll m Bombay vor seiner Rückkehr nach Europa erklärt haben , daß
seine Reise der Stärkung der indisch-italienischen Wirtschaftsb .' zie-
Hungen gegolten habe. Anderseits sei es ihm eine Genugtuung ge -
Wesen, den nationalen Bestrebungen der Inder Italiens lebhaste
Sympathie ausdrücken zu dürfen .

Deutschland und Italien.
Der neue italienische Botschafter in Verlin überreicht sein

Beglaubigungsschreiben .
m. Berlin, 24. März. ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung. ) Der neue italienische Botschafter hat am Mittwoch sein
Beglaubigungsschreiben dem Reichspräsidenten überreicht. Dabei
sind die üblichen Reden ausgetauscht worden, die gerade bei den ge-
spannten Beziehungen zwischen Deutschland und Italien von beson -
derer Bedeutung sind , weil sie von dem Willen zu vertrauensvoller
Zusammenarbeit beider Länder getragen sind . Der italienische Bot -
schafter hat darauf hingewiesen, daß keine grundsätzliche Interessen -
Verschiedenheit zwischen uns und Italien besteht und hat versprochen ,
daß er nach Kräften sich mühen wolle , Zwischenfälle oder Mihver -
ständnisse zu vermeiden. In dem gleichen Sinne war die Antwort
des Reichspräsidenten gehalten , der die Hoffnung auf gute
Beziehungen unterstrich.

Aus den Worten des italienischen Botschafters klang ebenfalls
hervor , daß Herr Mussolini Wert darauf Jegt , die Aera der Gereizt-
heit jetzt abzuschließen . Hierzu wird auf deutscher Seite volles Ver-
ständnis vorhanden sein , vorausgesetzt, daß der Faszismus seine
Terrorpolitik in Südtirol aufgibt . Man erzählt sich , daß Herr Musso -lini gerade im Begriffe war , die Zusage, die er der deutschen Re-
gierung bereits gemacht hatte , zu erfüllen und die Zügel in Südtiroletwas mehr zu lösen , als in diesen Kabinettsrat das Telegrammdes München« Generalkonsuls über die Rede des bayerischen Mi-
nisterpräsidenten Held hineinplatzte . Daraufhin ist dann der ita-
lienische Ministerpräsident sofort in die Kammer gegangen und hatdie bekannte Brandrede gehauen , die der Ausgangspunkt der Span-
nung war . Es liegt aber Krjjaus in seiner Hand , die Bewegungwieder einzudämmen, sobald et dafür sorgt, daß den Italienern deul-
scher Zunge das Recht zur Pft -ge ihrer alten bodenständigen Kultur
gewährleistet wird .

Das Arteil im Matteotti -Prozeh.
TU . Rom , 24. März. Heute abend wurde das Urteil imMat eotti -Prozeß verkündet. Die Geschworenen erklärten die An-

geklagten Dumini , Volpi und Poverone des TMchlages unter Zu-
b . lligung mildernder Umstand« für schuldig . Die übrigen Angeklag¬ten wurden für n cht schuldig erklärt . Die Staatsanwaltschaft be-
aniragte gegen die drei Hauptangeklagten je 12 Jahre Zuchthaus.Die Ver eidigung hielt das Mindeststrafmaß für angemessen . Der
Präsident verkündete schließlich das Urteil , wonach die drei An-
geklagten Dumini . Volpi und Poverone zu j ? fünfIahren , elf Monaten und zwanzig Tagen Zucht -
haus verurteilt wurden . Die übrigen Angeklagten wurden
freigesprochen . Xa vier Jahre auf Grund der Amnestie in Wegfall
kommen und die Untersuchungshaft angerechnet worden ist. wurden
die Angeklagten sofort auf freien Fuß gesetzt. Das Urteil wurdevom Pi ' V't fum mit lebhaftem Befall ausgenommen.

Die französisch-russischen Verhandlungen.
Hausse der Russenwerte an der Pariser Börse.

F.H. Paris , 24. März. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Pariser Böi>e bietet in diesem Augenblick das Bild vollkommener
Trostlosigkeit. Trov dem fortwährenden Steigen der Devisenkurse
hält sich die Spekulation beinahe vollkommen zurück, nur mit einer
Ausnahme . Für Russenwerte interessiert man sich seit zwei
Tagen außerordentlich lebliast, ohne daß sich sagen ließe, worauf
dieses Interesse zurückzuführen wäre . In Börsenkreisen gab man
beule der Ueberzeugung Ausdruck , daß die französisch- russischen Ver¬
handlungen sebr günstig fortschreiten und schon in der nächsten
Zeit zu einem Abschluß führen würden. Irgendwelche offizielle Ve-
stätigung dieler Gerüchte war nicht zu erlangen . Es wurde erklärt ,
daß die Verhandlungen ihren normalen Verlauf nehmen. Ob die
Börse das richtige Gefühl für den Gang der Verhandlungen hat ,
läßt sich nicht sacken . Bemerkenswert ist aber die Tatsache, daß
Russenwme st - i ^en, obwohl sonst geradezu düstere Stimmung
herrscht , weil man überzeugt ist, oaß das Kabinett rasch stürzen
u^erde und eine Inflation schon in der nächsten Zeit
nicht werde vermieden werden können .

F .H. Paris , 24 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Mit einer Rückkehr Malvys, der heute seine Erholungsreise antrat ,in das Ministerium , wird kaum mehr gerechnet . Diese Tatsache
führte eine gewisse Entspannung der Situation herbei, die übrigens
um 6 Uhr abends sich darin kundgab, daß eine leichte Abschwächung
der Devisenkurse erfolgte . Die Regierung sucht allerdings noch immer
nach einer Mehrheit , die geneigt wäre , die Steuervorlage anzunehmen,und wird diese Bemühungen auch morgen fortsetzen , weshalb die
Sitzung der Finanzkommission, die sich mit den Steuervorlagen be-
schäftigen soll, auf Freitag vertagt wurde. Die Kammer selbst kam
übrigens auch heute noch nicht mit der Budgetberatung zu Ende . Die
Frage der Pension der elsaß - lothringischen Staatsbeamten sowie die
Erhöhung der Taxe für Post- , Telegraph - und Telephon nahmen die
ganze heutige Sitzung in Anspruch .

? 'H' ^ ati5 ' 24 - März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Iustizminister Pierre Laval wurde beauftragt , die Leitung der elsaß -
lothringischen Angelegenheiten zu übernehmen.

Rußland und die AbrüslungsKonserenz.
t .D. London, 24 . Märg . lDrahtmeldungunseres B-richteistatters .)Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " schreibt , es' et klar , daß Moskau durch die Vorgänge in Genf sich . tt seinemWiderstand gegen die Teilnahme an den Vorbereitungen für die Ab¬

rüstungskonferenz habe bestärken lassen . Moskau hoffe , daß die
Weigerung , an die en Vorbesprechungen teilzunebmcn . die ganzeKoni'ewnz über die Abrüstung sabotieren werde. Man suche gegen -
wärtig die russischen Grenzstwatcn zu überzeugen, ebenfalls sich zuweigern , an der Konferenz teilzunehmen, mit der Begründung , daß.
wenn Rußland nicht vertreten sei . die Grenzstaaten nicht abrüstenkönnten. D-.'.s Moskauer Außenamt habe neuerdings wieder be-
aonnen, mit den RaMtaaten Verhandlungen anzuknüpfen üb ?r
Verträge , in d"nen die Mächte sich gegenseitig verpfrtf ' en , sich nicht
anzugreifen. Man bc>'st auf Nese Wei e . das Interesse der Rend -
staaten an einer Abrilstungskonfcrenz auf alle Fälle sehr zu ver-
ringen?.

Tukanchamons Rache .
* Berlin, 24. März. (Funkspruch.) Der „ Lokal-Anzeiger " meldet

auZ Paris : In Luxor ist der Leiter des Lonvre-Museums , der am
Tutanchamongrabe wissenschaftlich arbeitete , plötzlich gestorben. Dies
ist der dritte Fall , in dem ein Wissenschaftler, der mit den For»
schungen am Grabe des Tutanchamon in Berührung kam , plötzlich
starb.

11 Tote bei einer Schiffsexplofion.
TU . Paris , 24 . März. Nach einer Meldung aus London hat sich

gestern an Bord einer englischen Schaluppe im Hasen Brindisi eine
Explosion ereignet , wobei elf Mann der Besatzung getötet wurden.

104 Personen untergegangen.
TU . London, 24 . März. Der brasilianische Dampfer „Pas dr

Carvalbo "
ist auf dem Amazonenstrom in der Nähe von Manaos in

Brand geraten und mit 104 Personen an Bord untergegangen .

dc<

Die Verhandlungen über das Absindungs-
Kompromiß.

* Berlin, 24. März. (Funkspruch.) Der RechtsauSschuß
Reichstages setzte heute die Beratung über den Kompromißentw »«
zur Fürstenabfindung fort. Reichsjustizminister Marx erklärt
die Regierung wünsche eine möglichst beschleunigte
ledigung des Kompromißentwurfes , um zur schnellen Beruh ''

gung der Bevölkerung beizutragen . Zur Frage, ob das Kompron" '
verfassungsändernd sei , könne das Kabinett erst Stellung nehn »^
wenn ein endgültiger Entwurf vorliege . Der bayerische Reichs^ ii'

bevollmächtigte bat , möglichst bald durch die Fassung des
lautes des Kompromisses verschiedene Zweifel zu beseitigen.
geschlossene Verträge in einem Lande dürsten durch Austollen iC<

Auseinandersetzung in einem anderen Lande nichi berührt werdet
Der Ausschuß vertagt Lch dann aus Freitag vormittag , in der ®
Wartung , daß bis dahin eine Stellungnahme der Reichsregieru^
über den verfassungsändernden Charakter des Entwurfes vorl^

Industrieoertreter und Gewerkschastssührer .
* Berlin, 24 . März . (Funkspruch .) Wie die „Germania "

teilt, fanden am Dienstag Besprechungen zwischen führenden T*
sönlichkeiten des Reichsserbandes der Deutchen Industrie a
Führern der Freien und Christlichen Gewerkschaften statt . Geg^
stand der Besprechungen, die vertraulich waren , bildete das
schaftsprogramm des Reichsverbandes der Deutschen Industrie. ®>
verlautet, gelang es . in einer Anzahl von Punkten Uebereinstimniu ^
zwi

'
chen den Industrievertretern und den Gewerkschaftsführern J

erzielen.

Aus dem bayerischen Landtag.
Dt . München, 24 . März . (Drahtmeldung nnseres Berichterstatters!

Ter bayerische Landtag ist heute bereits in die Osterferien flc'
xangon. In der letzten Vollsitzung am Mittwoch wurde die
spräche zum zweiten Abschnitt des Kultusetats beendet. Anst^
des schon seit längerer Zeit erkrankten Kultusministers Dr.
äußerte sich Staatsrat Korn über die Frage der Volksschule . S-
erklärte unter anderem , die durch das bayerische Schulaussichtsgc !^
geschaffene Schulaufsicht habe sich im allgemeinen gut eiugebür^Die Unterrichtsverwaltung fordert nach jeder Richtung die 6^
führung des achten Schuljahres . Was die Frage der Refo ^der Lehrerbildung angehe, so werde im allgemeinen
gegen nichts einzuwenden jern . Es sei jedoch zu prüfen , od *
einer Reform in Layern nicht so lange gewartet werden solle
die Erfahrungen mit den in anderen Ländern bereits durchgefu
Reformen abgeschlossen sind . Am Schluß kam es zu scharfen

s.ri-«
Ä»p

ĵinandersetzungen zwischen dem Finanzminister und dem tociiif .
nationalen Abgeordneten Dr. Hilpert , wegen angeblicher
durchsührung von Landtagsbeschlüssen.
Antril 'saudienz des Grasen Welczek beim

von Spanien .
TU . Madrid, 24. März. Unter großen Feierlichkeiten überrtW

beute der deutsche Botschafter Graf Welczek dem König # ,
Spanien sein Beglaubigungsschreiben , Fn seiner Ansprache hob ^

'
,,Botschafter die hohe Bedeutung Spanien? und der spanischen

hervor und fügte hinzu , er werde alles tun, was in seinen Kra .z
stehe , um die ausgezeichneten Beziehungen zwischen Spanien >'
Deutschland noch herzlicher zu gestalten. Der König begrüßte dar
den Botschafter in herzlichen Worten .

Tages -Aazeiger.
<Näl >ereS liebe im Inseratenteil .)

Douuerstag . de« 25. Mär , 1926.
t ' livdcstheater : Der Biberpelz , 7H —10 Uhr .
Eintracht : Kaimnermusikabeno . Botat -Quarrett , 8 Ubr .
Bao . Lichtsvicic -LonxrtiiauL : Bercisteiacr tn Not . 8 Uhr .
ttololleui :: : Parietevorstellung , 8 Uhr .
F .-V . Äeicrtlicim : Ordentliche Mitgliederversammlung im Lokal . Wf .V
iiariör . Haliösranenbuud : Besuw » er Ausstellung i . Kunstverein , »
Wiener Hofkviete : Täglich Kal >arettvorslellu »g , 8 Ubr .
Naifee tdeon : Grobes Sonberronzert . ¥M Uiir . .Relidenz -Lichtiviele : Frauen zweier Junggesellen : Groboavaö Liebltn »'

Die Mach ! des SchiMsSs .
Verdis Oper in freier Nachdichtung von Franz Werfe !

Uraufführung an der Dresdener Staatsoper .

Nach dem Verdi - Roman von Franz Werfel war es voraus -
zu'ehen, daß diese Beziehung des Wiener Dichters zu dem Altmeisterder italienischen Oper nicht die einzige bleiben würde . Aus diesemVerdi -Vuch Weisels sprach eine so leidenschaftliche Liebe zu seinemHelden, daß man fühlte , es werde nicht bei dieser Schilderung desLebensabends sein Bewenden haben können . Nun hat die praktischeArbeit Weisels , sein Dienst an Verdis auf uns gekommenem Schaffen
begonnen : Er beabsichtigt, eine Reihe Verdischer Opern , deren Musikinfolge textischer Mängel der betreffenden Werke eine Zeitlang ver-
stummt gewesen ist, dein ständigen Opernspielplan wiederzugewinnen.Der Weg, den er dabei beschreitet , bietet mancherlei Gefahren.
..Freie Nachdichtung " statt wortgetreuer Uebersetzung , das bedeutetin vielen Fällen ein Aufgeben der scharfen musikalischen Eharakteri -
sierung Verdis , die sich gerade am einzelnen Wort so oft bewährt .Aber dieser Gefahr ist sich Werse! offenbar bewußt gewesen , und
es ist erstaunlich, wieviel solcher charakteristischer Wortuntermalungener in die freie Nachdichtung hinübergerettet hat . Es ist das sogar
vielleicht das größte Verdienst des Dichters. Denn im übrigen ist
auch diese wesentlich gekürzte und geklärte Handlung, wie sie sichin Werfels Bearbeitung darbietet , für unsere heutigen Begriffeeine Unmöglichkeit. Es ist kein Zufall , daß diese „Macht des Ge-
schickes" in der Reihe von Verdis Opern unmittelbar auf den
„Maskei . b .lll" folgt . In beiden Werken leiden Menschen unter
schweren Anschuldigungen, die in Wirklichkeit schuldlos sind , und dieMoral ist weiter nichts als die Lehre , daß das Schicksal in völliger
Blindheit wütet und die dümmsten Zufälle das Leben lenken . Werfelhat darum die eigentliche Handlung so scharf wie nur irgend für das
Verständnis möglich gekürzt , und das Werk bietet sich jetzt als eine
Folge von Opernfzenen dar, die offenbar nach dem Gesichtspunkte
zu -ammengestellt sind, das musikalisch Wertvollste möglichst voll-
ständig zu retten .

Das ist gelungen . Die Ueberzeugung, daß wir hier ein Werk
der größten Reifezeit Verdis vor uns haben, wächst von Szene zuSzene , und wenn man das gan ',e Werk schließlich hat an sich vorüber -
ziehen sehen , so festigt sich der Glaube daran, daß unsere Opernbühnehier ein Wer ! neu gewonnen hat, das sich fortan im Spielplan neben
den übrigen Meisterwerken Verdis , die wir zu unserem kostbaren
Besitz zählen, mit hohen Ehren behaupten wird . Diese Partitur
!>c von einem Adel der melodischen Linie , von einer Farbenprachtder Inst '.'umentation , von einer so überwältigenden Krast des Rhyth -
mus, da !: im Gesamteindruck alle Vedenklichkeiten der Handlung da-
hinschwinden. Und sie ist reicher als manche andere , gerade weil sie
>nit einer gewissen Unbekümmerthcit alles in sich aufgenommen

der Opsrnbübne mögliches Geschehen zu einem Gesamtbild von be-
^crendem musikalischen Klang .

Diesen Glanz zu wecken, war der Ausführung des Werkes in
Dresden beschieden . Es war wieder ein Abend , wie man ihn in
dieser Zeit eben nur in Dresden erleben kann. Das Orchester unter
Fritz Busch entfaltete eine Klangpracht von sinnbetörender Ueppig-
leit , und aus der Bühne standen die besten Kräfte der Dresdener
Oper : Robert Burg und Tino Pattiera in den tragenden
männlichen Hauptrollen Me t a S e i n em ey e r als Leonore, Lud -
wig Ermold als Fra Melitone (ein Kabinettstück!) und in
kleineren Partien Friedrich Plaschke , Willi Bader ,
Grete Nikisch und Elfriede Haberkorn . Das Publikum
fühlte sich sehr bald in festlicher Stimmung und dankte in heller
Begeisterung für Werk und Aufführung . vr . Adolf Aber.

Badifcher LwnZwereln .
Wenn man bedenkt , wieviel auf dem Gebiete der bildenden Kunst

produziert wird , wenn man auch hier mit Recht von Mafsenproduk-
tion sprechen kann, so ist es um so erfreulicher, feststellen zu können ,
daß es an origineller Beobachtung, an kompositiver Behandlung , an
reicher Gegenständlichkeit, an Form - und Gestaltungskraft nicht fehlt .
Hier ist es dem Badischen Kunst verein fast immer gelungen ,
eine geschickte Wahl zu treffen und aus dem Vielen vieles auszu -
lesen , um allmonatlich seine Räume $u füllen . Heute, wo das Schlag-
wort „Reue Sachlichkeit " den Expressionismus abgelöst hat , muß man
sich klar darüber sein , was Sachlichkeit in der Kunst überhaupt be-
deutet . Sachlichkeit bedeutet Gegenständlichkeit, Objektivität , im
Gegensatz zum zuständlich-subjektiven Expressionismus . Da muß nun
aber gesagt werden, daß diese Objektivität sich in erster Linie an die
Objekte der Natur zu wenden hat nicht an die der Kultur. Der
Nach -Expressionismus orientiert sich immer noch zu stark an der
Kultur (lies : Zivilisation) und umgeht die ganz einfache Tatsache
des Ausschnittes , der Landschaft, der Blume , des Tieres, eben der
Natur. Es ist die Sachlichkeit der Großstadt, nicht der Landschaft.
Womit gewiß nicht seine symptomatische Bedeutung bestritten werden
kann und seine Wichtigkeit im Hinblick auf die Reaktion gegen die
Ueberhitztheit des Expressionismus seligen Angedenkens.

Es ist keine Frage : die Kunst, die der Basische K u n st v e r -
e i n uns allmonatlich zeigt, erhebt keinen Anspruch darauf, mit der
Kunst der „Neuen Sachlichkeit " verglichen zu werden,' aber wenn man
durch seine Räume wandert , so hat man den beruhigenden Eindruck
einer Liebe zu den Objekten, zu den Gegenständen, die uns froh
macht . Da hat der Bund badischer Künstlerinnen im Hauptsaal eine
Ausstellung „Die Blume " zusammengestellt, die . anspruchslos wie
sie ist. das unendliche Thema des Blühens und Wachsens an den
verschiedensten Objekten der reichen Blumenwelt uns vorführt . Nicht
zufällig sind es jedenfalls Frauen , die den Rhythmus des Wachstums
>?n der Pflanze erlauschen: sie selbst sind pslanzenhast wachsend ein-
gebettet in den kosmischen Rhythmus des pflanzlichen Seins . Io -
fefine S ch a l l e r hat dieses Verwachsensein von Weib und Natur
sn einem literarischen Thema gemacht , das, weniger glücklich in seiner
Literarisierung als vielmehr in seiner Thematik überhaupt , gleichsam
vrogrammatisch für die gesamte Ausstellung wirkt . Stark angezogen
sieht man sich gleich von den Rosenstilleben Cella Thomas , die
in ihrer edeln. formvollendeten Ruhe schon beinahe klassisch wirken.
Demgegenüber sind die Gladiolen - , Kaktus - und Rosenbilder Hil -
l e r - F o e l l s, Stuttgart , impressionistisch aufgelöst, verweicht, jeder

Kontur fehlt , es ist gleichsam nur das Blühen als solches Die *
rj<der sind farbvoll , harmonisch ineinander abgestimmt, nur haben■

etwas Zerfließendes , das zu den Bildern Cella Thomas scharf
trastiert. Scharf kontrastiert es auch zu der Strenge Alice P 1 "

jf|m ens , die als Porzellanmalerin, ehemalige Schülerin Meuniers
Zucht der Linie in ihrer „Amaryllis" verrät, und zu den Blumcn!>
leben Vera I o h o s , Pforzheim , die ihre Blumen auf einen
zen Untergrund malt, um sie so als formale und farbige Ee « ' .
stärker abzuheben. Die Blumensträuße Klara V o g e l - G u t m " rt
halten zwischen beider Art etwa die Mitte : sie sind mit ebenso^Liebe wie Strenge gemalt . Helene von Heyden erzeugt (
Rhythmik des Wachens und Pracht des Vlühens durch ihre - c% Cfder Farbauftragung; sie erreicht geradezu reliefartige Wirkung . < ,
schöne lineare Bewegung wegen seien die „Sonnenblumen" v£mmuth Kallmorgens erwähnt . Im ganzen ein gelungener
such , die Objektswelt weiblicher Kunst einmal in diesen Aussah
der Pflanzenwelt zusammenzufassen. {Bon hier aus wonden wir uns am besten !>?m Raum ZU, ^Willi Eg l e r gewährt ist. weil er nüchstdem den ge

'
chlosstnst- n^ ,

wirkliche Kiinstlerpersönljchkcit verratenden Eindruck macht .
'4 (

'
kennt die italienische Landschaft; die Atmosphäre und die '
Toskanas liegt über beinahe allen Buldern . Trotzden , ist cv
daß er in großen Farberregungen schwelgt , wie mancher
dvr den Süden in sich ausgenoinmen hat , er ist eher wieder
und im Farbauftrag zaghaft, matt . Die „Ncckarlandsch«ft " ^ 1
mit irgend' einer Land '

cha
't Italiens identisch sein *o sehr iibcr^ ,

Egler sein Ansck).ruungserlebnis auf seine gesamte Kunst. Das +
j,(,trait des Herrn V . wirkt dem gegenüber als ein - ige ? etwas 6l' «t<— Von Hans Hausamann sind auch italienische Landschaften ^

zeigt ; sie haben nicht die subtile Art Eglers, dagegen sind
alles , was dieser Künstler macht , sehr naturhaft klär und gcgcn !"^
lich. — Von Wilhelm Hempking fallen immer wieder ^menportraits heraus : der Künstler malt sie konventionell,
typisch rnifc' mit starker Einfühlung . . m

Nicht recht verständlich ist es , warum die Vllder Erich ii'
Schweters ganz in den Hintergrund gehängt wuiden .
eine Individualität . Die es Hügelland ist in seiner braunen
wie in seiner unerhörten Rhytbmik faszinierend. Ebenso die (el
berde " und „In den Dünen"

. In dem letzten Saal kommen d>e
Bilder leider ear nicht zur Geltung — Julius Müller - ^ ^^
wirkt gegen Schweler durchschnittlich . _ Hans Dieter - $
der sich den Boden 'ee in seinen verschiedenen Iahrzeitstiniw '

, -̂i
zum Thema genommen bat , fesselt besonders kurch feinen
am See"

. In diesen Bildorn ist das Atmosphärische der
der typische Ausschnitt mit dem kleinen Vordergrund und der ji
Masserfläche festgehalten. Bilder wie „Ritter und Vo^cl ^
„Sonnenaufgang " fallen in ihrer romantischen Einkleidung 0^
über den Seebildern ab .

Zum Schluß sei noch aus den Plastiken -Raum Hermann
rys hingewiesen. Föhrq ist als Vildhaner allgemein p et #
Die Gips - und Marmorbiisten interessieren durch ihre schlichte ^
lichkeit . Besondere Beachtung werden die Bronceplaketteiii T Üj)
und die kleine Tboma -Bronccbüste. — Berta Werner ' „antF
zeigt reizende kleine Scherenschnitte, reich an spielerischer OtJL ^ ,
tik , die man gerne betrachtet, 4, 3u **
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Wrettener Brief .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

P. R . Bretten, 23. März 1926.
Dag auch hierzulande das Volksbegehren wegen der Fürsten -

»̂teignung „große Wellen geworfen" und mancherlei Staub auf-
Zwirbelt hat . ist bei der starken Zerrissenheit unserer Einwohner-
Haft nicht zu verwundern. Daß aber gleich zwei Versammlungen
"ott ein und derselben Partei stattgefunden haben , darf im Hinblick
tuj die Kleinheit unserer Stadt immerhin festgehalten werden . Die
ttfte Versammlung stellte Staatsrat Marum an das Rednerpult, die
i^eite feinen Fraktions- und Parteigenossen Martzloff . A?as den
^ eren in unfere Stadt rief , darf vielleicht der weiteren Mitwelt
Mitgeteilt werden . Da hatte im An '

chluß an die erste Fürstenent -
^ nungsverfammlung eine hiesige Zeitung einige Namen der !Sm-
inchner in die Listen veröffentlicht und dabei gesagt , diese Männer
* % cn scheint? nicht, wem sie dienten und daß sie ihren eigenen
Achtum demnächst, wenn es so weitergeht, enteignet bekommen
Junten . Dagegen wurde nun von dem Freiburger Redner protestiert ,

gleichen Vlatt wurde an der Stadtverwaltung Kritik geübt , an
Form , wie sie bei den gegenwärtigen Notstandsarbeiten ihre

Maurerarbeiten herstollen lasse und die Maurergehilsen unwirtschaft -
'dj entlohne . Auch das sollte in der Martzloff -Verfammlun̂ de-'
prochen werden . Doch hatte schon vorher in der Eemeinderatss'tzung

11 . März eine Aussprache stattgefunden und sachlich ist dann in
J5e Blätter ein Eemsinderatsfitzunsiberichtübergegangen . Diesem"

ertchte gemäß hat die Stadt in ihrer Regelung der Sache "ich von
^

hr wirtschaftlich und berechtigten Gründen leiten lassen. Zunächst
M sich ein bestimmter Teil der Notstandsarbeiten gar nicht ohne ge-
ttnte Maurer herstellen lassen. Die Maurergesellen aber als Er-
^ rbslose zu behandeln und ihnen nur die Erwerdslosen' öhnuilg zu
«fen , wie eigentlich der Vorsitzende Bürgermeister ursprünglich der

'einung war, ging nicht an . weil sie als Facharbeiter mit cintt
Mmmten Verantwortung anzusehen sind und weil sie dann nicht
^ gearbeitet hätten. Man wäre dann genötigt gewesen , bei den
^eist: rn um Gesellen bittend einzukommen und hätte auf dem Weg
° °r die Meister die gleichen Ee 'cllen zu einem weit höheren Satz

geliehen
" erhalten. Das aber hätte für die Steuerzahler bedenk-

1
% Wirkungen gezeitigt, nämlich 2,4 Pfg . Umlagesatz gegen O.S Pfg ,
^ lagesatz bei der gewählten Regelung. So erhalten jetzt die Er-
^ rbslofen , soweit sie keine gelernte Maurer sind . 0,65 ,K Stunden-
% und die Maurer 1 <M.. Der Tariflohn der Maurer beträgt hier
'!? Hätten die Maurer aber von den Meistern entlohnt werden
/^ssen , so wäre ein Stundenlohn von 1 .66 <M. herausgekommen . Es
ptc dabei aber auch der Zuschuß des Arbei samtes mit 3,li> Ji für

Tag und Mann weggefallen. Sonnt muß man den Beschluß des
^ meinderats wohl ein salomonisches Urteil heißen . Er hat das
Kunststück zuweg gebracht, einen Pelz zu waschen, ohne ihn über die

'aßen naß zu machen.
^ Weniger Glück hatte die Theatergemeinde. Sie harrte .auf
^ rtes „Katte" und gegeben wurde durch die Vadische Bühne „Char¬
ts Tante"

. Die Schauspieler waren auf der Höhe. Das S ück
j^bst aber sagt vielen nicht zu. Einstweilen haben die Mitglieder

»rch mangelhaften, freilich für die Leitung der Theatergemeinde
bäuerlich schwachen Besuch gezeigt , daß hier solche Stücke heute keine

/ chte Anziehungskraft mehr haben . Leider ist auch eine Wieder -
^ lung des Dramas „Kain und Abel" von Sebastian Wieser . dar-
Wellt ' durch Mi glieder des Fußballvereins, schwach besucht gewesen ,
gleich die Aufführenden ihr Bestes gaben , der gastierende Professor
Mßi Peter geradezu eine auf voller künstlerischer Höhe stehende
Wiedergabe des Kain bot.
^ Ein Namensvetter dieses Künstlers , Straßenmeister Peter ,
^ erte seinen 76. Geburtstag, den er in bewunderswerter Frische be -
^ cn durfte . Unter den Glückwünschenden war auch die No Hilfe
^ treten , deren Durchführung der Jubilar dereinst seine ganze Kraft
/ w>.dmet hatte. Ein Sohn des Gefeierten wurde seinerzeit von den
?/anzosen verhaftet, als diese in Offenburg eindrangen. So schlägt
'e groß: Welt ihre Wellen auch in unsere kleine Amtsstadt.

Lehrerbildung in Baden
nach dem neuen Gesetz.

» Der Vadische Landtag hat am Dienstag in erster Lesung das neue
^ rerbildungsgesetz angenommen . Baden beschreitet damit einen
,5? der Regelung der anderen Länder — nur Bayern und Würt-

haben diese Frage noch nicht geregelt — abweichenden Weg.
e .Regierungsvorlage . die mit einer einzigen Ausnahme , ungeändert

^ Lenonlmen wurde , sieht vor, daß besondere Lehrerbildungsan-
Mkn. gegebenenfalls mit Internaten , eingerichtet werden. Diese
zielten sollen unabhängig von den Hochschulen sein , jedoch sollen
v ^ chuldozenten, insbesondere für Philosophie , Pädagogik und
^Yrbologie mit Lehraufträgen betraut werden. Der Unterricht , der
^ über einen zweijährigen Lehrgang an den Lehrerbildungsanstal -

erstreckt, soll unentgeltlich sein und der Fachausbildung gelten .
|, im (Eintritt in die Lehrerbildungsanstaltsoll die allgemein wissen -
Schliche Bildung abgeschlossen sein . Von den drei zu errichtenden
W en Huben Zwei einen konfessionellen und eine einen simul -
•ithf" ^hllrakter. Die Anstalten sind gleicherweise für den männ -
jjj^ n wie weiblichen Lehrernachwuchs bestimmt, doch sollen für die

>i^g ?n Lehrerinnen besondere Klassen eingerichtet werden,
ton ceqT ist die Bestimmung über die Zulassung und
.

° - werden in dle^eLehrerbildungsanftalten Abiturienten einer höhe-
:at5 Schule oder Schüler mit Primareise (aus Obersekunda> zuge -

einjährigen in der Regel an den Lehrerbildung ?-
Cs eingerichteten Vorkurs besucht und die Schlußprüfung be-
^ ?®en haben . Am Schlüsse de» zweijährigen Lehrganges findet eine
tj

"lung statt , deren Bestehen zur Verwendung im öffentlichen Schul-
Schulgehilse befähigt . Zu dieser Prüfung sind allerdings

il̂ ,,>° lche Bewerber zugelassen , die ihre Ausbildung in einer nicht -
v Uichen Schule ( Ordens - Klosterschulen u . a. ) erhalten haben ,^ "mäßige Anstellung ist dann von der erfolgreichen Ablegung'e* zweiten Prüfung abhängig .
Sj Sie Regierungsvorlage wurde mit den Stimmen der beiden

äierunggparteien ( Zentrum und Sozialdemokratie ) angenom-
q,3 Von demokratischer und deutschvolksparteilicher Seite woll e
dx. allem in dem Gesetz den grundsätzlich simultanen Charakter
^ Lehrerbildungsanstalten festgelegt haben , da die Volksschule in

I^it 1876 simultanen Charakter hat . Einen ähnlichen Antragn °uch die Kommunisten ein . doch wurden die Simultamsie-
fyiiv.

5a
!t.tr"8 e von den Regierungsparteien bei Stimmenthaltung der

W, *
tĉ en Vereinigung abgelehnt . Der Ablehnung verfielen auch

^ Äratifche und kommunistische Anträge , wonach die Lehrer ihr.'
lit^ Udung an den Hochschulen zu erhalten hätten. Vokt der Oppo-
!ij>

" wurde die nur in Baden vorgesehne Einrichtung des Vorkurses
- ^didaten mit Primareife jcharf bekämpft. Die gleichenwandten sich auch gegen die Durchbrechung des Ausbildung ?-

fylNw 3 k C5 Staates Ihre Anträge wurden auck in der abge-
Form , das, nur ausnahmsweise auf nichlstaatlichen An-

P ausgebildete Bewerber zur Prüfung zuzulassen feien, von
"Ur ^ Mcrnngsparteien abgelehnt . Die Regierungsvorlage wurde
W rP Aufnahme eines sozialdemokratischenAntrages abgeändert

Ermangelung geeigneter Abiturienten auch Schüler mit
^ ifezeugnis einer höheren Schule in die Lehrerbildungsanstal -

toith
Q
w cnömmc" werden können. Am Dienstag kommender Woch :

(Et^ ^ wnnütch die zweite Lesung stattfinden , die wohl da? gleiche
ll>s haben wird .

Keine ei ?le ^ rau
alle Damen, die auf sich halten, verwenden den Vasenol-

^ . ŝ r-Puder. um die unangenehmen Wirkungen des Schweißes zu
Rxi !?ßen. Sie schonen dadurch Kleider , Strümpfe und Blusen. —

liarkerer Schweißabsonderung nimmt man Vasenoloform-Puder.

Aus der evang. Landeskirche.
Zm Gesetzes- und Verordnungsblatt werden von der obersten

Kirchenbehörde die k i r ch l >i ch - st a t i st i s ch e n Nachwei
'
ungen für

das Kalenderjahr 1324 zusammengestellt . Wie daraus hervorgeht ,
betrug die Zahl der der Landestirche angehangen Evangelischen
821236. Bürgerliche Eheschließungen von ungemischt evan-
geli'chen Paaren kamen 4822 vor . Die Zahl der kirchlichen Trau-
ungen belief sich auf 4568 , so daß 10,2 Prozent der bürgerlichen Ehe¬
schließungen auf die kirchliche Trauunx verzichteten . Die Zahl der
bürgerlichen Eheschließungen von konfessionell gemischen Paaren be-
trug 2612. Davon wurden 1044 evangeli'

ch getraut. Ueber die Zahl
der sonstigen kirchlichen Trauungen sowie die Zahl der ungetraut
gebliebenen Paare war nichts zu ermitteln. In einem einzigen Falle
(Kirchenbezirk Lörrach) wurde die Trauung versagt . Geburten
waren es aus rein evangelischen Ehen 13160, aus gemischten Ehen
mit einem evangelischen Eheteil 4619 , sowie uneheliche von evan-
gelischen Mültern 1826. Die Zahl aller Geborenen betrug also 19 606.
Getauft wurden 17 072 Kinder , darunter 12 891 aus rein evan-
gelischen Ehen . 2466 aus gemischten Ehen und 1715 uneheliche von
evangeli '

chen Müttern. Die Taufen betrugen 97,8 Prozent der Ge-
borenen in rein evangelischen Ehen . 166,8 Prozent der Geborenen in
Mischehen und 93 .9 Prozent der Geborenen bei Unehelichen . Die
unterlassenen Taufen beziehen sich meistens auf Kinder , die bald nach
der Geburt starben oder auf solche , die in Krankenhäusern oder Ent-
bindungsanstal' en zur Welt kamen und vermutlich später am Ort
ihrer Unterkunft aetauft wurden . Die Zahl der Konfirmierten
betrug 18 993. Davon waren 2570 aus gemischten Ehen . In 18
Fällen wurde die Konfirmation unterlassen , das sind 0,1 Prozent
der Konfirmierten. Konfirmationsversagungen kamen 2 ( Kirchen-
bezirk Karlsruhe-Stadt) vor . Die Zabl der vorhandenen Jugend-
go tesdienfte beläuft sich auf 223 . Gestorben sind 10 969 Evan-
gelische, von denen 10 374 , da? sind 94,5 Prozent der Sterbfälle,
evangelisch -kirchlich bestattet wurden . Es ist dabei zu beachten, daß
auswärts Verstorbene meistens in die Heimat überführt wurden .
Am Zählfonntag wurden in den Hauptgottesdiensten 150168 und in
sämtlichen Gottesdiensten des Zählwnntags 212 435 Kirchgänger ,
al'

o 18,3 Prozent der Seelenzahl gezählt . Den höchsten S ând weist
der Kirchenbezirk Boxberg mit 43,6 Prozent auf . dann folaen der
Kirchenbezirk W e r t h e i m mit 38 Prozent, der Kirchenbezirk S i n s -
heim mit 35 Prozent und der Kirchenbezirk Neckarbischofs -
heim mit 34 .9 Prozent. Den niedersten Stand weisen der Kirchen-
bezirk Heidelberg mit 11,7 Prozent, der Kirchenbezirk Mann -
heim mit 7 .6 Prozent und der Kirchenbezirk Pforzheim -
Stadt mit 6,8 Prozent auf . Die Gesamtzahl der Abendmahls-mste
war (einschließlich der Hauskommunionen ) 373 276. Darunter befan¬
den sich 151595 männlichen und 221 681 weiblichen Geschlechts. Haus¬
kommunionen wurden 9218 vorgenommen . Es beteiligten sich also
45 .5 Prozent der Seelenzahl am hl . Abendmahl . Bei den vom Evan-
gelischen Oberkirchenrat geboienen Kollekten gingen 157 231 R, #
und bei den empfohlenen Kollekten 5448 31M ein . Die Orts- und
Bezirks -kollekten ergaben 64 702 N ^l. Im ganzen gingen 227 381 N .K ,
das sind 27 .7 Pfg . auf den Kopf der Seelenzahl, ein . Den höchsten
Stand weist der Kirchenbezirk Neckarbifchofsheim mit
49,7 Pfg . und den niedersten Stand der Kirchenbezirk Pforzheim -
Stadt mit 16 Pfg . pro Koos der Seelenzahl auf . Das Kirchen-
und Kafualopfer ertrug 421561 R<K . das sind 51 .4 Pfa . auf den Kopf
der Seelenzahl . An Gaben gingen ein : 51 758 R .K kür den Gustav -
Adolf-Verein. 108 475 RJ{ für die äußere Mission , 203 221 R M. für
sonstige kirchliche Vereine, sowie 354 661 RJ( für andere religiö e.
kirchliche und wohltätige Zwecke . Im ganzen gingen also 715 05,"> R .<t
ein , also 87,5 Pfg . pro Kopf der Seelenzahl.

Eisenbahner-Belriebsrätekonferenz .
Der Einheitsverband der Eisenbahner Deutschlands , Bezirk Ba-

den, hielt am Sonntag in Karlsruhe im „Friedrichshof " eine
Bctriebsrätekonferenz ab. die von allen gewählten Vertretern der
Ortsgruppen besucht war . Das Hauptreferat hielt das Vorstands -
Mitglied B r e u n i g -Berlin , der über die Rechtsverhältnisse der
Arbeitnehmer bei der Reichsbahngesellschaft sprach . Er betonte u . a .,
daß die Reichsbahngescllschaft immer mehr versuche , ihrem Personal,
Beamten wie Arbeitern die '

gesetzlichen Rechte zu beschneiden.
Nicht einmal das Lohntarifrecht wolle sie anerkennen , was sich durch
nie Ablehnung des Schiedsgerichtsurteiles erwiesen habe . Die Ge-
werkschaften wüßten , was damit auf dem Spiele stehe, und würden
auch ihre letzten Mittel einsetzen, wenn es notwendig werden sollte .

Eine Entschließung fand einstimmige Annahme , in der es
u . a. heißt , dauernde wirtschaftliche Höchstleistungen könnten nur bei
pfleglicher Behandlung und weitgehendem gesetztichen Schutz der Ar-
beitskraft und einer alsbaldigen Verbesserung der Arbeitsbedingun-
gen erreicht werden , deren Sicherung nur durch starke , auf das un-
eingeschränkte Koalitionsrecht gestützte Gewerkschaften und ein ein-
heitliches Arbeltsrecht erfolgen könne. Insbesondere erfordere das
gegenwärtige Arbeitssystem bei der Deutschen Reichsbahn eine bal -
dige ausreichende Bezahlung und eine Ausgestaltung des Arbeiter-
und Beamtenrechtes. Die Verabschiedung eines neuzeitlichen Be-
omtenrätegesetzes und des Arbeitsgerichtsgesetzes nach den Beschlüssen
sozialpolitischer Ausschüsse des Reichswirtschaftsrates sei zu befchleu-
nigen. Das Urleil des Amtsgerichtes Berlin ! in dem Lohnstreit
stehe im Widerspruch mit dem Rechtsempfinden des Eisenbahn-
personal ? und der ganzen deutschen Arbeitnehmerschaft . Die Konfe -
renz erwarte, daß dieses unhaltbare Urteil schon in der nächsten In-
ltanz korrigiert werde , da die Aufrechterhaltung zu einem für
Reichsbahnen unerträglichen Rechtszustand führe , der Machtkämpfe
auslöse und schwere wirtschaftliche Erschütterungen zur Folge habe .
Die Konferenz gelobe, alles zu tun , um eine Verbesserung der Ar-
beits- und Lebensbedingungen, wenn erforderlich durch Anwendungaller gewerkschaftlichen Mittel , durchzusetzen .
Wettere Verschlechterung im Befinden Fehrenbachs

Im Befinden des Altreichskanzlers Fehrenbach ist nacheiner gestern abend a«s Freiburg eingegangenen Drahtnachrichtwiederum eine Vev '
chlechterunZ eingetreten . Der Kranke wird von

Tag zu Tag schwächer.
Beisetzung der Opfer der Famttienlragööie .

+ Wülfingen bei Donaueschingen. 24. März. Die Opfer der
furchtbaren Familientr7gödie wurden heute vormittag zu Grabe ge¬
tragen . Die gesamte Einwohnerschaft nahm an der Beerdigung
teil . Aus dem Friedhof segnete der evangelische Geistliche aus
Immendingen die Leichen ein . Seiner An-sprache legte er die Bibel -
c'orte : „Wäre mein Meister hier , so wäre mein Bruder nicht ge-
starben" und „Richtet nicht , damit ihr nicht gerichtet werdet" zugrunde.
5' ierauf hielt der Hauptlehrer Büß von Aulfingen eine Ansprache ,
in der er besonders der armen Kinder gedachte , die auf so furcht -
bare Weise ums Leben gekommen sind . Wie diese , so fei auch ihrVater bei allen sehr beliebt gewesen . Daß er diese grauenhafte Tat
habe begehen können , sei nur auf seine seelische Zerüttung zurück-
zuführen. Unter dem Gesang der Schulkinder wurden die Särge in
d,e gemeinsame Gruft gesenkt . An der Beerdigung nahmen nur
die Anverwandten der Frau teil.

Ä-
-- - Pforzheim , 24 . März. Der Haushaltplan der Stadt Pforz-

fcctin für das Rechnungsjahr 1926 wiid in Ausgaben mit 12 665 000
Mark , in Einnahmen ohne Gemeindesteuer mit 10149 606 Mark
und mit einem durch Gemeindesteuer zu deckenten Fehlbetrag von
l 916 000 Mark abschließen. Bis die endgültige Festsetsung der Um¬
lage für das Rcchnun,' sjahr 1926 möglich ist , muß eine vorläufige
Vorauszahlung von 48 Pfennig von je 166 Matik Stenerwert des
Liegenschzfts - und Betriebsvermögens auf die erst später festsetzbare
endgültige Gemeindesteuer ( Umlage) erhoben werden .

~ Pforzheim . 24 . März. sWohnnngszwl'Ngswirtsilaft.) Nach
dem Norganc! anderer Städte hat auch in Pforzheim der Haus »
und Erundbesjtzerverein an den Stadtrai eine Eingabe
gerichtet, die um Befreiung eines Teils der gewerbliche ? Näurn*

I
und größerer Wohnungen von der Wahnungszwangswirtschaft er-
sucht.

A Pforzheim, 24. März. (Leichcncrkennung .) Die kürzlich am
Eutinger Wehr geländete Frauenleiche , in der man ursprünglich
eine verheiratete Frau namens Allmendinger vermutete , wurde nun
als die eines igjährigen Mädchens aus dem Stadteil Buckenberg
festgestellt. Das Mädchen hatte sich spät abends aus der elterlichen
Wohnung entfernt und die Tat aus unbekannten Gründen begangen .

6 Ifpringen bei Pforzheim , 24. März . (Folgenschwerer Streit .)
Gestern abeiU» kam es vor dem Gasthaus zum „Lamm" zwischen dem
25-jährigen Arbeiter T r a u tz und dem ledigen Taglöhner Kiefer
zu einer Auseinandersetzung , weil Trantz der Schwester des Kiefer
kürzlich eine Ohrfeige gegeben hatte . Im Verlauf der Auseinander-
setzung griff Kiefer zum Revolver und schoß auf
Trautz , der durch einen Schuß in die Lunge schwer , aber nicht
lebensgefährlich verletzt wurde .

— Schwetzingen , 24. März. (Erwerbslo'ennot .) Die biesiaen
Erwerbslosen richteten durch tes Eewerkscha-stskartell an den De-
meinderat die Bitte , dem Beispiel anderer Städte folgend, zu
Ostern durch einen Beitrag aus Gemeindemitteln in Form einer
O st e r b e i h i l f e die dringende Not zu lindern.

Oftersheim. 24 .März. ( Viirgermeisterwahl .) Gestern nach-
mittag fand der zweite Mahlgang der Bürgermeisterw -ahl statt.
Die Sozialdemokraten und das Zentrum hatten auf die Auist llung
eigener Kandidaten verzichtet. Zum Bürgermeister wurde Land-
Wirt Ludwig Koppert IV . mit 31 Stimmen gewählt . Am Land¬
wirt Karl Koppert entfielen 22 Stimmen. Der Gewählte war
bereits in den Jahren 1912—1919 Bürgermeister von Oftersheim.

0 Leimen bei Heidelberg , 24. März. (Zwei Veteranen der
Arbeit.) Am gestrigen Tage konnten der Kutscher Georg K l a u e r und
der Maurer Michael Weidemaicr in dem hiesigen Portlandzement-
werk ihr 50-jähriges Dienstjubiläum begehen . Die Firma'-iberreichte
den Arbeitsjubilarcn Geldgeschenke und versetzte sie zum Dank für
langbewährte Treue in den Ruhestand . Abends wurde den beiden
eine kleine Feier bereitet .

Selbach (Amt Rastatt) . 24 . März. (Brandm,glück .) Gestern
abend 8 Uhr brach in dem einstöckigen Wohnhaus der Ftoi Michael
Braunagel Witwe, ein Brand aus , der innerhalb zwei Stun -
den tas Gebäude bis aus die Grundmauern einäscherte. Die Ur-
sache de.? Brandes ist noch nicht aufgeklärt . Das Anwesen ist teil-
wei 'e versichert.

— Offenburg , 24. März. (Von der Gebäudesondersieuer .) In
einer Si tzung des Gewerbevereins bemerkte gestern abend der O b c u
bürge im eistet , daß da? Gesamtaufkommen der Gebäude 'onder-
steuer de ? Steuerjahres 1926 noch nicht berechnet werden konnte,
weil die Badi 'che Regierung das am 31 . März ablaufende Gesetz
bis jetzt noch nicht vorgelegt habe . Unter Berücksichtigung der gegen -
wältigen Verhältnisse würde das Aufkommen 38 Mill . Mk. be-
tragen, soweit die Städte Gebäudesondersieuer aufzubringen
hätten. Das flache Land würde nur 906 660 RM . für Gebäude -
sondersteuer liefern. Die Städte feien daher übereingekommen , zu
verlangen, daß das Auskommen zu dieser Steuer aus den Stadt -
gebieten auch diesen restlos wieder zugute komme

^
und daß nicht

etwa das flache Land den Hauptteil aus der Gebäudesondersteuer
erhalte . Infolge der verschiedenen Ermäßigungen und mit Rüchicht
auf die Tatsache , daß mancher Hausbesitzer die Steuer nicht voll auf-
bringen könne, werde sich in Offenburg für das Jahr 1926 mit
Sicherheit ein Ausfall von 36 Prozent ergeben . Während bisher
52 Prozent für den Wohnungsbau verwendet werden konnten , würden
für dieses Jahr sicherlich nur 40 Prozent bleiben.

□ Offenburg , 24. März. (Aus dem Fenster gestürzt.) Gestern
abend ^ 10 Uhr stürzte der Privatmann Wilhelm Krimmel aus
dem Fenster des vierten Stocks feiner Wohnung. Krimmel ist 64
IaHre alt und fast erblindet . Er litt an Atemnot. Bei Atem -
boschwerden hatte er die Gewohnheit, ans Fenster zu gehen und auf
das sehr niedrige Fenstergesimse zu sitzen. Es scheint, daß er das
Ucbergewicht bekommen hat .

ft Schutterwald 5ei Offenburg , 24. März. (Unglücksfall .) Der
57 Jahre alte Landwirt Karl Junker wollte mit feinem jungen
Pferde auf dem Felde Kartoffelkraut holen . Als er aufgeladen
hatte und aufsitzen wellte, ging das Pferd durch . Junker fiel vom
Wagen und geriet unter die Räder. Die erlittenen Verletzungen find
schwer aber nicht lebensgefährlich.

— Freiburg i . Br ., 24 . März. (Kreisvoranschlag .) Der Vor-
anschlag für den Kreis Freiburg bringt für diefes Jahr einen Fehl¬
betrag von 712 060 R-^l bei einer Einnahme von 1 Million und
bei einer Ausgabe von 1 712 000 R .K . Der Fehlbetrag en spricht
einer Kreissteuer von 6,5 Pfg . gegenüber 5 .5 Pfg . im Vorjahre. Die
Beiträge der Gemeinden zu den Kosten der Kreisstraßenunterhiltung
werden auf 50 Prozent und der Kreiswegeunterhaliung auf 66 Pro-
zent festgesetzt werden . Es foll eine Anleihe bis zu 150 000 R .L auf-
genommen werden , die in den nächst .'» 5 Jahren getilgt werden muß.
Die Kreisstraßen erfordern einen Aufwand von 351 000 M , die Kreis-
und Gemeindewege einen solchen von 562 600 .K.

treiburg
i Br., 24. März (Erwerbslofrndemonstration) Ein

rationszng von Erwerbslosen bewegte sich durch d' e S !lM
zum Rathaus , wo die Beteiligten ihre Forderungen stellten . Die
Kundgebung verlief ohne Zwi chen

'all.
= Zell i. ffi, 24. März. (Notstandsarbeiten.) Der Bürgeraus-

schuß genehmigte zur Durchführung von Notstandsarbeiten̂ (Wnld-
wegarbeiten) , bei denen ein erheblicher Teil der etwa 130—150 Köpfe
betragenden Erwerbstvfen beschäftigt werden soll , die Aufnahme eines
Darlehens von 30 000 Mark . Die Ziffer der Arbeitslosen dürfte
mit der zunehmenden Versteifung des Arbeitsmarktes am hiesigen
Orte einen noch größeren Umfang annehmen , zumal die größte Textil-
firma von Ostern ab nur noch 32 Stunden arbeiten läßt .

— Lörrach. 24. März. (Schulhaussorgen. Staatliche Polizei .)
Wie in der letzten Stadtratssitzung mitgeteilt wurde , ist es durcd
Vereinbarung mit der hiesigen Seidenbandweberei gelungen, dort
einige Schulräume unterzubringen, so daß die hier sehr akute Schul -
raumnot bis auf weiteres behoben ist . Weiter wurde beschlossen ,
darauf hinzuwirken , daß ein Spätzug oder ein Triebwagen von Lör-
räch nach Leopoldshöhe eingelegt wird . Bezüglich der beabsichtigten
Verstaatlichung der hiesigen städtischen Polizei soll dem Bürgeraus-
schuß empfohlen werden , sich damit einverstanden zu erklären , daß
mit der Regierung weiterhin darüber verhandelt wird .

— Konstanz , 24. März. (Eine Kahrt mit Hindernissen .) Der
württembergi'che Dampfer „König Wilhelm" erlitt am Sonntag
bei der Ausfahrt aus dem Hafen von Rorschach einen Kettenbruch
der Steuerung, setzte aber mit Notsteuer die Fahrt nach Friedrichs -
Hafen fort . Er trat auch den nächsten Kur? nach Rorschach an ,
mußte aber bald umkehren und seine Passagiere einem anderen
Dampfer übergeben , weil die Steuerung keine genügende Beweglich-
feit hatte. Am Abend fuhr der Dampfer wieder nach Rorfchach aus.
Bei der Ausfahrt kollidierte er mit dem banerifchcn Kursschiff und
mußte wieder nach Rorschach zurückkehren . Schließlich kam er aber
doch noch glücklich nach Friedrich ?hafen .

Jeder Familie ein Eigenheim i

31Millionen R .-Mark
billiges Baugeld zu nur 5 Prozent Zins

wurden zum Bau von Eigenheimen
in den ersten 11 Monaten der praktischen Tätigkeit der G . d . F . an
210 Bausparer dieser rein gemeinnützigen , auf Gegenseitigkeit arbei¬
tenden Sparvereinigang bereitgestellt . Verfiigbaies Barvennogen
Anfang Februar 1926 weit über 3 Millionen RM . Wer sich ein K 'gnn-
heim schaffen , wer teure Restschuldhypotheken in billige unkündbare
Tilgungshj -pothek umwandeln will , kfinn die » auf dem Weg « des
Kparrertrags mit der Gemeinschaft der Freunde . Beste lieferen .t n.
Man verlange Auskunft bei der A « iS
LememsS 'M der Freunde, Wüstenrot 10 (WflrttembejgJ

#
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Wariü Verkündigung.
Zum Andenken an die Botschaft eines Engels , daß Maria die

Mutter des Weltheilands werden solle , ist das Fest Maria Ver-
tündung bereits im 5 . Jahrhundert eingeführt worden. Dieser Tag
war zugleich in verschiedenen Ländern und Gegenden, in Deutschland
im Bistum Trier , der Neujahrstag . In der katholischen Kirche ist
&cr Tag Mariä Verkllndung ein Feiertag , in den protestantischen
Teilen Deutschlands dagegen tritt er nur noch in verschiedenen Volks-
brauchen und Bauernregeln hervor . In einigen Bezirken des süd»
lichen deutschen Sprachgebiets . heißt es : Mariä Verkündung, die
Schwalben kommen wiederum.

Um diese Zeit kommen dann auch die ersten Schwalben als
Frühlingsboten . In verschiedenen plattdeutschen Gegenden Nord-
deutschlands hört die Arbeit bei Licht auf dem Lande nicht schon zu
Mariä Lichtmetz auf , sondern erst am Tage Mariä Verbindung . Die
Lirndleute in Mecklenburg sagen: .Mariä Verkündung zieht den
Pflug aufs Feld .

" In vielen Kirchen wurden früher an diesem Tage
fromme Spiele aufgeführt . Es wurde das Bild der heiligen Jung -
frau aufgestellt, hinter dem ein Chorknabe versteckt war , der als
Engel figurierte und mit Maria sprach . Da und dort geschah dies
auch so , daß an einem Strick ein Engel von der Decke heruntergelassen
wurde, der die Botschaft an Maria auszurichten hatte . In der Zeit ,
da die Kinder 'in der Kirche zu dem herabschwebenden Engel sahen ,
wurden ihnen von den Müttern Leckereien in den Schoß gelegt, so
daß sie glaubten , die Geschenke seien vom Engel .

#
tj . 60 . Geburtstag des Präsidenten des Bad . Rechnungshof».

Ter Präsident des Bad . Rechnungshof Herr I . Wittemann
feierte, wie bereits mitgeteilt , gestern Mittwoch seinen 60. Geburts¬
tag . Die Beamtenschaft des Rechnungshofs hatte den Wunsch , ihrem
Präsidenten zu diesem Tag ihre Glück- und Segenswünsche und die
Empfindungen der Verehrung und Dankbarkeit persönlich zum Aus--
druck zu bringen . Um 11 Uhr vormittags versammelte sie sich zu
diesem Zwecke im Sitzungszimmer , wohin Herr Präsident Wittemann
geleitet wurde. Bei der Beglückwünschung gedachte das rangälteste
Mitglied des Kollegiums , Herrn Eeheimrat H . Brand , des Ge¬
burtstagskindes in herzlichen Worten und betonte , wie es der Be¬
amtenschaft , die an gewöhnlichen Geburtstagen nicht zu erscheinen
pflege , ein umso größeres Bedürfnis gewesen sei , dem Herrn Präsi -
denten zur Vollendung des Kg . Lebensjahres ihren besonderen Glück«
wünsch darzubringen und der Hoffnung Ausdruck zu geben, daß es
ihm vergönnt fein möge , noch eine Reihe von Jahren seines Amtes
zu malten . Der Redner hob die erfolgreiche Dienstleistung des Herrn
Präsidenten hervor , die insbesondere von Gerechtigkeit und Menschen -
freundlichkeit getragen sei . Mit einem Manne zusammenzuarbeiten,der von solchem Geist durchdrungen sei , sei ein Gewinn für alle Mit -
orbeiter . Besonders erwähnte der Redner noch das schöne menschliche
Verhältnis zwischen dem Herrn Präsidenten und der Beamtenschaft
und überreichte als äußeres Zeichen der Dankbarkeit und Verehrung
ein sinn

'
ges Eeburtstagsangebinde . Herr Präsident Witte mann

dankte in bewegten Worten für die Glückwünsche und die Festgabe
der Beamten Er werde glücklich sein , auch künftig für die Förderung
der Belange des Rechnungshofs im Bereich der Staatsverwaltung
und für das Wohl und das Fortkommen der Beamtenschaft des
Rechnungshofs mit allen Kräften eintreten zu können . Mit einem
nochmaligen Dankeswort gab Herr Wittemann der Hoffnung Aus -
druck , daß wie bisher so auch künftig die verständnisvolle Zusammen-
arbeit sich zum Wohle des Ganzen auswirken möge .

He ^ es Alter . Frau Natalie H o f m a n n . Ob^rlehrerswitwe ,Tull " straße 78 II , kann beute In voller geistiger Rüstigkeit ihren
8» . Eeb » r stag feiern . Möge der Jubilarin noch manches Jahr be-
schieden se

' n.
Karlsruhe und der Fremdenverkehr IS2S . Zn diesem Artikel

in der Sonntagausgabe vom 21 . Mär ? der „Badi 'ch ' n Presse" ist
folgende Ergänzung nachzutragen : Während der Reichsge'undbeits -
woche vom 18 .—25. Anril 1926 veranstaltet die Badi ^che Gesellschaft
für Hngiene und der Stadt - und L ^ ndesaus ĉhuß für Le ' desübnnaen
und Jugendpflege in der großen städtischen Ausstellungshalle eine
Sve ? ialausstellung „Reinlichkeit u n d S i t t l i ch k e i t" . Diese
Ausstellung umfaßt das gesamte Gebiet der Sozialhygiene : in einer
großen Abteilung wird das Problem ..Mutter und Kind" an 500
Ein,elftü 'ken d °e sich aus Präparaten , Phantomen und einem zahl¬
reichen Bildmaterial zusammensetzen , demonstriert . Der Flächen-
räum allein für diese Gmpve betrag ' 300 Quadratmeter . In ähn¬
licher Weife wird das Gebiet der Sport - und Leibesübungen . W
Ani -alkobolbewegung, das Jngendherbergs ^ e 'en . der hygienischeM ^chaus'chank und ähnliche Fragen veran 'chnnl '

cht . In einem be-
sonderen Vortragsraum finden Lichtbildervorträge statt : jed ?n Abend
werden auf dem Festvlatz vor der Ausstellungshalle Turn « und
Evortaufführnngen veranstaltet . Außerdem finden an beiden
Sonntagen durch die Stad ' Staffelläufe statt .

Sammlungen . Dem Badischen Landesverein vom Roten Kreuzin Karlsruh ? und ^einen Unteroraanisationen wurde die Erlaubnis
erteilt , im Lande Baden am 13 . Juni l !?" 6 im Rahmen des Rote-
kxenztages Straßeniammlungen . Konzerte, Verkauf von Blumen . Vor¬
träge und ähnliche Werb ^veranstaltungen zugunsten der Aufgaben des
R >' en Kreuzes durchzufübren. Zu Sammlungen von Haus zu Hausund auf öffentlichen S r"ßen und Plätzen ist noch die be 'on > ere Er -
laubnis des zuständigen Bez

' rksamt? einzuholen. Kinder und Jugend -
liche unter 16 Jahren dürfen als Sammler nicht verwendet werden.

A Heute . Donnerstag , den 25 . Mürz , Nnvct
abend » 8 Uhr Im Eintrechtsaal da? Konzert de » Votgt - Qiiartet »
(Karlsruher Strclchgiiartctt ) uuter Mltwtlkung von Krau Thea Wag .
ner - Soltfoth lGesang » statt . Am !> l !i«el : weneralmusikdirektor
steidinand Wagner . 3um Vortrag gelungen : BralimS -KtreichguarteN
A - moll . LIedergrnvven von BrahmS und Makler und das D -dur -Strelch -
-martctt von Mozort . Korten noch bis abendS ß ttbr Im Vorverkauf Del
Kurt N eufeldt . Wcldstlahe SS. Abendkasse ab 7M Uvr .

Die Abkühlung im März.
Nachdem die beiden ..Wintermonate " Januar und Februar in

nnscrer Gegend ganz überaus mild gewesen waren (die mittlere
Januartemperatur lag 156 Grad , die Februartemperatur gar 5 ) 5
Grad über dem normalen Monatsmittel ) , trat in den Tagen vom
5 . bis 7. März ein Kälter iickfall ein . Nachdem dann in den
folgenden Tagen das Thermometer vorübergehend wieder über seinen
normalen Stand gestiegen war , brachen am 10. März erneut polare
Luftmassen von Nordwesten herüber Europa ein, welche die Tempe-
ratur stark zum Sinken brachten. Hiermit trat eine völlige Aende-
rung des Wettercharakiers ein : wehten zunächst milde westliche
Winde aus einem Hoch über Spanien zu den verschiedenen über
Skandinavien flöhenden Tiefs , so drehte nun der Wind auf Nord,
später Ost um . da sich ein stationäres Hoch über der Nordsee aus -
bildete , während tiefer Druck über dem Mittelmeer herrschte . Da
es außerdem noch unter Hochdruckeinfluß vielfach aufheiterte , trat
nachts zunächst im Gebirge, vom 17 . ab auch in der Ebene Frost ein.
Das Wetter wurde rauh und trotz häufig klaren Himmels un-
freundlich, da lebhafte Nordostwinde die qeringe Temperatur be-
sonders fühlbar machion . Dieses kolte Wetter hat sich bas zum
heutigen Tage erhalten , wenn auch mittags durch die Sonnen -
beftrahlung etwas Erwärmung (in Karlsruhe am 24. bis 12 Grad )
eintrat .

Da wir noch immer unter Hochvruckeinfluß stehen , ist eine
Aenderung der Wetterlage noch nicht abzusehen .
Wie sich das Wetter in den Ostertagen pestalten wird , läßt sich
noch nicht mit Bestimmtheit vorhersagen. Ginge es wirklich nach
dem alten Spruch : . .Grüne Weihnacht, weiße Ostern"

, so hätten
w >r eher mit kühlem Wetter als mit frühlingsmäßigem zu rechnen ,
du ja die verganaene Weibnachtszeit sehr mild und regnerisch war .
Eine wissenschaftliche Begründung und Bestätigung für jenen Spruch
t: ibt es aber nicht und so bleibt nichts anderes übrig , als abzu-
warten , wa» fv : Wetter der Osterhase bringt . Ma.

Ihr dort , wir hier , verbunden durch das Leid
Der Heimatlosigkeit! Die Treue schmiedet
Aus uns ein Bollwerk der Gemeinsamkeit,
Bon keiner Grenze, keinem Wall umfriedet.
Nur was die Stimme unleres Herzens spricht ,
- oll still — verheißend in die Ferne dringen :
Verzagt an Eurem Vaterlande nicht ,
Es will in Eure Heimat Frieden bringen .

Diese Mahnung aus dem Vorspruch des Herrn Rudolf Proschky ,
der von dem Oberspielleiter Felix B a u m b a ch wirkungsvoll vor-
getragen wurde , bildete die Grundlage der Kundgebung für
den Anschluß Deutsch - Oesterreichs an Deutschland ,
die am Mittwoch abend auf Veranlassung des Volksbundes aus dem
ehemaligen Oesterreich -Ungarn in Baden im großen Saale der Fest -
halle in Karlsruhe veranstaltet wurde . Es war eine Kund¬
gebung des Anschlußwillens, der getragen ist von dem Grundgedanken,
die Deutsch -Oesterreicher zurückzuführen in den Verband des deutschen
Mutterlandes zu dem Zweck , die Deutschen zu vereinigen zu gemein-
samer friedlicher Arbeit .

Daß der Gedanke einer solchen Kundgebung bei uns in Baden
auf besonders fruchtbaren Boden fiel , war , wie der erste Vorsitzende
des Volksbundes aus dem ehemaligen Oesterreich -Ungarn , Herr Hans
Riedl , mit Recht betonte , darauf zurückzuführen , daß Deutsche
Badens und Deutsche Oesterreichs von jeher Freunde und gute Nach-
barn waren . Große Teile unseres heutigen Freistaates Baden waren
früher vorderösterreichi'ches Gebiet und in dem unseligen Bruderkrieg
von 1866 standen die basischen Truppen bekanntlich an der Seite
Oesterreichs . Badische Prinzen , wie der nachmalige Eroßherzog
Friedrich I . von Baden und sein Bruder Prinz Karl , erhielten ihre
militärische Ausbildung in Oesterreich .

Der Andrang zu der Kundgebung war aus allen Kreisen der
Bevölkerung so stark , daß schon eine halbe Stunde vor Beginn der
Veranstaltung der Saal wegen Ueberfiüung polizeilich geschlossen
werden mußte , so daß viele Hunderte keinen Zutritt mehr bekommen
konnten. U . a . hatten sich eingefunden : Staatspräsident Dr . Trunk ,
Landtagspräsident Dr . Baumgartner , Amtsvorstand Landrat
Schaible und Oberbürgermeister Dr . Finter mit zahlreichen
Mitgliedern der städtischen Kollegien. Ter Minister des Innern ,R e m m e l e , harte durch ein Schreiben sein Bedauern aussprechen
lassen , daß er durch eine Dienstreise verhindert wurde , der Kund-
gebung beizuwohnen . — Von befreundeten Deutschösterreichifchen
Vereinen waren Sympathiekundgebungen für den Abend ein-
gelaufen.

Eröffnet wurde die Kundgebung durch den Musikverein
Harmonie , der unter Leitung des Herrn Rudolph die Tempel-
weihe, eine Festouverture mit Benützung eines alt - österreichischen
Volksgesanges aus dem 14 . Jahrhundert und eines Landsknechts-
morsches aus dem 16 . Jahrhundert wirkungsvoll zum Vortrag brachte .Der Vorspruch , von Rudolf Proschky verfaßt und von dem Ober-
spielleiter Baumbach meisterhaft vorgetragen , hinterließ bei den
Zuhörern einen tiefen Eindruck . Es war , wie oben schon erwähnt ,eine ernste Mahnung , den Deutschen Oesterreichs die Tore zu öffnen
zum Eintritt und zur Heimkehr in das Land , das auch die Deutschen
Oesterreichs Heimat nennen . Nach einigen Liedern , gesungen vonder bekannten Konzertsängerin Fanetta Hermsdorff , die der
Komponist Arthur Kusterer stimmungsvoll mit der Orgel begleitete ,
sang der Karlsruher Lehrergesangverein unter der
sicheren Stabführung des Herrn Dr . Heinz Knöll zwei prächtige
Männerchöre „Deutsches Weihelied" und „Des Deutschen Vaterland " .In einem Lichtbildervortrag über Deutsch -Oesterreich führte Pro -
fessor Richard M a s s i n g e r , der BorsiKende der Karlsruher Orts¬
gruppe des Schwarzwaldvereins , interessante Bilder aus den öfter -
reichsschen Landen vor. Der Redner wies darauf hin , daß nach Art
und Kultur die Deutschen Oesterreichs zu uns geboren, weil sie kern-
deutsch seien , wie wir . Oesterreich sei das Land deutscher Dichter und
Denk .-? , Oesterreich »i der Hort des Deut'chwrns . Auch Wirtschaft -
lich sei der Zr '

ammenschluß notwendig , da da .s Land noch über große
ungohobene Schätze versüge . Der Zusammenschluß sei also nicht
nur von ethischem , sondern auch von wirt chastlichem Interesse . Er
empfahl allen Datschen , durch Reisen sich zu überzeugen von den
Schönheiten des Landes . An Hand einer Karte zeigte er sodann
die Zerstückelung des österreichischen Landes durch die Sieger . Er
führte dann die Zuhörer im Bilde auf eine Donaure ! ?« von Passan

Karlsruher Schwurgericht.
Tiebler wegen Brandstiftung und Versicherungsbetrugs kreigespro -

chen . — 1 Jahr Gefängnis wegen Vetrugsversuchs.
Karlsruhe , 24. März . Im Laufe der Verhandlung gegen den

33jährigen Elektromonteur Hcrma-nn S i c b l e r aus Nöttingen , der
unter der Anklage der Brandstiftung mit Versicherungsbetrug
heute vor den Geschworenen stand, suchte das Gericht in längeren
Erörterungen die entscheidende Frage zu ergründen , ob der
Angeklagte in der Zeit zwischen 4 und IV, Ubr von Pforzheim nach
Auerbach und wieder zurück hätte kommen können . Siebler selbst
gibt über seinen Aufenthalt während dieser Zeit keinen genügenden
Ausschluß . Zur Debatte steht die Möglichkeit , daß Siebler in der
Zwischenzeit unter Benutzung der Straßenbahn über Brötzingen nach
Ellmendingen und zu Fuß nach Auerbach hätte gelangen tönnen.
Ebenso wird die Benutzung eines Fahrrades oder eines Lastkraft-
wagen? in Erörterung gezogen .

Um \ V, Uhr wird die Verhandlung bis nachmittags 3M Uhr
ausgesetzt .

In der Nachmittagssitzung wird die Zeugenvernehmung fort -
gesetzt. Zum Schluß der Zeugenvernehmunng ergibt noch eine Aus -
sage der Zeugin Zechiel ein neues Moment zum Tatvestand ; die
Zeugin sagt aus , daß ihr der Angeklagte die Schlüssel zu dem Waren -
lager gegeben habe, che er fortging . Zeuge Wachtmeister Wohl-
schlegel stellt demgegenüber fest , daß sich an dem Gebäude ein Fenster
befand , durch das man leicht einsteigen könne .

Sodann werden die Sachverständigengutachten ev-
stattet . Ingenieur Jakob R a p p bekundet , daß Reste vorhanden ge¬
wesen smn müßten , wenn Siebler Staubmugcr gehabt hätte . Auch
erscheint es unglaubhaft , daß Siebler in Auerbach ein Lager von 15
Staubsaugern gehabt habe. Unmöglich sei auch , daß er 14ufi Meter
Perlschnüre oder 35 Meter Seidenstoff? besessen habe. Auch könnten
nicht mehr als 40—50 Glühbirnen vorhanden gewesen ein. Ebenso
sei die Menge des anderen von Siebler angegebenen Installateur -
matnials unwahrscheinlich. Mehr als 800 bis 1000 Mark sei das
Lager nicht wert gewe en . Der zweite Sachverständige, Ingenieur
Singer , schließt sich diesen Ausführungen voll an.

Staatsanwalt Dr . Rönnberg erklärt , daß man den Fall der
Brandstiftung von dem des Versicherungsbetrug.? trennen müsse.
Er weist auf die erheblichen Widersprüche in den Aussagen de -? An-
geklagten hin , der wogen eines Wechels über 500 Mark in finan-
zielle Schwierigkeiten gekommen , aber ein Warenlager im Wert
von 17 000 Mark gehabt haben wolle. Daß ein solches Lager nicht
vorbaniden gmoc'sen sei . ergibt sich ganz zweifellos aus den Sachver-
ständigengutachten. Siebler könne nicht nachweisen , wo er sich zwi -
schen v er und sieben Uhr befunden habe. Daß er sich in d ' eser Zeit
Warenhän 'er angesehen habe, könne man nicht glauben . Auf dem
Weg Pforzheim—Auerbach herrsch " ein sehr starker Kraftwagenver -
kehr. Es besteht daher die Möglichkeit da?> Siebler au ? einem der
Lastwagen in der bewußten Zeit nach Auerbach und zurück gefahren
sei . Vermutlich habe er das Feuer in der Scheune anaeleot , indem
er eine Kmc in das Heu gesteckt oder einen Zeitzünder gelegt habe,
so daß der Brand erst nach einigen Stunden ausgebrochen sei . Sehr
verdächtig sei . daß er auf dem Bahnhof in Pforzheim einem Bekann-
ten gesagt habe, er Tci in Dillstein gewe

'en : damals habe er sich die
Ausrede mit dem Warenhansblfuch noch n '

cht überleat gehabt Auf-
fällig sei ferner , daß er im Gewräch mit dem Schrankenwärter
Dennig schon von einem Lichtschein gesprochen habe , ehe Denn 'g
etwas habe sehen können. Außerdem habe er schon den Plan gehabt ,

)esterreichs an Deutschland
bis Wien und in die herrlichen Alpengegenden Oesterreichs. Der
Vortrag fand , wie die anderen Darbietungen , lebhaften Beifall .
BejsortdZrs stürmischer Beifall setzte ein . als der Redner Bilder
zeigte vom Land Tirol , das schwer unter dem Joch der Bedrücker
ieufzt ; insbesondere, als er die Denkmäler Heinrichs von der Vogel-
weide in Bozen und des Freiheitskämpfers Andreas Hoser im Bilde
vorführte .

Dem Melodienstrauß über Kärntner Lieder von Koschat , dessen
Dust und Farbe von der Harmoniekapelle so gut herausgearbeitet
war , daß der Schlußmar ch wiederholt werden mußte, folgte

die Ansprach « des 1 . Vorsitzenden des Bolksbundes der Deutschen
aus dem ehemaligen Oesterreich -Ungarn .

Herr Hans Riedl , der Vorsitzende , der Ortsgruppe Karlsruhe
des Volksbundes der Deutschen aus dem ehem . Osterreich -Ungarn
dankte zunächst den Vertretern der Behörden , insbesondere d-M
Staatspräsidenten Dr . Trunk für ihr Erscheinen, / erner den Vereinen,
die sich in uneigennütziger Weise in den Dienst der Sache gestellt
hatten und führte dann aus :

Sie sind gekommen um mit uns , den Deutsch -Oesterreichern, für
einen Zusammenschluß aller Deutschen diesseits und jenseits der
^ eichsgrenzen zu demonstrieren. Dafür entbieten wir Ihnen un-
seren Gruß und Dank . Wir halten es für ein Gebot der Stunde ,
unseren A ns ch l uß w i l l,en auch in der badischen Landeshaupt -
stadt nicht mehr länger zu verschweigen . Unsere deutschen Schwestern
und Brüder jenseits der Grenze haben ein Re ch t darauf ron
Ihnen eine klare Antwort zu erhalten . Deutsche Badens und
Deutsche Oesterreichs waren ja von jeher Freunde und Nachbarn,
sie waren Jahrhunderte

'Untertanen eines Staates . Noch heute sind
dessen Spuren in allen Gauen des Badnerlandes zu sehen und zu
erkennen. Die Deutschen Badens und Oesterreichz sind seit Urzeiten
verträgliche Nachbarn gewesen . Recht oft , so lehrt uns die Ge-
schichte , haben Badener -Deutsche und Oesterreicher-Deutsche Schulter
an Schulter gestanden, um in heißen Ringen , deutsche Erde , deutsche
Kultur , deutsche Belange zu schützen und zu verteidigen . Nicht frei-
willig haben sich die sprach- und stammverwandten von einander
getrennt , sie wurden zwangsläufig auseinander gehalten .

Zurückzum Volk ! 5> eim ins Reich ! Das ist der WunsÄ
und Wille , der heute die große Mehrzahl aller Deutsch- Oesterreich -r
beseelt . Die Deutschen Oesterreichs, aller Parteien und der Länder
stehen dem Anschlußgedanken nahe . Deutsch - Oesterreich
jucht und will den Anschluß . Wir Deutsch -Oesterreicher
wollen zurück zum Reich ! Wir wollen zum deutschen Mutterland !
Wir wollen zum deutschen Volk und rechnen auch im Vadnerlanv
und in dessen Landeshauptstadt aus einen Willkomm.

Wir halten es aber auch für ein Gebot der Stunde , heute auf
das nachdrücklichste Protest gegen die geradezu unerhörte , an Bru -
talität nicht mehr zu übertreffende , jeder Gerechtigkeit Hohn spre«
chende Unterdrückung und Drangsalierung unserer deutschen Schwe«
stern und Brüd « . in den österreichischen Nachfolge - und den söge«
nannten Siegerstäaten zu erheben. Alle diese Drangsalierungen ,
diese Zwangserziehungsversuche muß die Deutschen , ganz besonder »
aber die Jugend zum Haß erziehen. Welcher Sturm der Entrüstung
würde sich in diesen Nachfolge - oder Siegerstaaten erheben, wenn wir
nur an einer ausländischen Kolonie auch nur entfernt das verübelt
würden, was an unseren deutschen Schwestern und Brüdern täglich
geschieht . Wir müssen Kraft unserer moralischen Macht die Welt
erfüllen mit unserem Ruf über das an unseren Brüdern und Schwe«
stern begangene Unrecht . Außenpolitische Momente verbieten es , di«
Schuldigen und Peiniger beim Namen zu nennen . Die Geschicht«
wird auch über sie einst zu Gericht sitzen .

Wir erheben laut und feierlich Protest gegen jede Un «
terdrückung Deutscher , ganz gleich , wo dieses und von weil
dies geschieht . Wir fordern Schutz der deutschen Minder «
h e i t e n und fordern das Selbstbestimmungsrecht. Unseren deut«
schen Schwestern und Brüdern rufen wir zu : Bleibet stark in Euerem
Deutschtum , vertrauet Eurer zerechten Sache. Sagt es Euch,
sagt es Eueren Kindern : Was deutsch ist , bleibt deutsÄ
und wird ewig deutsch bleiben .

D«r stürmische Beifall , der der Ansprache folgte , ließ erkennen,
taft der Redner es verstanden hatte , den Gesüylen der Anwesende »
fiir den Zusammenschluß beredten Ausdruck zu geben.

Nach einigen weiteren Chören des Lehrergesangvereins wurd»
die eindrucksvolle Kundgebung mit dem allgemeinen Gesang de»
Deutschlandliedes geschlossen.

mit der Versicherungssumme sich ein Haus zu bauen . Es unter ! cgi
daher keinem Zweifel , daß Siebler der Brandstifter sei . Er sei da'
her zu bestrafen, und zwar mit einer Strafe von mindestens f ü n I
Jahren Zuchthaus .

Rechtsanwalt Dr . F i g l e st a h l e r hebt in seiner Rede darauf
ab . daß dem Angeklagten Brandstiftung nicht nachgewiesen werden
könne . Man habe auf indirektem Wege die Beweise für seine Schuld
zusammengetragen. Siebler habe einwandfrei sein Alibi nachgewiesen -
In der fraglichen Zeitder Angeklagte in Auerbach überhaupt
gesehen worden . Eine » in der Anklagerede angezogenen Zeitziindcr
habe man n '

cht gefunden. Eine schlüssige Beweisführung für d >e
Schuld des Angeklagten ist nicht erbracht. Auch heute gebe *' ch
Angeklagte der trügerischen Hoffnung hin . das? er von der Versirl' ?

'
rnngsge ?ellschaft 17 000 M. erstattet bekäme . Die Verantwortung
eine Verurteilung , rein auf Indizien gestützt , sei besonders schwer .
Der Verteidiger beantragt Freisprechung.

In seinem Schlußwort erklärt der Angeklagte, daß er nur fci*
Wahrheit gesagt habe und deshalb um Freisprechung bitte .

Eine neue Wendung.
Als nach längere ? Beratung d >e Geschworenen wieder den

betreten , mgchte der Vorsitzende Landgevichtsdirektor Dr . Rj ' jJ
'

mann darauf aufmerk>am . daß die Tat des Angeklagten a? en ! a ^
auch als B e t r u g s v e r f n ch aufgefaßt werden könnte, der d " d " k^
begangen Jei , daß er vom Gefängnis aus an die Versicheri !" ?' sqc!" ^
ichaft geschrieben und eine S .badenersgs-fgrderung in Höhe ^ ,17 760 .M gestellt h "be . Stggtsanw " ' t Dr . R ö n n b e r g Mint
prinzipieller Aufrech ' erhaltuna der Anklage wegen B ?and'^ t ' -n"
Versicherungsb' trugs die AnNage auf den weiteren Tatbestand
Vetrugsversuchs aus . Der Angeklagte ble ' bt br le 'ner - ^
hauptung . dak der von ihm angemeldete Schaden tat 'ächlich ein ' .̂
treten sei . Der Offizialverteidiger weist darauf bin ,
der Angeklagte in seinen Rech en beschränkt werde un> man
neuen Tatbestand zum Gegenstand einer besonderen A^ k

'age
Verhandlung hätte mnchen sollen , um dem Angeklagten Gele" ê d ^
U>m Nachweis des erlittenen Schadens zu geben . Nach iur ' fti^ '^
Erörterungen zw ' schen VorMendem . Staatsanwalt und Verteidig ' !"»
erklärten sich diele und der Angeklagte bereit , daü über die AnM ^des Betrugsoer ^uchs abgeurteilt werde. Dam ' t haben b ' .
Geschworenen die Anklage wegen Brandstiftung
und Versicherungsbetrugs fallen lassen .

Das Urteil . ^Nach weiterer kurzer Beratung des Geschworenengerichts u" *
folgendes Urteil verkündet : Der Angeklagte wird von der c .
hobenen Anklage wegen Brandstiftung und Versicherungsbetrug
freigesprochen . Der Angeklagte wird wegen Betrugsver
fuchs zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr verurte ' '
Soweit Freisvrechung erfolgt ist , trägt die Kosten die Staatekau - '
die übrigen Kosten der Angeklagte. Dem Angeklagten werden ^
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 I a b r ^aberkannt . Die lsntersumungshnft konnte, nachdem es sich " *
um eine selbständige Tat handelte , in keiner Weise in Anrechnuu
kommen . Die Frage , ob der Angeklagte wegen erlittener
suchungshaft etwa Anspruch auf Entschädigung aus der Staatsk ^ ,̂
habe, hat das Schwurgericht verneint , da das Verfahren
den Beweis von der llufchnld des Angeklagten erbracht habe sond

'̂
sich das Schwurgericht nur nicht von von seiner Schuld habe
zeugen können. Da Fluchtverdacht vorliegt , bleibt der Angeklav
in Haft.
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Lanöwlrlschaslsdeballe
im Reichstag.

Eine 11 stündige Sitzung .
* Berlin , 24. März . (Funkspruch .) Im weiteren Verlauf seiner

Ausführungen anläßlich der zweiten Lefung des Haushalts des
Aeichsministeriums für Ernährung und Landwirtschaft betonte

Reichsminister Dr . Haslind « die Notwendigkeit weiterer Inten -
Dieruug der Landwirtschaft . Der beste Weg hierzu sei die Wirt -
^ch a f t s b e r a t u n g , die ausgebaut werden soll. Es sollen nach
Möglichkeit neben den Betriebskreditcn noch Zntensivierungskredite
Uüsjjg gemacht werden . Diese Gelegenheit biete sich jetzt bei der
Liquidation der Reichsgetreidestelle , die erhebliche Ueberschüsse an die
^ eichskasse werde abführen können . Für die Voden -Kultur sollen
Weitere 35 Millionen ausgeliehen werden . Es sei zu hoffen , daß
°amit mindestens weitere 200 000 Hektar auf ertragsreiches Kultur -
mnd verwandt werden können . IS Millionen sollen der Förderung
jjei landwirtschaftlichen Eiedelung , namentlich im Osten , und zur
Mässigmachung von Landarbeitern dienen . Der Minister weist auf
M Zusammenhang der deutschen Landwirtschaft mit der Weltwirt -
lchast hin und auf die BedeutungderTechnikinderLand -
Wirtschaft . Notwendig sei die Mehrung der Landbevölkerung"Urch tatkräftige Ciedelung . Ein arbeitsfreudiger Land -
° rbeiterstand müsse herangezogen werden , seine kulturelle Lage müsse
Phöben werden . Der Minister stellt fest, daß die Ernte des Jahres
925 im allgemeinen gut war , besonders für Brotgetreide . Er be-

.die Bedeutung der Selbsthilfe . Die entscheidende Tat müsse"' ueßlich der Landmann in eigener Wirtschaftsführung leisten . Ee -
unge es , der heimischen Scholle größte Erträgnisse abzuringen , dann
^ rde auch die Volksernährung , selbst in Krisenzeiten , gesichert sein .
Beifall .)

Abg . Schmidt -Berlin (Soz ^) steht In der Agrarkrise Nachwirkun -
" n aus der Inflationszeit . Die Landwirtschaft habe — wie viele
Andere Berufszweige — ihr Betriebskapital größtenteils verloren .
^ >e habe sich aber in der Inflationszeit ihrer Schulden entledigt ,
^ lan dürfe nicht alles glauben , was in der agrarischen Presse von

Lage der Landwirtschaft behauptet werde . (Oho -Rufe rechts .)
Landwirtschaft sei in einer Krise , ab -r es sei eine Uebertreibuug .»on einem Zusammenbruch zu reden , vielmehr habe die Arbeiterschaft>nen wirtschaftlichen Zusammenbruch zu beklagen . (Zustimmungnis .) Es fei auffällig , daß gerade in Mecklenburg , Pommern und

Mielchen , wo der Großgrundbesitz vorherrscht , die Leute der
schwarzen Reichswehr Unterkunft fanden , die zu ehrlicher Arbeit
." ' cht zu gebrauchen sind , sondern nur zur Radaupolitik . Die Klagen
V ? Großgrundbesitzer schienen wenig berechtigt , wenn zu solchen
Bingen Geld da sei.

Abg . Stubbendorff (D .Rat .1 stellt fest, daß der neue Minister' wen Trümmerhaufen vorgefunden habe . Allgemein werde die Rot
Landwirtschaft anerkannt , aber Parteistreit und Mißgunst ver -

Anderten durchgreifende Maßnahmen . Die deutsche Rindviehzucht
l \ Zusammenbrechen . Die Pferdezucht sei vielfach erschöpft , die
Kleintierzucht hier und dort bereits aufgegeben . Auch der Getreide -

sei höchst unrentabel . Der Hackfruchtbau habe schwere Rückschläge
glitten . Die Zuckerfabriken , Stärkefabriken und Brennereien kämpf -
« n schwer um ihr Dasein . 60 Millionen Zentner Kartoffeln seienC' S Ueberstand dem Verfaulen preisgegeben . Der Obst - , Gemüse -
•
jnd Weinbau habe sich im letzten Jahre wegen der niedrigen Preise"'cht gelohnt . Trotzdem würden die Handelsverträge immer wieder

Kosten der Landwirtschaft abgeschlossen . Das sei dem Einfluß
c5 Herrn Stresemann zuzuschreiben . (Zustimmung rechts .) Man

^ be große wirtschaftliche Interessen preis , um außenpolitische Erfolge°» f Kosten der Landwirtschaft zu erkaufen . Dabei sei die deutsche
Landwirtschaft ein viel sicherer Abnehmer der deutschen Industrie

das Ausland . Der Redner warnt davor , die unverschämten pol -
Wichen Forderungen zu erfüllen . Bedauerlich sei die Abkehr vom
^ oggenbrot und die Zukehr zum Weizen , der in beträchtlicher Meng :

Auslände eingeführt worden sei . Auch die Milchwirtschaft w r̂de
^." rch die Einfuhr ausländischer Milch gefährdet . Notwendig sei die
Subvention der Kartoffelflockenindustrie und der Stärkefabriken .
Kf den deutschen Weinbau , von dem mehr als zwei Millionen Men -
Ichen in 300 000 Betrieben leben , sei größtmöglichste Rücksicht zu neh -
M . Der Redner verlangt Schutz sür die Pferdezucht . Der aufge -
^'ahte Apparat der Behörden müsse abgebaut werden . Der Redner
^ "rnt dringend vor einer Zwangs - oder Planwirtschaft und vor der
Alleren Hereinnähme ausländischer Kredite . Wir führen große
Mengen von Waren ein , die wir selbst herstellen können . Wenn diese
Mitik weiter verfolgt wird , wird der Reichskanzler bald den letzten
^ st von Vertrauen verloren haben . ( Beifall rechts .)
. Abg . Feilmayr (Ztr .) gibt zu bedenken , daß die Ankurbe -'UNg der deuischen Industrie nicht gelingen wird , wenn man vorher
." '

.cht die deutsche Landwirtschaft wieder rentabel gemacht hat . Sie
^' . be ! pfleglicher Behandlung durchaus imstande , das deutsche Volk

Eigener Scholle zu ernähren . Es fei erstaunlich wie die Land -
Ortschaft trotz stiefmütterlicher Behandlung durch Reichsregierung
Md Reichstag sich ' eit 1919 techniich fortentwickelt habe , weit mehr
~ s Handwerk und Gewerbe . D : e Regierungsmaßnahmen waren auf
^ Pchutz der Industrie gerichtet , aber der Landwirtschaft wurde
«°rc>dezu das Betriebsvermögen entzogen . Die technisch' Fortent -
? '

cklung der Landwir schast ist nicht ein Verdienst der Reg
' eruna

^
" dern ist durch die unermüdliche frohe Arbeit der Landwirte selbst

t !.tc <5jt worden . Das ist auch eine Ursache der gegenwärtiaen Vor -
Duldung der Landwirtschaft , die viel schlimmer ist . als die der Vor -
^ ' gs ?eit . Ohne ausreichenden Zollschutz ist der Landwirt '

chaft nicht
helfen . Der Redner erklärt , daß er einem Eetreidee '

nluhrmonopol
.

'
cht ablehnend gegenüberstehe , aber die Ausführung dieses Gsdan -

müsse vorsichtig geprüft werden . Die zollfreie Gefrierfleisch -' " °!chr bed : u e eine groke Schädigung der heimischen Viehzucht .
Abg . .Gamlen » (DVp .) bedauert die Steigerung der Lebens -

^
' uole . nfiihr . Die Landwirt ' chaft müsse endl '

ch wieder rentabel ge-
. .^ cht wenden . Das Mißverhältnis in den Prei

' en der landw ' rtschaft -
. 'chen und der Industrieproduk e ?ei in Wirklichkeit weit größer als

aus der Indexziffer hervorgehe .
Ein Zwischenfall .

Ä
Die Ausführungen des Redners werden durch einen Zwischenfall

Erbrechen . Von der Mitteltribüne läßt plötzlich eine Frau ein

Zur Wieüeraufnahme des deutschen Luftverkehrs .
ZZelrachluugeu zum neuen Flugplan der Lu ?Ihanfa.

Die au,? der Verschmelzung der beiden Konzerne Junkers und
Aero -Lloyd entstandene Emcheitsgesellschaft Deutsche Luifchan â -
A-G . wird vom 6. April ab den Luftverkehr auf einem gegen früher
nicht umve,entlich vergrößerten Linicnnetz wieder aufnehmen . Die -
ses Liniennetz ist im Gofüge des europäischen Lujlverkehrz eine
einzigartige Erscheinung , enthält es doch außer den großen inter -
nationalen Durchgangslinien , die sich aus der zentralen verkehre -
geographischen Lage Deutschland « von selbst ergeben , innerstaatliche
Linien in einer Zahl unid Ausdehnung , wie sie kein anderes Land
kennt . Bereits im vergangenen Jahr hatten nicht weniger als 4 3
deutsche Städte Luftverkehrsanschlutz gegenüber 7
Städten im europäischen Frankreich , dessen Lufwcrkehrsnetz das
zweitgrößte hinter dem deutschen ist. In diesem Jahr wird der Uw
terchiei ' infolge der Erweiterung des inncnveutschen Liniennetze ?
noch größer sein .

Solche Verschiedenheit im organisatorischen Aufbau der beiden
bedeutenvsten europäischen Luftverkehrssysteme fordert zu näherer
Betrachtung der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit des deutschen
Liniennetzes auf , und zwar umsomehr , als die vergleichende Gegen -
überstellung der Betriebsergebnisse im Jahr 1325 ausweist , daß die
Franzosen im Verhältnis zur Gesamtstreckenlänge einen erhoblick
stärkeren Verkehr abwickelten als die Deutschen -

Oberstes Ziel der Luftverkehrspolitik muß bis auff weiteres die
Herbeiführung des Zustandes sein , der den Betrieb von den jetzt
noch unentbehrlichen Subventionen unabhängig , d. h eiigenwirt -
schaftlich macht . Zu diesem Zweck gilt es , die Verkehrssrequenz so
weit zu steigern , biß die Transportleistungsfähigkeit der verfüg »
baren Betriebsmittel möglichst voll ausgenutzt wird . Eine in die
breiten Massen dringende geschickte Propaganda kann Hierbei sicher -
lich wertvolle Ergebnisse erzielen . Dazu ist aber Vorbedingung ,
daß der Luftverkehr seinen Hauptvorzug größerer Schnelligkeit ,
der sich für den Benutzer in Zeitersparnis a ^ stiückt , so kräftig wie
möglich betont . Nur dann wird es ihm gelingen , den Wettbewerb
gegen die erdgebunvonen Beförderungsmittel siegreich zu bestehen ,
d . h. Verkehrskunden von diesen abzulenken und an sich zu ziehen .
Unter 50 Prozent darf die im Luftverkehr erreichbare Erlparnis an
Reisezeit im allgemeinen nicht sinken ; in Gebietsteilen , die einen
besonders dichten Schnellzugsverkehr aufweisen , ist es ratsam , diesen
Wert möglichst höher zu steigern .

Die Kunden des Luftverkehrs scheiden sich in zwei
Hauptgru -̂ xen Die eine besteht aus denjenigen , die weniger aus
Zeitmangel , als vielmehr aus dem Wunsch heraus , einmal den neu -
artigen Reiz einer LuftreNe zu genießen , den Luftweg benutzen
Sie stellen zweifellos das Eros derjenigen Fluggäste , die nur eine
kurze Strecke mitfliegen , weil ihre Börse einen längeren und des -
halb auch teuereren Flug nicht erlaubt . Ihre Zahl darf durchaus
nicht gering veranschlagt werden , denn eine große westdeutsche Luft »
vcrkehrsgeselüschaft teilte mir unlängst mit . daß etwa SO Prozent
aller Renenden auf ihren Linien nur eine Teilstrecke weit flogen
Tie zweite Hauptgruppe bilden diejenigen , die aus ge -
schäftlichn Gründen den Luftverkehr in Ans-pruch nehmen , um Zeit
und Geld zu sparen . Sie sind fraglos die wichtigeren Kunden , weil
sie nicht nur selbst reisen , sondern auch ihre Pest und Waren auf dem
Luftwege verschicken und damit dem Verkehrsunternehmer die Ein -
nahmequellen erschließen , die nach dem Urteil d .' r Fachleute am ehe-
stcn Rentabilität verbürgen Die Organisation des Luftverkehrs
sollte deshalb vornehmlich auf ihre Wünsche und Bedürfnisse abge -
stellt wenden .

Welcher Art sind diese Wünsche ? Sie beziehen sich einmal auf
den regionalen , sodann auf den Fernverkehr . Im regionalen

Verkehr gibt das Flugzeug dem Geschäftsmann die Möglichkeit »
durch Hinflug am frühen Morgen und Rückslug am späten Aach-
mittag nutzbringende Reisen nach weit entfernten Plätzen auszu -
führen , die man mit dem Schnellzug nicht in einem Tag erledigen
könnte . Im Fernverkehr kommt es auf größtmögliche Zeiter -
sparnis an , was umso eher zu bewerkstelligen ist, je Weiler die Reise -
entsernung ist und je weniger zeitraubende Zwischenlandungen
unterwegs gemacht werden . Auf Lustverbindungen mit diesen Eigen -
schasten ( vor allein den internationalen Linien ) ist daher auch der
stärkste Verkehr zu beobachten , bezw . zu erwarten . Noch eins darf
nicht vergessen werden , was der Geschäftsmann vom Luftverkehr
erwartet : Pünktlichkeit (nicht zu verwechseln mit Regelmäßig -
keit ! ) Man sollte offen zugeben , daß in dieser Beziehung noch
manches zu wünschen übrig bleibt . Auch von dieser Erwägung auS
sollte , solange die technische Entwicklung noch nicht die Einhaltung
des Flugplans mit derselben prozentualen Pünktlichkeit wie im
Eisenbahnverkehr gestattet , der unterbrechungslose Flug über weite
Entfernungen so viel wie möglich in den Vordergrund geschoben
werden . Auf einer langen Reise , die im Flugzeug halbe oder gaine
Tage erspart , nimmt man eine ein - oder mehrstündige Verspätung
schon eher in den Kauf , als auf einer verhältnismäßig kurzen Reise ,
bei der die gleiche Verspätung womöglich den Zweck der teuren
Flugzeugbenutzung illusorisch macht .

Diese grundsätzlichen Betrachtungen sind nötig , um die Zweck-
Mäßigkeit des neuen deutschen Luftliniennetzes , das jetzt bekannt
wird , zu beurteilen . Aus den ersten Blick möchte man annehmen ,
daß den vorerwähnten Kurzstrecken -Fluggästen besonderes Ent -
gegenkommen gezeigt werden soll , denn viele innerdeutsche Linien
zerfallen in eine Anzahl kurzer und kürzester Teilstrecken . Es st
durchaus nicht vereinzelt , daß Zwischenlandungen schon nach
30 Kilometer Flugweg vorgenommen werden . Wenn das sogar
mehrmals hintereinander geschieht , und noch dazu aus Parallel -
strecken eines dichten Schnellzugverkehrs (vgl . z . B . die Verbindung
Köln —Düsseldorf —Essen , Mülheim —Dortmund —Bremen —H im *
bürg ) , so darf man wohl mit Recht bezweifeln , ob der auf namhaft «
Zeitersparnis bedachte Geschäftsmann auf solchen Linien das Flug -
zeug der Bahn vorziehen wird . An den meisten Zwischcnlandmigsi
Plätzen kann man auf andere Luftlinien übergehen , so daß theore -
tisch eine recht stattliche Zahl von Lustverkehrsrelationen geschassen
worden ist. Es ist nur zu wünschen , daß der Verkehr sich in der Pra -
xis so glatt abwickelt , wie es der Flugplan vorsieht . Der objektiv
bleibende Kritiker kann davon nicht schon jetzt überzeugt sein , denn
die Anschlußzeiten sind an einigen Punkten so knapp gelegt , daß nur
eine nahezu hundertprozentige Pünktlichkeit den aus den Um -
steigeverkehr angewiesenen Fluggast befriedigen kann . Schimpfende
Fluggäste oder Luftverfrachter können u . U . ebensoviel verderben ,wie man auf der anderen Seite durch noch so glänzende Ergebnisse
auf besser funktionierenden Linien gutmacht . Diese psychologischen
Momente sind wohl zu beachten angesichts der Schwierigkeiten ,
welche die Werbearbeit für den Luftverkehr in den breiten Schichten
des Publikums , insbesondere der Geschäftswelt , zu überwinden hat .

Deutlicher als je tritt der experimentelle Eharakter der Reu -
Organisation des deutschen Luftverkehrs in die Erscheinung . Man
muß abwarten , welches praktische Ergebnis dieser Versuch zeitigen
wird . Einstweilen kann die unabhängige und unbefangen urteilende
Presse nicht umhin , gewisse verkehrswirtschaftliche Bedenken geien
wesentliche Teile des vorliegenden Flngplanes zu äußern . Nichis -
destowcniger wünscht auch sie dem deutschen Luftverkehr in der Zu -
kunft aufrichtig weitere Fortschritte und — eine überzeugende Wider -
legung der vorstehend geäußerten Bedenken . R . Breuer .

großes gelbes Plakat an einer langen Schnur in den Sitzungssaal
hinunter . Die Abgeordneten werden nach und naib auf diesen Vor -
aang aufmerksam und erheben Protestrufe . Schlieftl

'
ch wird auch

Vizepräsident Dr . Bell auf den Vorgang hingewiesen und ordnet
die sofortige Hinausfiihrung der Frau an . Diese hat inzwischen das
Plakat in den Saal geworfen und weiger » sich zunächst die Tribüne

verlassen . Es entsteht daher im Sitzungssaal eine aroße Erregung .
Die Abgeordneten 'pringen entrüstet van ihren Plätzen auf . Abg .
Lavarenz (D .Ntl .) ruft ene ^gi

'
ch : Raus ! Andere Abgeordnete

stimmen ihm zn . Die Kommunisten antworten mit lebhaften Geaen -
rufen . Ein Kommunist erhält für einen bestimm en Zuruf einen
Ordnungsruf . Die Frau ist inzwischen von der Tribüne entfernt
worden . Da sich aber nicht feststellen lätzt . ob noch andere Tr ' bünen -
besucher an der Störung mitschuldig sind und die Unruhe anhält ,
ordnet Vizepräsident Dr . Bell die

Räumung dieser Publikvmstribüne
an . Währung der Räumung wird die Sitzung unterbrochen . Es
wird festgestellt , daß es sich um eine Wohnungsbeschwerde
eines Damenschneiders ( ! !) aus Leobschütz handelt .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung kam es zu heftigen Ausein -
andersetzungen . Das Verlangen der Kommunalen , d «fi d '

e geräumte
Tribüne wieder geöffnet wird , wird von Vizepräsident Bell abgelehnt .

Abg . Hamkcns setzte darauf seine Rede fort und fordert energische
Seuchenbekämpfung .

Vizepräsident Bell teilt mit , daß die Tribüne wieder geöffnet sei .
Abg . Koenen ( Kom .) erhebt schärfsten E ' nsvruch gegen das Ver -

halten des Vizevräsiden ' en . Der Reichstag habe sich wegen des zeit -
weiligen Ausschlusses der Öffentlichkeit in verfassungswidrigem Zu¬
stand befunden .

Vizepräsident Bell stellt fest, daß er stch an die Geschäftsordnung
gehalten habe . Er werde künftig in der gleichen Weile vorgehen .
( Lebhafte Pfuirufe der Kommunisten , die der Vizepräsident zurück -
weist , worauf sie in verstärkter Form laut werden .)

Abg . Hoernle (Kom . ) weist auf die Notlage der Massen und der
Erwerbslosen hin , denen gegenüber die Landwirtschaft noch gut
dastehe .

Abg . Dietrich -Baden (Dem . ) erkennt die Notlage der Lant »-
Wirtschaft durchaus an . In der ungenügenden Preisbildung der
landwirtschaftlichen Produkte liege das A und das O der ganzen

landwirt chaftlichen Fra ^e . Der Gefahr der überwiegenden Ver »
Wendung von Weizenmehl müsse begegnet werden . Durch Zugrui de-
nchiUW von landwirtschaftlichem Besitz werde un «re Whänoiakeitvom Weltmarkt sehr verstärkt . Leider begnüg sich die Reqieruiiamit kleinen Hilfsmitteln , st .rtt zu großen Maßnahmen zu axeifen .Dag ganz agrarische deutsche Gebiet müsse mit Mustergütern undHoen uberzogm w -? den . Auch auf die Herstellung zweckmäßiger
lanoWlrtschmtllchsr müsse bns Ministerium himvirken .Abg . » Rchme; «! ( W . Ver .) gibt der Hoffnung Msdruck , daßder neue Minister sich auch dem Wirtscha

' tsniin ŝteriiim gegenüberals der „starke Mann " erwei en wer !.« , wie n heute verbrochenbabe . Der Redner schildert besonders die Not der Kleinbauern .Leider hätten auch bäuerische Brauereien ausländische Gerste in
größeren Mengen e ngesührt . An eine Aufhebung der Kontingen -
tierung für Gefrierfleisch dürfe nicht gedacht werden .

Abg . Herbert (DVP ) hält die viel zu späte Einfübrui ^ ' tvr
Schutzzoll - für die Ursache der jetzigen Krise . Dazu läm ^n die speku-
lativen Masscnkäufe aus dem Ausland während der Zollv rhand -
lilngen . Die

^
Dauern würden in ungerechter We ^e mit Stiuern

überladen , weil sie keine Bücher führen und deshalb nicht . m >e die
großen Landwirte , nachWei^on können , daß sie kein Einkommen boHen.Die kleinen Besitzer sollten von der Vermögenssteuer g« n * befreit
werden . Für d ' e Bekämpfung der Getreide - und Kartofselschäd -
linge müßten größere Summen aufgewendet werden .

Mg . Weidcn ^ö' er (Völk .) protestiert dagegen , daß d '
e Land »

Wirtschaft a !' ß " N" olitilchen Interessen geopfert werden ' oll .
Abg Lemmex (Dem .) b ^m^ ngelt die Verwendung polnischer

Arbeiter auf deutschen Gütern . Es sei unzulässig , fremde Arbeiter
zu beschäftigen , während deutsche erwerbslos seien .

Abg . Hemeler ( DN .) weist die Angriffe des Vorredners zu-
rück . Leider sei es notwendig , polni

'
che landwirtschaftliche Sltf&atet

zu beschäftigen , weil sonst weite Strecken deutschen Landes unbebaut
bleiben würden .

Minister Dr . Haslinde teilt mit . daß der Reichsar ^eitsministek
die ssrage nach den polnischen Arbeitern b- an ^worten werde .

Angenommen wird ein Antrag auf E i n s ch r ä n k u n g der
Pferdeeinfuhr und Antrüge im Interesse der Seefischerei . Nach
weiterer Aussprache wird der Haushalt des Ernährungsministerinms
genehmigt . Nach nahezu llstündiger Sitzung vertagte sich dos Haus .
Donnerstag 12 Uhr : Postverwaltung . kleine Vorlagen . Schluß nach
10 Uhr .

dOa IdonnenSüt ffu
Mit solch einer prachtvoll schmedeenden Torte möchte ich auch
meiner Familie zum nächsten Sonntag eine Freude machen ,
wenn Sie mir das Geheimnis verraten wollen . - Aber bitte,
das ist kein Geheimnis , Sie finden das Rezept zu dieser guten
Mokka - Schokoladen - Cremctortc
hiemeben und außerdem nebst vielen anderen Rezepten nach
denen jede Hausfrau billig die schönsten Torten und Kuchen
backen kann in Dr . Oefkcr '» Rczcptbuch , das Sie kosten -

los in jedem Laden erhalten . - Wenn es ver-
griffen ist , so schreiben Sie direkt an

Dr . A . OetRer ,
Bielefeld .

'rf«Po
Teig ; 200 g Zucker , 3 Eier , 4 Eßloff .
Wasser , 100 g Weizenmehl , 100 x Dr .

Oetker 's Gustin , 1/2 Päckch . Dr . Oetker 'i
ßackp . „Backin " , 1 Päckch . Dr . Oetker 's Vanillin -
Zucker . — Creme : •/« ltl Milch, 1 Päckch . Dr .
Oetker 's Schokoladenspeise - Pulver , 1/4 Pfund
Zucker , ' /4 Itr.Wasser , 50 g Kaffee , ' /4 Pfd . Butter ,
25 g Palmin . — Zubereitung : Die 3 Eigelb
werden mit Wasser , Zucker und Vanillin2ucker
schaumig gerührt und das mit dem Backin ge¬
mischte Menl u. Gustin nach und nach hinzugefugt
Zuletzt zieht man den Eierschnee unter die Masse
und backt bei gelind . Hitze in einer Springform .
Creme : Von ein viertel Itr .Wasser u.dem geraahl .
Kaffee macht man einen Kaffeeaufguß u . bereitet
aus diesem , der Milch, Zucker u. d . Schokoladen¬
speise -Pulver ein . Pudding , den man bis zum Er¬
kalten rührt . Unterdessen rührt man ein viertel
Pfd . Butter und 25 g Palmin schaumig , ungefähr
eine halbe Std . lang , gibt löffelw . die erkaltete
Schokoladenspeise darunter . Den erkalt .Torten¬

boden schneidet man in 3 gleiche Teile u. gibt1 die Creme dazwischen . Die Oberfläche u.
Seiten bestreicht man ebenfalls mit Creme

und verziert mit dem Spritzbeutel
die Oberfläche

•j &m
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SüdwestdeutscheJndustrieundWirfschafts-Zeifung
ÄHg Deutsche Kreditanstalt Leipzig

Leimig . 23 . März .Die Anffichtsralssivung der Allgemeinen Deutschen Kredit -Anstaltig oefchlotz, der auf den 20 . Avrtl einberufenen Generalversammlung»orzuschlagen . von dem Reingewinn von 2 »22 »78.01 NM . 8 Prozent? > v t d e n d e auf 2« 000 000 NM . zu verteilen , dem Reiervesonds IIWO 000 RM . . dem Beamteu -Pensionsfonds 2001 « > RM . zuzuführen und^ a » Abzug des Gewinnanteils tes AufsichtSrats In Höbe von 204 000 NM .,frei -J{cft von 38 078 .61 RM . ans neue Rechnung vorzutragenTer Gesamtumsatz der Bank stellt sich auf IIS Milliarden NMgegen 11 .5 Milliarden in 1924. Der Rohgewinn tc8 Jchres 1925 beträgti :i !)08 944 81 9iM Nach Absetzung der gesamten Unkosten , einschllehlichAbgaben und - tcuern . sowie der vertragsmätziaen Tantiemen im Betrrgevon 16 980206 80 RM . verbleibt ein Reingewinn von 2 922 678 .61 NM .
„ . „

Xtc 3 <:I) I Singt (teilten „- lies sich am 1. Januar 1925 aus8/o7 , am 1. Januar 1926 auf 8210 (Höchstzahl im Herbst 1923 : 8487. Siebeträgt damit noch reichlich das Doppelte der Frietensztsfer , irobei aller -Kivnä berücksichtigt werden muh . daß die Adca seit 1913 zahlreiche neueNiederlassungen . - viele davon unter Uebernahme anderer Banken undvcnkfirmcn . errichtet bat . Ende 192S bestanden noch an so Plätzen Niederlafsniigen der Adca «gegen 30 vor dem Kriege , gegenüber einer Höchstzahl von 103.
Au der All n n z führt der Bericht des Borstande ? auS :Die Kosten für WoölfahrtSeinrlchtnngen . soziale Lasten nnd Abfindnn .gen haben wir in dickem Jahre mit rund 1 070 000 NM . gesondert ans -gewiesen . Tie stellen sich — insbesondere untc <- dem Gesichtspunkt der Ab -findungen — in 1925 um reichlich 300 000 RM . höher als im Vorjahre .Unsere gesamten Unkosten haben sich von rund 16 4.10 000 NM . ermätztgt« uf rund 15 500 000 NM ., nlio um rund 900 000 NM . Tie Steuern i' NdAbgaben haben rnnd 1500 000 NM . erfordert und damit sogar gegenüber1024 noch eine , wenn auch nur geringe . Steigerung erfahren . Eine wei -»er ? Berrinaerung der Unkosten wird angestrebt .TaS K ontokorrentgelchKft hat fich im abgelaufenen Jabrein erfreulicherweise weiter entwickelt . Unsere ge' omten Kreditoren habenst» in 1925 auf rnnd 175.8 Millionen gegen rund 116.» Millionen Ende1924 erhöht . Stuf der anderen Seite sind die Debitoren In laufender Nech-nnni von rnnd 54 Mill NM auf nind 07.5 Mill . RM . und die « ombardSnnd NevortS gegen bdrsengängige WertnaNiere um rund 5 Mill . NMaestiesen . Daneben haben üch die Borschüsse auf Waren und Warenver -schissungen von rund 10 Mill . RM . anf rund 16.5 Mill . RM . erhöht .Un ' cre ^ oft '-i' . Miithal ' en sind » m annätze - nd 8 Mill . NM . ' von 19 0 ans?2 6 Mill . RM . ) gestiegen . Jeden falls zeigen die Ziffern der Debitorenund Kreditoren , iric sehr wir bestrebt gewesen sind , die uns zugeflossenenweiteren Nüttel irr Wirtschaft unsererseits zur Verfügung zu stellen . ImZufa -nmenhang hiermit sei die Steigerung unserer Akzevte von rund8 Millionen RM . guf etwas über M ' fTIoici NM erwähnt .' Me Rückstellungen sind so reichlich erfolgt , bah allen etwa zuerwartenden Berluften Im Konto -Aorrent -^ eschütt Infolge von Zusammen -brachen nnd Zahlungseinstellungen voll Rechnung getragen Ist . Da ? Ver¬hältnis der gedeckten Debitoren , u den ungedeckten , stellt sich Ende 1025auf annähernd 72 Prozent , während Ende 1924 die grötzere Hälft - der De -

bitoren ungedeckt war .
Da ' D >e liilengefchSfl in abgelaufenen Jahre befriedigte . Eine

erfreuliche Tnt " Icklung Zeigte insbesondere dnS RembourSgeschäft . Da -'
Csfckten - nnd Börsengeschäft l7g auch nach In 1925 stark darnieder . Auchda ? Konsertialgeschäst hielt stch in engsten Grenze » und konnte zu dem
JnH •e 'Vct 'iiitii „ ur wenig beitragen .

Die Erhöhung des Kontos „Dauernde Beteiligung «« bei Banken undIrV -iffinnen " ist in erster Linie anf die Verstärkung unseres Besitzes an
Aktien der Anhalt -^ essauischen LandeSb înk , Dessau , zurückzuführen . Unsere
auswärtigen Beteiligungen bei der Amsterdainsche Credit Mnatlchavplj ,Amsterdam, , dem Bankhaus L . Wolfrum u . Co .. Aussla . und dem Bankhaus
3t >H~'it , «' ietiiri ji Comp ., Wien , e - gaben durchaus befriedl '>cndc Resultate .Das Konsortlgl . und Ẑ tn ^ nzgeschäftSkonto zeigt nur
eine gering füge Ermätzlgung . während das Effektenkonto den beträcht¬
lichen N ^ ckNang von rund 9 .9 Mill . NM . auf rnnd 5 3 Mill . NM . auf -
weist , f ' r haben im abgelaufenen Jahre von den Effekten , die wir in
der ?!eit der Inflation zwecks Snbftan ?erhaltnng erworben halten , einen
erheblichen ? eil verändert , um diese Mittel im Kontokorrentgeschiift ver -
«renken ?n können .

Geringfügige Erhöhungen weisen das BankgebSnde ' onto nnd daS Im .
mobilicnk ^nto auf . Einzelnen Abgängen standen größere Zugänge , teils
durch Neuerwerbungen , teils durch Bauten , die , soweit es sich um Um -
bauten handelte , abgeschrieben sind , gegenüber .

Durch Zuführung von 400 000 RM . zum Reservefonds II erhöben sich
unsere v ' senen Reserven auf » OOOOOO NM .

Gewinn - und V e r l » st k o n t o 31 . Dezember 1 025 . Soll :
steuern und lonstige Abgaben 1 497 041 .10 RM ., WohifahrtSeinrlchtiinaen ,
Beamten aSIIndungen und soziale Lasten 1 072 895 .93 RM . , Gehälter und
HandlunNSunkosien 14 416 329 .17 RM . . Reingewinn des 70 . RechnungS -
jähre ? 2 922 078 61 NM . Haben : Zinsen , Wechsel und Devisen
11200 500 5:1 RM . . Pr .' vissonen 3 190 864 78 RM . , Dauernde B .' teiligun .
geu ' 89 866 55 RM ., Effekten - und Konfortialgeschäste 327 704 .01 NM .

Die Bilanz weist als wichiigsie Posten aus : Aktiva : Kasse ,
fremde Geldsorten usw . 7985 650 NM , Wechsel und unverzinsliche Schav -
onweisungen 44 038 537 RM . , Nostro - ŝ nthaben bei Banken 22 632 740 RM ..
Lombards und Reports 6170 748 RM ., Vorschüsse auf Ware » usw .
16 558 081 !) ! M . , eigene Wertpapiere 5 316 359 RM ., Konfortial - und
Finanzgeschäfte 3 622 265 RM . , dauernde Veteili «nugen bei Beuren
4 749 705 RM „ Debitoren in laufender Rechnung : gedeckte 69—996 978 .21
NM . ungedeckte 27 561834 .25 NM . , zusammen 97 558 312 RM . . Brink ,
gebäude 13 819 000 NM ., Immobilien 1469 000 RM . Mobiliar 1000 NM .
zusammen 223 916 401 RM . Passiva : «iktienkadital 26 000 000 RM ..
Reserven Fonds 1 und II 5600 « « RM . Kreditoren : Nostroverpflich -
tuiigeu 500 RM ., feiiens der Kundschaft bei Tritten benutzte Kredite
IS 774 105.0o RM . Guthaben deutscher Banken 25 866 915 .59 RM .. Ein ,
laxen aus provlsions ^reier Rechnung 67 821261 .83 NM ., sonstige Kredi -
Irren 63 354 254 .21 NM . Akzepte und Schecks 18 526 992 .93 NM . . TOeh nicht
erhobene Dividende 49 692 .80 RM ., Reingewinn 2 922 678 .61 NM .

Frankfurter Abendbörse.
,*ranffurt , 24 . März . (Eigener Drahtbericht . ) Die im Verlauf der

heutigen Nachbörse erzielten Kursbesserungen konnten sich Im Abend -
gcschiift nicht voll behaupten . Die Kurse gingen etwgS zurück . Nur Schiff «
fahrtsaktien zeigten weitere kleine Verbesserungen . Auch einzelne Bank -
cktien waren beachtet . Die Börse schloh . mit Ausnahme iür Pfandbriefe ,
die mit 15 bis 20 Psg . höher gingen , still . 5proz . Neichsanleihe 0 .388.
TchnzacbietSanleihe 6 .25 , Kommerzbr .nk III , Dresdner Bank ultlmo 117.5 ,
Darmstädter Bank ultimo 130 , Deuts6 >e Bank 130. Sisk ultimo 125 . » apag
140 75, Nordd . Llond ultimo »48 .62, BiideruS ultimo 54 5. Deutsch -Luxem -
bürg 86 . Gelsenkirchen « lt '

/ o 88 .5, PHSni ; ultimo 77, Nheiustahl 7v.'i.
Laurahütte 34.5. Lahmener f \ . Siemens u . Halske ultimo 84. Adler Klei,er
5 >̂. Afchasfenburger Zellstr / 83 .5 , Zement Heidelberg 92 .87 . Ehlinger Ma .
schinen 48, Solzmann 73.5, Karlsruher Maschinen 42 . Peters Union 84.
Wanst u . Frevtag 94 75, Farbeiiindustrie ultimo 181 .5, Badischer Zucker
58. Krankeuthel - r Zucker 54 .5 , Hetlbronner Zucker 58 .5 , Stuttgarter
.'Zucker 58.

Mannheimer Blirse .
Mannheim . 24. Mär , ( Eigener Trahtberlcht .) — Wegen Trabt -

störuug verbätet . — Tie Börse verkenrte in abwartender Haltung und die
Kurse waren inm Teil etwas schwächer , da durch die Ablehnung des
Stciier .' oinvroinisscs Im AuSschu !; die Möglichke t einer Regierungskrile
ng '>er gerückt ist . Farbenindustrie verloren 1 Prozent . Bon Kali,verteil
büstten Westeregeln 5 Prozent ein . Znckeraktien waren ebenfalls etwas
leichter s; r »nlenthal minus 3,5 , Waghäulel minuS 2 . ?I>ir BorkriegS -
vfandbriefe zeigte üili wieder stärkere Nachsraae . was die Kurse besonders
ter Nbcin . Snpothckcnnfnndbricsc in die Sölie trieb .. U . a . notierten .
Badische Bank 39,5 . Sndd . Diseonto 105. Farbenindnitric 132. Rben .rnla
57 . Sinner 69, Schwarb - Storchen 93 . Bad . Ässekuran » 155, Eontinentale
!7 .5 , Mounb . Vers . 67. Oberrheinische 95, Teil Wolsf 40. Fuchs ^ Waggon
n.7 ( stark befestigt ) . Knorr 75, Mannh iMiiirint 85, Pfalz Mühlen 9.Ä5.
Vanp u . Fremag 93 . Westeregeln 130. Zellstoss Waldhos 1l5 ^ 115,5 , Zucker
^ rancenthal 54. Waghäusel 60, Rhein . Hgpotbekenbankpfandbriese 9 . <0" is 9.82.

Warenmarkt
Produkte nnd Kolonialwaren .

Karlsruhe , 24. Mär ». Produt «r« b ? rfe . Abteilung : Getreide ,
Mehl und K u t t e r m 11111 . Gegen Wochenbeginn ist der Markt
fester . Es macht sich leichtes Kausinteresse bemerkbar . daS durch die noch
immer bestehende Jinaiiznot in engen Grenzen gehalten wird . Welzen ,
üandelöübllch 27—27.50, Roggen , handelsüblich , gesund 17 .75-- 18 .25 , Som¬
mergerste 20 .50—22 ro , Sommergerste besonders schone Qualität , über
"liotlz . Safer , ausländischer 20—23 , inländischer 18 —19 , MaiS mit Tack

75 10 .̂ 5 , Weizenmehl , Mülilensorderung 40 .25— 40 .50 , Noggenmehl
MüHUnfurWTuna 27 —27.50, Weizensurleruiebl je nach Qualität 10 .75 bis

11.25, Roggenfuttermebl 10 .75—11 .25, Weizenkleie 9 .25 —g .50, Roggenkleic9 .75— 10 .25, Tvetlalfabrlkale entsprechend teuerer . Blertrcber 15 .50 16 .Malzkeime 12 .50— 13 .50, Trockeiifchnibel 9.50—10 , Sveisekartosfeln , gelb -
fleischige 5 50—6 , welfislelschlge 4 .25—4 .75. rote 4— 4.50 RM . — Raub -
s u t t e r m I t t e l : Lose» Wiesenheu . gut , gesund , trocken 7.50—8, Luzerneb.50—9 , Weizen -Roggenstroh 4 .25—4 .75 NM . , alles per 100 Kilo . Mühlen -fabrikate , Mais , Biertreber uud Malzkeime mit . Getreide und Trocken-
schuibel ohne Tack, Arachtparltät Karlsruhe bezw . Aertlgfabrlkate Parität
Nabrikstatlon . Waggonpreife , kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge .— Abteilung : Weine und Spirituosen : Die Haltung der
Börse war etwas freundlicher , vielleicht im Hinblick auf die In greifbare
Nähe gerückte Möglichkeit der Aufhebung der Weinsteuer . — Abtei ,
lung : Kolonialwaren : Die Preise sind unverändert .

Hambnr «. 24. Mär, . (Eigener Trabtberlcht .1 Warenmarkt . Kaffee :Brastloiferlen unverändert oder 6 »I höher . Terininpreise bis % Sb .schwächer. Der Lokomarkt lag ruhig . Santo « fpezial 116— 120. extraprima 110— 114 , prima 107—110, superior 105— 107 , Rio 90—95, Rio ge¬waschen 120—180, gooi » 100—108. — Kakao : Die Haltung des Markteswar im allgemeinen unverändert , daS Geschäst ruhig . Bon der zweitenHand wurde etwas mehr Entgegenkommen gezeigt . AuS den Erzeuger -gebieten wurden keine nennenswerten Veränderungen gemeldet . — Net s :'■iroö der vom Inland beobachteten Zurückhaltung und der ruhigen Be -richte von den ausländischen Börsen blieben die hiesigen Preise bei ruhl -iemGeschäftsverkehr unverändert . — AuslandSzucker : Unter dem Ein -flu « des schwächeren Newvork schloß auch hier der Markt schwächer. Tslbech.Kristalle Feinkorn 13,1^ —13 2 ' - . « »ril - Mat 13.2 'i , Juni -Juli 13.«.Nov .—Dez 13,10 '/-—18,1 M . — Schmalz : Tendenz fester : amerikanisches35, raffiniertes 38—36 .50, Sambnrger Schmalz 40 .75 Toll , le 100 Kilonetto . — Oele und ftettt : Unverändert
, , , Hamburg . 24 . März . (Eigener Drahtbericht . 1 Kaffeeterminuotieranaen .(5 -̂ Uhr .> Baus funerwr SanroS : Mai 98.7b—93, Juli 90 .50—90.50, Sep¬tember 89—88.75, Dezember 87.25 —87 .25 . Tendenz ruhig , aber b e-Häuptel .

Wein .
Deidesheim , 24. März . ( Eigener Drahtbericht 1 Weinorrsteigernng .Bei der gestern in Deidesheim abgebaltenen Weinverstcizerung warenBesuch uno Stetgerlust gut . Die Preise zeigten Nelgung zum Steigen .Zum ?lusgebot kamen durch das Weingut Sibens IS Salbstück und1 Biertelstück 1924er Welstweiue und 1000 Flaschen 1925er Flaschenweine ,bei Preisen von 880- Ä30 RM .. 1100—1800 RM . und 2100 —2720 NM .Das Weingut Piffas bot 3 Stück und 10 Salbstück 1924er Weist-weine und 1500 Flaschen 1921er bei Preisen von 830—990 NM ., 1130—1700NM . und 2080—3600 NM . aus . Durchschnittspreis 192» NM . De1921er Flaschenweine kamen aus 2.80—0 .20 NM . Durchschnittspreis 4 NM .Insgesamt erlösten die beiden Weingüter 51 862 RM .

Häute , Felle . Leder .
Mannheim , 24. März . (Eigener Drahtbericht .) 83. Badische Zentral -

HSuteauktion . Es gelangten zur Versteigerung 10177 Grobviehhäute .14 676 Kalbselle und 1341 Hammelkelle . Bei gutem Besuck̂ ging derVerkauf flott von statten . Grostvlehhäute konnten eine Steigerung von5— 10 Prozent frz 'elen , Kalbfelle Ihren lebten Preis gut behaupten . Imeinzelnen wurden in Pfennig ie Psund erzielt : Salbfelle bis 9 Pfund148,5—157,75, über 9 Pfund 120 120,25 , nordd . 100, Schuf , 78.75, Fresser78. — Cibfenhfiiite bis 29 Pfund 76,5 , 30- 49 Pfund 65 .75, 50 —59 Pfund72—79,75 , 60—79 Pfund 83—88 .25, 80—99 Pfund 73—78 .75. 10 'J nndmehr Pfund 74—78. mit Kopf «5.5 , nordd . 56.5 . — Ninlerliäate bis 29Pfuud 76,5 . 80—49 Pfund 77—85 .75. 50—59 Psund 74.5—85 , »0 —79 Pfund80 - 90 , 80—99 Psund 8375 . mit Kovf 76. nordd . 5« .» . — « nhhiiute bis29 Pfund 76.5 , 30—49 Pfund 57—63 .25. 50—5» Pfund 53.25—04 75, 60bis 79 Pfund 66—81,75 , 80— 09 Psund 78 .5 . mit Kopf 55.25 , nordd . 46 .5 . —
Swllenb -inte bis 29 Pfund 76.6, 30—49 Pfund 69.75, 50—59 Pfund 68—72,l>0—79 Pfund 63.5—68 .5 . 80—9g Pfund 50—55, 100 UN» mehr Psund48 5—52.5, mit Kopf 45. — Nordteriische 40 . fiidd . Schnkbänte aller Gewichtennd aller Gattungen 46.25. — Hammelfelle , wollig 57 . halbwollig 53.Blössen 48 .75.

Metalle.
24 . März . Edelmetalle . Ein Kilo Mol » 2792 RM . Geld .2802 RM . Brief , ein Kilo Silber 90 RM . Geld , 90 .80 —92.30 RM . Brief ,ein Gramm Platin 14 RM . Geld . 14 .50 RM . Brief .

« mdI- « ud» -Predn >erre . G . m. b . H . «a Berlia . — Eine latttifaalltfr
deulfch« Judn 'trieoerbiadaaz . ,

hd Berlin , 24. März .
Wie uns mitgeteilt wird . Ist unter dem Namen Nmbi -Bndd -Preftwerke ,G- m . b . H. , eine G . m . b . H. mit einem bareingezahlten Kapital von7.5 Mill . RM . gegründet worden zwecks Herftellng von kaltgevretz -ten Gnnz stahl - Karosserien und sonstige kalt zu pressendenStahlteile für die Automobilinduftrie . Gründer der Gesellschaft feien 1 .die in der Branche tu Amerika führende Firma Edward « G . BuddM a n u f a c t u r I ng Co . in Philadelphia und Detroit , sowie 2. diedeutsche Firme Rmbi (Arthur Müller i 11 Johannisthal )Die Firma Budd habe 4» Prozent , die Firma Ambi 51 Prozent de»

Stammkapitals übernommen . Der Bestand der deutschen Malorität feiiür zunächst 15 Jahre gesichert.
Der Betrieb werde , nach ter >F . S ." fUr eine Tagesproduktion

von 200 Karosserien eingerichtet . Auf einem von der Herrn Mül .ier gehörenden Terrain AG . am Flugplab Johannisthal käuflich zu über -lassenden Grundstück sind die Anlagen im Bau und es werde bereits ImOktober d . Js mit Lieserungen begonnen werben , bei einer Anfangs -
belegschaft von 800 Mann . S v e , I a l m a f ch t n e n . wie sie die FirmaBudd in ihren amerikanischen Fabriken bemiftt , werden ans Amerika be -
zogen . Im übrigen würden nennenswerte Aufträge an die deutsche
Werkzeugmaschinenindustrie gehen . Tie Kosten der Herste!,
lung und Einrichtung bei Werkö werden auf 5 Millionen NM . veran -
schlagt. Bare Mittel für den Betrieb bleiben der G . m . b . H . zunächst
In Höbe von 2 .5 Millionen RM . aus den, Gründungökapttal . Es seienbereits Vereinbarungen getroffen , auf Grund deren weitere Be .
t r i e b s m t » t e l zur Berfüiwag stehen, wenn die Entwicklung des Ge .
ichäfts es erfordere .

Der AuffichtSrat besteht aus 10 Mitgliedern , darunter den
Herren Edwards G . B n d d, Hugb L . AdamS , Paul PleiH und van de
Beide aus Philadelphia . Vorsitzender ist Herr Arthur Müller (Amblf
Berlin , stellv . Vors . Herr Leopold F e h r , Tüh 'em . Ferner gehören dem
AR . an die Herren Gustav Wilh - v . Mallinckrodt ( in Finna Sagen
n . Co . in Berlin » und Freiherr Kurt 1 . Schröder (in Firma I . H.
Stein in Köln ) . Diese beiden Herren vtrtreten die Interessen eines eng «
lisch -cmerikanischen Bankenkonsorllums . welches geführt wird von der
I . Henrn Schröder Banking Corp . in Newnort . Diefes Konsortium
steht der Finanzierung der neuen Gesellschaft nahe . Geschäftsführer sind
die Herren Ludwig Loeb (früher Locbwerle ) Erich Monfcheuer (bisher
Ambiwaggonbau ) , Dr . Rudolf Schröter . Wilfried Weife .

Die Interessenten des neuen Pretzwerkes , das zugleich die Polsterung
ulw . vornehmen , und fertige Karosserien liefern will , vertreten
die Meinung , das, die neue Firma den deutschen Autowerken In ihrem Be -
streben , mit den Preisen auf dem Weltmarkt wieder konkurrenzfähig zu
werden , erhebliche Hilfe leisten werden dadurch, dah die mit amerikanischen
Maschinen und amerikanischen Arbeitsmethrdeu in Deutschland hergestell -
ten Karosserien beträchtlich billiger ausfallen als die in Einzel -
betrieben hergestellten Holzkarosserien . Mit den deutschen EliassiS würden
also nunmehr auch die in den U .S .A . stark benubten Ganzftahl -Karosserlen
geliefert werden können . Auch ausländische Antomabllindu -
st 1 i e l l e brachten dem neuen Unternehmen weitgehendes Interesse e » t*
gegen insoweit sie sich nun darauf beschränken wollen , nur Che.ssis nach
Deutschland zu senden , um diese hier mit Karosserien auszustatten . DaS
Koinmunlgus glaubt , dah der deutschen Wirt ĉkiast auch dadurch ein Vor -
teil ans der neuen Gründung erwachse : was die b e st e h e n d e n Karo, ,
serie . und Tischleranlagen von Auto - und Karosseriefcbriken
angebt , so mutz sich nun zeigen , wie ra 'ch der Stahlbau sich einbürgert und
mit ihm die Ttuiisientng bezw . der Nertlghezug , nnd in welchem Zeit -
matz danach eventl . ein Abbau dieser Teile der bisherigen deutschen Fa -
brikation notwendig bezw . eine Umstellung möglich ist . Man bebauvt .'«,
die Stablaiisbaulen seien mit der Polsterung ufw . fester, sogar anch lei .b -
ter und vielleicht auch 50 Prozent billiger als die hölzernen
mit Polsterung .

Das Znsammenwirken mit amerikanischen Praktikern inter -
nationalen Finanziers (wie Schröter ) und deutschen Unternehmern und
Arbeitern ist ein bemerkenswerter Vorgang , besonders so lange materiell
die Parität und die deutsche Leitung gewahrt bleiben . Datz man
die Gestalt einer G . m . b . S . gewählt hat anstatt der öffentlicheren Form
einer Aktiengesellschaft , wag bedauert werden , wenngleich eS in der
Familien - nnd sonstigen Entwicklung seinen Anlatz haben mag .

BW. Heidelberg , 24 . März .
In Heidelberg wird demnächst eine Gliinblgernersammlnng ?>er Heide ! -

berget Schnellvrefsenfabrik AG . in Heidelberg stattfinden . Der Vergleichs -
Vorschlag geht bekanntlich dahin , datz die dringenden Forderungen bis
200 RM . »ofl bezahl «, die übrigen nicht bevnrrechli -iten Forderungen mit
36 Prozent abzefnnden werden fallen . D >« AusfchÜttung dieser ZOprozen-
tigen Quote wird , wie bereits gemeldet , von Berliner Grohbankenseiie
garantiert .

Stuttgart , 24. März .Der am 25. Mai stattfindenden GV . der Schwabenveriazs AG - "
$ inttflRtt soll die Verteilung einer Dividende von 12 Prozent auf d>«
Stamm - und von 6 Prozent auf die Vorzugsaktien (wie im Vorjahr ) au»
einem Reingewinn von 53 001 (44 063 ) NM . vorqe ich lagen werdenDie GB - der Rosenau Brauerei AG . in Heilbroir .i beschlotz tle Ver¬
teilung einer Dividente von 10 Prozent aus dein Reingewinn von 96 61?
NM . bei einem AK . von 185 000 NM . Die Nebenbetriebe für Moste -et
und für Herstellung von Melassesnttcr wurden wegen Unientabilität aui '
gegeben . Der Bierabsad im neuen Jahre sei befriedigend gewesen .Die GB . der Stuttgarter ElfekteubZrse hat die Jatzrr ^ rechuanZ un»
den Voranschlag sür ZL26 genehmigt . Au Stelle ! es ausgeichicdencn Bc "
kiers Lichtenberg wurde Bankier Rueff Inn . und an Steöe des Ba >»kier « Rneff fen . Direktor Schmidt von der WüMembergischeu Noten «
bank in den Borstand der Stutgarter Effektenbörse gewählt .

^ scl . München . 24. Mär ». .Die zum Kolbermoor Tertilkcnzeru gehörenden Unternebmiiwgcn Acl-ten heule Ihre ^ eneralveifaminliingen ab . Die Baumwoillp ' nnerel Jlol«vermoor aenehinigte den Abschlnsi sür 1925 . ES gelang eine Dividendevon 12H Prozent ans dem Neingewinn von 1071 .365 NM . zur Berte !'
lung . In ter GB . der Baumwollspinnerei Unter Hausen wurden be¬
schlossen. aus dem » ieingewinn von 007 266 NM . eine Dividende von 1- '
Prozent zu verteilen . — Die (« V . der Spinnerei nnd Weberei Pser !-«
genehmigte die Negularien fiir 1925 und beschl? tz aus dem t)ieingewinn704 414 RM . eine Dividende von 12 (10 Prozent ) zu verteilen . — In <! t
GB . ter Mechanische « Spinnerei nnd Weberei Kempten wurde schli«s;li>"
beschlossen, ans dem Reingewinn von 248 032 RM - eine T >viden ?e vo«
V Prozent zu verteilen .

In der 0. GB . der Wanslerwerke AG . in Millen (AK . 645000 RM >-
deren Aktien im Freiverkehr an der Münchener Vörie gehandelt wert """
wurde der Abs -blns , für 1024/25 xeneomigt . Der ausgewiesene üieWgewinn von 38 460 NM . wird vorgetragen .Die GB . der Sii ' deutschen Kreditbrnk AG . in München genehmigden Abschluh für 1925, der einen Belust von 27 51)0 NM . ausweist .wurde ferner beschlossen, die Gesellschas! zu liquidieren .

sw . Saarbrücken , 24. März .Wie der . Saarbrückener Zeitung ' aus Luxemburg gemeldet wird . 0«'
ben die Verhandlungen zwischen den Saareiseniverken und de » dentisEi 'enverbände « z« dem Erg : bnis gesübrt . dah die Bnrbacher Hsiite , fort"*
die Dilllnger Hüttenwerke formell ihren Beitritt , 11 den deutschen BerLä^
den erklärt haben . DaS dritte an den Verhandlungen beteiligte Saar -
eifenwerk . die Nennkirchener « ütte hat sich angesichts der bei ihr in
Schwebe befindlichen Umgruppierung einer Beitrittserklärung enthalteiu
doch nimmt man an . das, ihr Beitritt zu den deutschen Verbänden I°soN
nach Beendigung dieser Umgruppierung ersolgen wird .

wh . Tcrtmnnd , 24. März .
In der AR . - Sibung der Harpener Bergbau AG . ia Dortmund , d>e>

wie bereits kurz angedeutet , heute vormittag , stattlond , wurde der '-t®?
Ichlutz für 1925 vorgelegt . Unter Elnschlutz b :i Voilrags aus 1924 bat Ii®
ein Brnttcgewian von 20 088 298 II. V . 20 791 045) NM . ergeben
lungsunkosten und Steuern beanspruchten 0 132 814 (9 623 084) RM . 5 eI
Unterhaltung der Beamten - und Arbelterwohnbäiiser , der Kinder -
Haushaltungsschule und des Kinderheims . f>,wte der Arbeiterbi «' !^
wurden 1007 260 (609 699 ) RM . verwendet , für Bergschäden wie Im
iahr 2 Mill . RM . und für Abschreibungen 6 72 » 647 (7 521 o79) NM .
daß sich ein Reingewinn »on 1 166 575 ( 1038183 ) NM ergibt .
Ueberwcisung von 5 Prozent des Reingewinns an den Reservefonds """
nc-ch Vornahme der savungsgemähen »prozentigen Borzugödivi ^endever
eilung werden die restlichen 1 0(10 245 ( 1 038 183) NM . auf neue Nech«« »^vorqetragea . Die Stammaktie « bleiben demnach wie aus Grand der leb» ' .
Meldungen ia erwarten war , dioidendelos . '

hd Berlin , 23 . Mar, .
In der gestrigen Sitzung des AR . der Ilse Bergbau AG . in

Ilse bei Zenfienberg (Lansitz) wurde der Abschluß per 31 . Dezember i»'
vorgelegt . Der auf 27 . At>r:l einberufenen GB . wird vorgeschlagen e>«
Dividende von 8 Prozent aus die Stammaktien und Gentttzscheine und 96
6 Prozen « auf die Vorzugsaktien dn verteilen . g
. . . . In der beute abgehaltenen Sitzung des AN . der Manae ?« ^ ,,Nöbrenwcrke AG . In Diiifeldorf wurde u . a . mitgeteilt , datz die <g c'Sij»ichaft feit längerer Zeit mit Amerika weaen eines Koutokorreatvorfck » '', ,voa S Mill . Dollars für zwei Jahre In Verhandina » stehe, well sie glaAnach Ablauf dieser Zeit eine langfristige Anleihe zu günstigeren

"
dingungen , als dies jetzt möglich sein würde , zu erhalten .In seiner heutigen Sitzung beschlotz der AR . der Hirs « Kapier » »IL,Messingwerke AG . in Berlin der auf 4 . Mai einzuberufenden GBzufchlaaen von der Ausschüttung rinei Divideade abzuleheu und den
ordentlichen Abschreibungen von 426 500 RM . und nutzerorSentlttfien %schreibungen von 285 205 RM . verbleibenden Rest in Höhe von 574 ^RM . auf neue Rechnung vorzutragen . Ueber die einzelnen ZiffernBilanz weiden wir noch genauer berichten : jetzt sei nur gesagt , dap, ?>,der Gesellschaft gelungen ist , Im Ictzica Jahre ihre Schuldenlast um »Ilonc « RM . m vermindern .Der Kaliabsatz im Mär , dürfte sich noch günstiger gestalten als «JJijbisher angenommen hat . In durchaus sicheren Kreisen reamet man >»
einem Absatz für den März von 1 25» 060 Toppelzentnern Rein lall .
. , . ? er AR . der Bereinobank Nürnberg schlägt die Verteilung4 (4 ) Prozent Dividende vor .Laut B T . ist bei der Peters Uaion AG . Ia Fraakfart mit $Bcrteüiing einer Dividende von 8—10 (0 ) Prozent zu rechnen. Abl« ^
stbung am 31. März .

) ! ( Bolksbank Dnrlach . Es wird uns geschrieben : Die am
abend im Blnmensaal abgehaltene ordentliche Generalversammlung ^ (VolkSbank Durli . ch fand bei reger Beteiligung der Mitglieder statt . ^ (vorgelegte Geschäftsbericht für das Jahr 1925 fand die Zustimmung 0

(Versammlung , wie auch der Revisionsbefund unbeanstandet blieb .
wurde die vorgelegte Bilanz genehmigt und dem Vorstand und Üütff'™ j.rat Entlastung erteilt . Der Reingewinn von 98 139.34 NM . wird
! em Vorfch ! >-.<, des Vorstandes wie folgt verteilt : 0 Prozent Dividew

'
Re >ervefond 25 062 .34 RM -, Abschreibung am Haus 10 127 NM . , M v
richtun« eines Hausunterhaltungskontos 20 000 RM .. Der Umsatz " . . .von 375 Millionen anf 492 Millionen und die Krediinnforderungen ^reichten die Höhe von 7 .6 Millionen NM . Mit Genugtuung konnte 11
gestellt werden , datz die VvIkSbank Durlach allen berechtigten Kreditan .
derungen bereitioilligst nachgekmnmen Ist. Die Spareinlagen haben ^von 4 ans 5 Millionen erhöht : die Zinsvergütung betrug 4 Prozent ^satzungsgemäs , ausscheidenden Mitglieder des AussichtsratS , Stadtrat
wig Silber und Zimmermeistcr Philipp Lehherger , wurden
gewählt . Gärtnereibesitzer Kleiber sprach dem Vorstand und
rat für ihre tadellose und unermüdliche Tätigkeit den Dank aus ,
von der Versammlung betsällig ausgenommen wurde .

GeschäftSanfsichten und Konkurse im Handelskammerbezirk Karlsrub ^

Die Handelskammer Karisrnlie te ' lt uns in Ergänzung ihrer f ^beriacn Veröffentlichungen über die unter Geichäftsaufsicht geitellte »
in Konkurs geratenen Firmen folgendes mit : ,. . ^ ek1. Gefchäftsaufstchtc » . .1 ) Anordnungen . Maria <?at " etsbe >

j„Witwe , geb . Safen , Inhaberin der Finna Andreas Sappersberg "
Obertal , angeordnet am 3. Mär } 1926 : Erste Rastatter Serdfabrik ,UIW
Wolff u . Zwiffelhoffer in Rastatt , angeordnet am 6. März 19 ^ >:Kamnierer , Gesellschafter der «firma Bertich 11. Co . in
angeordnet am 12 . März 1926 : Fran Wilhelm Lendel Witwe in VZ r9t
Baden . Bismarckstratzc 16, angeordnet am 12 . März 1926 : ü' Eemi . ct Ytci''Bertsch In Baten -Ba ! en . angeordnet am 12 . Mär , 1926 : Bad . Ledern ?^ .
fabrlc Sans Kehret in Baden -Baden , angeordnet am 18. Mut , ;cä<i ;
Badischer Baubund G m b .H . in .Karlsruhe , angeordnet am 15 . Mar , ' : ^ t
Gustav Köhler , Inhaber Sans Günther in Baden -Baden , a » geo^ .̂zam 15 . März 192» : Philipp Neinle in Söllingen , angeordnet am , a1926 : Kaufmann Wilhelm Eichsteller in Teutsthncuirut . ongeoron "
17. Mär , 1026. „ „ fit '

d ) Aufhebungen . Müller u . Co .. Zigarrenfabilk I# " Vgrombach . aufgehoben mit 12 . Febr . 1926 ; Joses Sch »i ti .Geschäft und Schuhmacherei in Langenau , aufgehoben am 13. Febr . . ,̂ .1
Ziegelwerke Emil Mall G . m . b . H . in Karlsruhe Darla " den ,am 23 . Febr . 1920 ; Fritz Schal ' I, Inhaber der Firma Rlione in ® ,,gi >>Baden . Langeftratze 43 , anfaehoben am 6 . März 1026 ; Paul Seile -' " ,,s»
Jnh . Marie Seilenman » Witwe in Baden -Baden . Langeltranc n»
gehoben am 0 März . 1926 ; .? chnlin>acher >'>eister und Ladenlnha ^ r

eiirl IN « arcorune , .vaiiernrane auigc «vorn um I •' >■
2. Konknr e . n ) Eröffnungen . Kaufmann Gabriel ve ^ l?-

Kc>rl °rube , ? chntzenstratze 79 , eröffnet am 19 . Februar 1920 ; Autoha
gefellichaft Ai ^ . in Baden -Baden , eröffnet am 26. Februar 1926 ; ,,111
Reith , Schokoladen - und Ziickerwaiengrotzhandjuna in Bühl , erofm -jt ,
6. März 1926 : Jfnurat ) Koch. Suifabrik in Karlsruhe , Erb "rinzcnstra
eröffnet am 8 . März 1926 : Kaufmann Carl Meier In Dnrlach . V - . ,, !* ,
am 0 . Mär , 1026 : Nachlgtz des K^nsmannS Gnsta " Müller In Kar
î chillerstratze 56, eröffnet a "? 9 Mär , 1926 ; Jd " Plock . Kurz - - et " ^>.>» ,
Wollwaren in Ka - lSr " be Nellenstratze ' 0, eröffnet am 9 . M ^ ' . ,11»
Kaufmann Seinricki Müller In Karlsruhe . Nelkenftraf -e nia VCI1
12 . Mär , 1926 : Meura MOsser lr G . m . b. S . . Möbelfabrik ! «
Baden , eröffnet am 15. Mär , 1926 , , r ,. f,e ' 'IId ) Einstellungen , örtis Leiner G m . b H . In Karlor ' .»
bestellt am 25 . frel'rnar 1926 : Will Giittchen in Bri ' b̂fal . el >ige >̂ , , ick,
8 . Mär , 1926 : Gastwirt Karl jlcgler i« Karlsruhe , SBauinctitctlU '1'
eingestellt am 11 . Mär « 1926.
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Turnen » Spiel Sport .
Der Rad - , Renn - und Touren - Klub Karlsruhe , e. B ., Mitglied

« eZ B . D . R . Gau S9 Mittelbaden , eröffnet am kommenden Sonn -
1 18 , den 28. März seine diesjährige Rennscrison . Das Rennen
tojrd aus einer Strecke über 100 Kilometer ausgefahren und zwar
®!it dem Start am Linkenheimer Tor , Richtung Eggenstein —Linken -

^kim, wieder zurück nach Eggenstein , Neureut , Stößerstraße , Moltke -
^ rciße zum Linkenheimer Tor . Diese RZndstrecke wird zweimal
vollständig durchfahren und bei der 3. Runde geht eS von Neureut
?uz über das Schützenhaus zum Ziel Linkenheimer Tor . Der Siart
' st vormittags 8 Uhr . Das Rennen dürste zwischen 11 und K12 Uhr
beendet sein .

V. Der Turnerbund Beiertheim bittet uns mitzuteilen , dah er In
oem Handball -FreuMchafisPiel Turnerbund Beiertheim gegen
Turnverein Beiertheim, das mit S : 2 zugunsten von' Turnverein
endete , mit der zweiten Mannschaft gegen len Turnverein erste

Tpi<*Tte.
he. Um die süddeutsche Handballmeisterschast der DSB . gab eS

am Sonntag wieder zwei Begegnungen . In Ulm gewann die
Cpiel -Vgg . Fürth gegen den FB . 1894 Ulm überlegen mit 3 :0
(4 :0 ) , in Darmstadt schlug der SpV . Darmstadt den VsR .
Kaiserslautern mit 4 :2 (3 :1 ) . Nach den Ergebnissen in den Meister -
gasten der einzelnen Landesverbände bezw . den bisherigen Re -
Zitaten in den Endspielen dürfte SpVgg . Fürth und SpB . Darm -
tobt die meisten Aussichten auf die Gruppenmeisterfchast haben .

de . Zur Süddeutschen Waldlausmeisterschast , die am Sonntag
28. März in Franksurt stattfindet , haben insgesamt 44 Läu >er ,
davon 9 Mannschaften ( SC . Saar 05 Saarbrücken , SpB . 1898
Darmstadt ; VsR Landau; Eintracht Frankfurt ; TSM . 1880 Mör¬
felden ; Germania Friedrichsfeld ; Viktoria Walldorf ; VfR . Mann -
beim und Union Wixhausen ) und 28 Einzelläufer ihre Meldungen
abgegeben . Unter den Einzelläufern befinden sich mit weni -
ton Ausnahmen (bedingt durch die weiten Reisen bezw . die damit
verbundenen unaufdringlichen Spesen ) fast alle bekannten Wald¬

läufer und Verbandsmeister . Es starten : Fäth (Deutsche Jugend -
kraft Hanau ) , Sabietzki (1 . FC . Freiburg ) , Freitag (1 . FC . Nürn¬
berg ) , Keller (Alemannia Worms ) , Wächter ( FV . Kaiserslautern ) ,
Geiger , Seitz und Selbach ( Germania Friedrichsseld ) , Hetterich
( VfL . Frankfurt ) , Perschbacher ( Babenhausen ) , Reichert (FC . 03
Pirmasens ) , Philippi , Bruch und Ziegler (SC . Saar 03 Saar -
brücken) , Siegel (TSPV . 1880 Mörfelden ) , Eschenröder , Stumpe
und Jahn (Eintracht Frankfurt ) , Walz , Opp , Meister und Wetze!
( VfR . Landau ) Krichbaum , Engelhard , Lindner und Habich ( SpV .
98 Darmstadt , L . Pons und Armbruster (Viktoria Walldorf ) .

Sladtämler für Leidesübungen .
Der Vorstand des Deutschen Städtetages hat in

seiner letzten Sitzung sich auch mit d ^r Frage besaht , ob die Städte
selbständig « Stai 'tämter für Leibesübungen errichten oder solche
Einrichtungen an andere Amtsstellen angliedern sollen.

Der Vorstand des Deutschen Städtetages hielt die Förderung
der Leibesübungen durch die Städte für sachlich und finanziell so
bedeutsam , imf; zweckmässiger Weise für diesen A^ifgabenkreis
s>o '. bstä ndi g e städtische Aemter für Leibesübun -
gen mit eigenen Ausschüssen ( Kommissionen , Deputationen ) anzn -
streben sind , die , wo es verfassungsrechtlich zulä siq ist, neben Magi -
stratsmitgliodern und Ctadiverordneten auch Biirgervertreter aus
den Angehörigen des Neichsaushchusses für Leibesübungen und der
Zcmtralkommission für Sport - unfc1 Körperpflege auszuweisen haben .
Hierdurch soll erreicht werden , daß alle von der StaÄt für die Pflege
tat Leibesübungen zur Verfügung gestellten Mittel etaismönifl ein -
heitlich zur Dlrstellung gelangen , und daß durch die vorgeschlagene
Zusammensetzung des Ausschusses die für ein gedeihliches Arbeiten
unbedingt notwendige Neutralität verbürgt wird .

Die Angliederung cm ein anderes Amt werde der Bedeutung
der Sache nicht gerecht , da die Belange eines St « dtamtes . das nur
oin Anhängsel sei , leiden müßten . Eine Angliederung solle nur
dort in Betracht kommen , wo sie, besonders in kleineren Stätten ,
aus pmktisck>en Gründen nicht zu vermeiden sei .

Kindendurg und die deutschen Kampfkptele in Köln .
Bei der Vorstellung im Jsabellensaal des Gürzenich empfing

Reichspräsident v . Hindenburg u . a . auch den Vorsitzenden dos
Zweckverbandes für - Leibesübungen Großköln und stellte ihm sein
Erscheinen bei den Deutschen Kampfspielen in Köln tm Juli d. I .
in Aussicht .

Ernennungen - Versehungen - Zurnhesetzungen
usw . der planmäßigen Beamten .
Im Bereiche des Landessinanzamts Karlsruhe :

Bericht : Steueramtmann ® t a n g von Neustadt nach Billingeu
<1. 2. 26 ) . ObersteuerlekrctSr Schwan , von Karlsruhe iAbt . I . LLA .I
nach Durlach >8. 2. 20) ; dle Steuerassisteuteu Führer von Ofsenburg
» ach Oberkirch , Morseuthaler von Wolsach nach Osseuburg und
Müller von Oberkirch nach Wolfach (1. 2 . 26 . ) : der Oberzollinfpektor
Schäfer von Basel nach Kehl <15 . t . 20 ) ; die Zollinspektoren Hodapp
von Lberkirch nach Basel <18. 12. 25 ) ,- Hnber von Kleinlauseuburg nach
Oberkirch l22 . 12 . SS ) . Kuhn von Basel nach Freiburg <20 . 12 . 25) ,
Söller von Bruchsal nach Stühlingen (2. 1. 26) , Kühl von München
nach Mannheim <15. 12 . 25 ) ; die Oberzollsckretäre Schröder von
Mannheim nach Heidelberg . Sieger von Kehl nach Karlsruhe , TIchan
von Lörrach - Stetten nach Offenbnrg , B a u m c « n von KarlZruhe nach
Neuenbürg , Aich « le von Mannheim nach Lörrach -Stetten , W o l l «um
Otfenbnrg nach Karlsruhe <1. 2 . 26) : die Zollsekretäre Fischer von
WaldShnt nach Radolszell <4 . 1. 2S) , N o ft von Landa nach Heidelberg
<18. 1. 26) . Kvdel von Heidelberg nach Lauda <18. 1. 261 : die Zoll -
assistenten B r u n n e r von Konftan , nach Singen <80. 12 . 25) , Brecht
von Auenhelm nach Weil <23. 12 . 25) , Pfisterer von Wollmatingen »ach
Stüblingen <5 . 1. 26 ) ; der ZollbetriebSassistent Weber von Mannhet »
nach Eberfingen <16. 12 . 25 ) . ,

Entlasten : ObersieuersekretSr G r S d e r in Bretten <1. 8. B» .
Neslorben : ZoNaffistent Scheiterl » w Kehl <S. 1. 26) mtf

Kleutsch in Arien <23. 1. 26) .

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die

tranrisre Nachricht , daß heute Vor -
mittag nach Kurzem schweren Leiden
mein inniusteeliebter Mann , unser
stuter Vater . Großvater , Schwieger¬
vater und Bruder

Daniel Rieger
Schuhmachermeister

im Alter von 75 Jahren in die ewige
Heimat abgerufen wurde .

im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Frao Rieger Wwe .
SSd . Kaupp .

4t
Beerdigung : Freitag nachmittag
Trauerhaus : Lammstraße 7a.

in Gardinen . Störet , Bettdecken ,
Mouslines , Etamines , Madras ,
Etamine - u . Madras -Voi hängen ,
Rouieanxstofien , gestr . Leinen ,

Tischdecken , Diwandecken ,
Bettvorlagen

bei 7137
Einzel - Verkaufvon Fabrikaten
Sächs . Gardinen - Webereien

Paul SCHULZ
Waldstr . 33 . gegei .Ub d . Colosseum

Statt Karten .
Ihre VERMAEHLUNQ geben bekannt 1

Richard Dörrmann
Ton ja Döirmann , geb . Biemoth

Karlsruhe , 25. März 1926.

Statt besonderer Anzeige .
Gestern abend f «U Uhr verschied

nach langem , schweren , mit großer
Geduld ertragenem Leiden unser
Heber Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Kaufmann

Aipst Müller
Im eben vollendeten 72. Lebensjahr.

KARLSRUHE, den 24. Mürz 1928 .

Amlliche Anzeigen

Schuhwaren - Versteigerung
«miihlHitrrt Vre » « « . 2fl . M » r, . Rhein,traf, - 22
/ UUljl -'UvH Nebenzimmer zur «--taot Karlsruhe .

WMmr 'iSStfSSfttiäSSF"-
i .A . geg . bar . jeweils 1 » « . h 8 Übe beginnende

264 qjr. Zerren-, Samen- u. Mö ?r-Sliese!,
auch Halbschuh «, schwarz , braun u . Lack. 7311

Beeidigt , öffenil . Berfteigerer
SZeiry , Goethestr . 1». Telefon 2725

W WM IMlItlB . | Konkurs -Verjieizerung .

Kondolenzbesuche dankend ver¬
beten . — Beeidicrune Freitag nach¬
mittag 5 Uhr (Mahlburger Friedhof ) .

Trauerhaus : Kaiser -Allee 40.
B6991

SamStaa . 27 . Miirz , 11 Udr . versteigere ich im
Austrage deS Konkursverwalters , Herrn Rechts -
anmalt Duiner , Pforzheim , gegen Barzahlung :

276 Pat !e!ePapierwaren,Tü en .Beutei x
Sniammtntunft bei Soeditenr Man, . Karls -
ruhe , (» oettieitrane 2U. MSu
' S ' ft d » Erh Beeidigt , öffentl Versteigerer

oJ2 | OJ » Goethestr . 18 Telefon 2725

rode »-Anzeige .
Allen Bekannten u. Verwandten

die traurige Mitteilung , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen , noch
unser einziges , liebes , gutes , unver¬
geßliches Kind

Alma Pallmer
im Alter von 6 Jahren , in die Schar
seiner Engel aufzunehmen .
KARLSRUHE , den 24 . März 1923 .

üerwi . str 36
In tiefem Schmerz :

Allred Pallmer u . Frau .
Die Beerdigung findet Kreitag , den
M März , vorniitt 12 Uhr , von der
iriedhofkapelle aus statt . B •9H8

MW « ,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters , sowie fflr die zahlreichen Blumen¬
spenden . Kranzniederlegungen am Grabe und Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte spreche ich
hiermit meinen herzlichsten Dank aus .

Besonders sei gedankt für das ergreifende
Cellospiel .

Karlsruhe , den 24 . März 1926-

Frau E . Wurdack Witwe

Bad . Forftamt Bruchsal versteigert am Mitt -
wach, den 7. Rvril ds . Js ., vorm . •% !<) Uhr , tm
GastbauS z. Wolf i« Bruchsal : Eiche » aus dem
Domänenwald Obere Lubbardt Abt . j 88— 40
gleich 15 I ., 81 II . 70 III .. 68 IV .. 7 Vm . V .
Klasse . Eschen auS Abt . 1 . IS . IS . 27. 40. 47.
f>7, 60—62. 69 gleich 1 II .. 11 III . 15 IV ., 26 Fm .
V . Klasse . Hbu . R . u . Wul . Vi . u . Pavv . III .
biS V . Klasse gleich 14 5m . Nähere Auskunft
und LoSauSzug durch das Forstamt . Oberforft -
wart Herzog in Weiher zeigt das Holz vor . 910a

Sämtliche
Maukerarbeiten

werd . vromvt u . billig
ausgeführt . Angebote !
unter Nr . N -UB8 an die
Badische Presse

B7012 und Kinder .

Ktterhrtitf ■» werden rasch angefertigt in der
Druckerei Serd . Thiergarten .

sind in Karlsruhe
nur zu haben beim

Allein - Vertreter

H. Maurer
Kalserslr . >76

Ecknaus Hlrschstr .
—im

Palentröste
Ruhebetten

in den einfachsten bis
zu de» feinste » Anssüh >
rungeu liefern am vor >
tetlbafteften «YD

Stcidlingcr & 6o .
Svezialwerfitatte f. erst
klasssge Federmairaben
und Ruhebetten . Ger -
« igstr ah e 81 . Tel . f>»80

p ezlalitat9t *ld . ver
"

8chlt <aene la Wurst¬
waren und Schinken
für 15 m franko geg .Nach -
nahme liefert die rleisch -
warenfabrik H . Lopp -
ttaien . Rendsburg 1.
Molstein . Beste Ware ,
Garantie , Zurücknahme ,
viele Anerkennung A74:i

Kind
gleich welchen Alters ,
wird gegen Monalsver ^
giiiung in Beamtensa ^
mUfe nach auswärts iu
liebevolle S"' IC8f genom¬
men . Angeb , mit . 9<r .
35B24 an die Bad . Pr.

10—11 Zimmer , Küche,
im " arierri , u . Garten
;u rauf . ges,cht . Tausch -
wobng . Vorland . Anae -
böte v . Vvsveru « . Nr .

nii hiebet ) »Uretfr

SRiUci ». H» rschaftöbäu -,
fer , (Slnflcrfiäufer , Ge¬
schäftshäuser mit und
ohne Geshäste aller
>lrt . Gkisthiuser hier u .

auswärts , osort bezieh -
bar , zu veikaufen ^ 7279

grau Karl Dich
Jmmokiliei Bürger -

firaf -e 12 , Tel . 5158.

Bauplatz " '

verfchied . Lage u . Grlße ,
baureif , zu verkauf . I » f .
Schnurr , Archit ., Achern .
Tel . 3W . 134a

Photo - Apparat
13x18 , gut erhalten , zu
kauf . od . geg . OVeruglaS
u . Möbel zu tausch , gel .
Angebote u . Nr . XS6S3
an die Badische Presse .

Asd ^ eeimiUlZW
gut erh . zu kanseu aes.
Angebote n . Nr . 7S^S
an die B adisch e Presse .

2- 3
PS

gegen Barzahlung , evtl
Reo . bed ., zu kaufen ge-
sucht. Angebote u . Nr .

a . h . Bad . Presse .
Kaufe fortwährend ge«

trag . An,iige . WäI4e ,
Pfandscheine etc . ?lrnold
Sckav . Waldhornstr . 21,
2 Trevven . 6Z66

MMI l

Wie bisher
kaufen Sie

Küchen,
Schlafzimmer

sehr billig bei

Seih ,
Möbel - Eeschäft , Erb -
prinzenstr . .'50 . ®6989
EleaanieS

öpeilezimmer
Btisett 1.80 br . . Kredenz
schwer eich. , groh . AuS -
zuatNch , 4 echte Leder -
itiible . 590 M . Hochfeine

MMinnHking
Büfett 1 .45 br . mit 5
« ckubkafien , Kredenz ,
? isch . Stuble . 290 Jt , b.
Schnster . Möbel « . . Lud -
wig - Wilhclmstr .̂ 8 . 7815
Stiir . Schrank . Wasch-

"Cm modo , Nachttisch .
Kommode und TkN?N?l .
bill . zu verkauf . B6990
Aug ustastr asie 8 . I II .

Zwei eiserne 587006
Ketten

mit Rost , gut erhalt ., v.
Privat ju verkauf . Hoff -
mnn « . Brau er str . 17.

Küro -Nvbö !
verschiedenster Art , billig
abzugeben . Anfragen u .
Nr . B5646 an die Ba °
totftfre Presse .

Nächste „Blauband - Woche " mit Stundenplan.
(N*Sl . flu ? erhalt . Bett

(kompl . ) ,
"

Jl 30 , zu hff .
Anzus . zwisch. 1— 3 Uhr !
Wtelandtstrabe 26, III . . .■« " ->!c -hinS © 6972
Zu verkaufen : 1 neues

Fcdernkovfkisseu . 1 ge¬
polsterter Leftustuftl und
1 vrima RivSoiwan .
Grenzstrabe 10a . 4 . St .
rHWa . SÖ6007

2 Ladentbeke » , einige
Stehpulte , Regale u . kl .
?» arenschrank billigst b .
Walter , ? ndwig - Wil -
helmstr . S. Lad . B6800

Gebrauchter B6S80

Eisschrank
weift . Kinderkastenwagen
u . KindertNiftl billig ab -
zugeb . : YlSthestr . S , III .

^ e ^ erve -

Auto -Reifen
Strecke Freiburg -
Mannheim

verloren .
Finder bitte gleich un | |

Maschinensabrit
Max Schmidt ,

Freiburq i. Br .
zu senden . Belohnung
u . Kosten werden vcr -
gütet . B7005

Ei » baureifes Terrain in schönster Lage hier

iik H WMilimMin
fflr frforiize Bauiuteresseuten sofort zu einem
AusnchmerreiS abzugeben .

iiuereslent n , d >e einen billigen Platz und
Haus erwerben wollen , möchten Angebote ein «
reichet unter Nr . L8K36 an die »Bad . Presse ".

Sanatorium
inherrlichster Lage deS TtesenbaäitaleS , ca .
I - tunde vo ' Stuttgart , mit 110 Betten u .
10in )0 qm Park in bestem Zustand , einschl .
Errichtung sür nur bei 20—SitclM »
.^Anzahlung z« vertanle « . Für Verband
oer ütrankenkgfsc beste «Selegenbeit An -
giiole uui . Nr . v !>i>4k> an die Bad . Presse .

Verlsren ,
ein goldener Anhänger
mit Widmung und zwei
Photogravbien aus dem
Wege vom Hauptbahn -
hos — Poststraste — Ettlin -
gerstr . 59. am Dienstag
abend . Geaen Belohng .
abzng . b . Werner . Ett -
lingerftr . Ü9. III . BV997 >

Ein in Karlsrnbe in bester Lage
gelegenes , langjährig bestehendes ,
gut gehendes , koiikurreuzloies

Epezial - Geschäft
oe 1. Apiil d. A . zu verkaufen , .u 10.000.
Azahlung erforderlich , kleine Wohnung vor -
hgden . — TaS (Geschäft bietet strebsamem ,
si feige« Serrn iorgenfreie Eristenz mit
» nvestenS " OOfio.— Reingewinn . _Ange »
hie unter Nr . 8B5597 an die »Bad . Presse " .

1 KMmsM
febr billig abzugeben .
Rose ' tbera & (So ..
Wilheimstrafic S7 . 6962

Wir haben noch ab
Brandplah ca . 80 Rollen

Stachetdraht
zu .¥. 1 .50 pro Rolle ab¬
zugeben . «Rolle ca . 80
Meterl . B6SSV

Reibe ! u . Co ..

m . b. H„ Karlsruhe ,
Rheluhafen .

Größerer Posten neue
Backsteine geg . Höchstge-
böi *V verkaufen . Ange¬
bote

"
uüter 51t .

"' 287
die Badische Preue .

Hörrügel , 12 Register ,
statt 420 .« nur 325 J .
Zirkel M . Snden . BSV82

Gute Geiqe
zu verkaufen : Ublandstr .
Nr . 3, III . B6977

Sondcrangcvot .
GaS . « . Kochherde mit
10% Rabatt , auch bei
10 monatlicher Ratenzgh -
Inno . Verkauf ui den Be .
dingungen vom städt .
Gaswerk . Fr . Amolich ,
Amaliensir . 37. 6S81

Gasherd
mit 4 Kochstellen Nack-
und Grillofe » billig ab -
zugeben ! Karlstr . 1t>, pt .
Anzusehen zwischen 3 >>.
6 Uhr . 7301

Büro .
Schreibmaschine

wie neu , zu verkaufen .
Blume ^ itt - S. I . B699 »

Kerrenrad
gauznsn . sowie cinDioan
preisw . abzugeb B7011

Varfinevftr . 1H, H . III .
Dainenra <l

neu , zu verkauf . : Sofien »
sirafte 6, II . BSS2 «"
Hcrren -? ai»rrad »0 M ,

schwarzer Herd 10 Jt ,
zu verkaufen . BKNSN
Herre ustrave Svb. I . .

Blauer ®697j

Kinderwagen
fast neu , billigst abzw .
geben b- Grämlich , Ru >>
purrerstr . 12, n .

GrokeS , iveiheS

Theatertuch
iUmhangi vollst , nen .
vrima Handarbeit , bill .
zu verkaufen . 6983
Sch ' S- rstrafie 88, IV . l .

verursachen hSuflz furchtbar « Schmerzen

Oa » ärztlich empfohlene , DieimiUlonMv
fach bewährte Kufirvl -Hühncraugen -Pflastee
befreit Sie davon . Eine Packung kostet nur
75 pfz . Oas roehltuenöe Kukirol -Zußdad
(vrobepackung ZSVfs .,doppeIpackung Svvfg .)

erhkht die Wirkung de» Kufirol -Pflaster « und stärkt die
Zubnerven und Muokeln . Sine ganze Kukirvl -Zukpfiege - Kur
tostet i !Nk . Oti fast allen Apotheken und Orogerien erhältlich .

Bertbold - Avoiheke . Rintheimerstr . 1 : Hilda -Avotheke . Karlstr . 66 : » oi -
Avotbeke , Kaiierstr . 201 : Kroneii -Avotheke , Zähringcrstr . 4ü : Sophien -
Apotheke , Ecke Sophien - uud Uhlaudstr . 38 : Drogerien : Bgdeuia -
Trogcrie . Kaiserstr . 245 : W . Baum , Werderplab 27 : K . Dämmert ,
Schiihenstr 82 : S*. Drlro Nfg ., Zähringerstr . 55 : Enael -Drogerie , Werder -
» lad 44 ; kkidelitaS -Drogerir , Karlstr . 74 : C . Gebhard , Äuggrtenftr . 24 :
Gerinauia -Drogerie , Kaiserstr . 24 : Kuteuberg - Drogcrie . Kaiserallee 33 :
Hos -Drogerie , Herrenstr . 26 '28 : Ai . Hofhcinz Nfg . , Lnisenstr . 8 : Gebr . Jost
Nfg . . Krvnenstr . 28 : A Lösch, Herrenstr . 35 : K . Liisch. Körnerstr . 26 :

Mcnnschott . Ecke Lenz - und Klannrechtstr . : O . Mauer , Wilhelmftr . !
Merkur -Drogerie . Philivpstr . 14 : Öststadt -Tr - gerie . Lachuerstr . 14>
Schwarzwald -Drogerie , Sosieustr . 128 : Strauh -Drogrrie , Rheiustr . 57|

SB. Tscherning . Amalieustr . 19 ; A . Vetter . Zirkel 1Ä T » W «lt . « Arveuit, . U .
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Ladisches
L ^ ndescheam
Donnerstag , SS . März L6 .
«« St . Th -Gein . 1201

biS 1300.

9 »r Z !bM>z
Komödie in vier ANen

von Gerbart Hauptmann .
In Szene gescvt von

Ulrich von der Trenck .
Personen :

»»n Wehrhähn HSrker
Krüger Müller
Fleischer Kloeble
MoteS v . d. Trenck
Frau Niotc ? Genter
grau Woiff Noorman
.XuliuS S9olst Prüter
Leontlne Wibrecht
Adelheid Nademacher
Wulkow «Schneider
Glasenapr Mcbner
Mitteldorf Gemmecke

Ansang 7V, Nftr .
Ende gegen 10 USr .
SVerrss « I 5.?0 Mk.

Sfr. 26 . März : Der Ro .
fenkavaller , Sa . 27. Mär ,
Urautführun « : TantalyZ .

col . v83Lv ^
UIIIIIIIIIIIIHIIIIII1IIIIIIIIIIIII
Täglich jsj Dhr

Vauete -

Pfooramn

Welche Kolonialwaren -
Grobbandiung würde

Filiale
errichten in LaudftSdt -
chen d. bad . Oberland . ?
Angebote n . Nr . « 5602
an die Badische Presse .

Plakate
zu Dekorationszwetttti
werden billigst angefer¬
tigt . Aufträge unt . Nr .
F56Z1 an die Bad . Pr .

Akkumulatoren
Ladestation empfiehlt fich
im Laden von Auto - ,
Starter , und Radiobat -
terien ' bei sehr billiger
Berechnung . 89o '

Jakob Suthmann .
Fafanenstrab » SS .

piano
Haroionlumi
zu besonder «

etln * tigeii
BcdlnxuifKen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

fLang
tvalserstratte 187
Sa 'ammderschnhhau »

* v
s " ' t < * Waldstr.

denZ " Ab
£ ichtspiele heute !

Uroma in 6 Akten — Eine Liebesgeschichte von Alfred Schirokauer

Großpapas LieblingHumoreske in 1 Akten
Aktuelle Berichterstattung

im Film

Einige Herren finden
gut . Mittag - n . Nbend -
tisch. Zu erfrag . Rintheim
merstr - 6 i . Lad . SBÖS34

Elnlr acftil
W Heute Donnerstag 25. März , 8 Uhr Mj

| Kammermusik - Abend |

Voigt-Quartett
M ( Karlsruher Streichquartett ) ""

unter Mitwirkung von ;
W Frau Thea Wagner - Holffofli
B Am Flügel : Generalmusikdirektor

Ferdnand Wagner au
Mi Streichquartette von Mozart und Brahms

Lieder von Brehms und Mahler .
Mß Karten zu 4.—, 8.—, 2.— und 1 .50 bei :

Neuf eldt , WaldstP. 39

Bucherer
emvkedlt

Karlsruher Liederkranz.
HU uii .wii ^ immnnirriiuiMM.iniiirnnnnRnn

Kommenden Sams¬
tag. den 27. März,
aoenjls 8 Uhr im

Vereinslokal

Reichhaltiges Programm .
Freundliche Bedienung zugesichert

Die Herren Llederkränzler sind hierzu
gozieraendst eingeladen . 7313

„ di © r .

in Lilerflafchen .

Weißweine:
Maikammerer a *« Mr. . .

Kappelwindecker
Wachenhetmer Liter Mt . .

FreinsheimerRosenbLHMiesling
Liter Mk

Kaiserstöhler . . . .

Aappollsweiler Liter m

Weyherer Allenforst st . Mr.

Deidesheimer Tiergarlea

i .-
1.10

1.40

1 .80
1 -

1 .20

Liter Mk . 2 .

Karlsruher
Tarnverein 1846
Montag den 29 . da . Mts . abds .
8 Uhr w der Zentraiturn -

halle ( Bismarcks » ,)

Werbe - Turnen
der Turner -, Turnerinnen -, 4ugendturner - und
,luuendturiieririnen - Abtei !ungen . Nach dein

Zmmatenniii
iisaaL . Lnsere

_ OA1# 'A"3#<~
. laden wir Kl»«—"

Rotweine :
Ollroller Burgunder Liter sim .io

Dürkh . Feuerberg L>ter mt i .« s

Lauffeuer Liter . . . . v» . i .so

Äoussilloa Liter . . . . Mk. l .SS
alles einschl . Steuer ohne GlaS .

Tarragona '/. Fl. Mr. 1.80
! Malaga,dunkel '/. 51 . m . 1.80
| Malaga , Eoid >/, Fl. Mr. 2 .-

ei tischUeßlich GlaS und Steuer .

Sucherer

Wir übertragen an gut
empfohlene Kaufleute
oder abgebaute Beamte
die AuSMbriing einer in
anderen Städten glänzend
bewährten Angelegenheit ,
ca . 1000 M erforderlich .
Verdienst ca . 600 .— Ji
monatlich . Anfragen im .
ter S 786 an Ann .-Sxp .
Winkler Ik Co . , Frank¬
furt a . Platz der
Republik 4. Z5600

Provisions -
Rei ^ nder .

Suche für sofort tüchti »
gen Reisenden der Bau »
materlalienbranche für
Umgebung von KarlS »
ruhe — Rastatt aeaen Pro .
Vision eventl . spätere An -
tellung . Angebote mi '

Ansprüchen unter Nr .
879« an die Badische Pr .

Alleinmädchen
gesucht , für 1. oder 15.
April , b . einzeln . Dame ,
das selbständig einer fei -
nen Küche vorsieh , kann ,
Hausarbeiten übernimmt
u . nur in beff , Häusern
gedient hat . Vorznsieil .
von S— 11 «. 6—7 Uhr :
Akademiestraße 73 , eine
Treppe . B701S

liUWS Nöüldeü
für tagsüber in kleinen
Haush . gesucht . Kamver ,
Bralimsstra ^e IS , lll . Zu
svrechen vormitt . 701

Puhfrau
für SamStagS gesucht ;
Körnerstrabe LS, 3 . St . ,
link« . B7VÄ

BBS
Seriöse , tüchtige

Werbekräfte
gesucht für Karlsruhe .
Dfseiiburg . Freiburg ,
Konstanz . Keine Perstche .
rung noch Zeitschrift .
Guter Perdienst . Anaeb .
mit Lebenslauf an 6V84
H . Depner , Mannheim ,

Elisabethstr . 4 .

Maler gesucht

j Männlich 1

24 I ., gelernter Eisen -
Yändler , perfekt in sämt¬
lichen vorkommend . Ar -
beiten , Stenographie u .
Maschinenschreiben , sucht
Stellung , gleich welcher
Branche u . Art , per 1 .
April od . später . Ange -
böte unter Nr . 15619 an
die Badische Presse .

stingerer , mit Meisterprü .
sung . durchaus selbstän «
dig . Stelleninbaber hat
auch Wärterdienste mit -
zu versehen . Aufsicht auf
seste Anstellung . Bezab -
lnng nach der ReichSbe -
solduugSordn . Schriftliche
Meldungen mit Zengnif -
sen und Lebenslauf an
die Direktion der Kreis -
pslrgeiinstalt Hub . Polt
n . Station : Otter .' weicr
in Baden . 8ö5a

Polizei
(Beamter )

sticht Aiisselier . oder fönst .
Bertrauensstelle . 24 I .
alt . Angenehm . Aeuhere .
Angeb . unt Nr . D5604
an die Badische Presse .

Nebenerwerb
alS Jeitschristcn -Träaer
od. sonstige Heimbescbäf .
tigung gesucht . Angebote
unter Nr . S5610 an die
Badische Presse .

| Weiblich I Reise -
Chauffeur ,

gelernter Autoschlosser ,
mehrjährige gabrprariS ,
sucht Stelle , 22 î aote
alt , led ., Führerschein Zd,
Angeb . Unt . Nr . F56 «6
an die Badische Presse .

Friseuse
nur erste Kraft nnd mit
auten Ilmgangsformen ,
findet fof . gme Dauer -
stelluna bei BK985
Ana Birk , Norkstr . 19 .
sMitglied des Bundes
Deutscher Haarformer ) .

I Weiblich j
Völlig unabhängige , ge.

gebildete Frau , repräsen -
tatlbe Erscheinung , ge-
wandte ? Austro <»- -

Geübte
Buchbindereiarbeiterin
gesucht von I . Lang ' s
Buchdruckerei . Waldstran -'
Nr . IS .

Die gute alte
Henk.

kum Scheuern !

. Jt ac . . .
Qeirtiqutigsmilts ! denken,als die
allb &ffährie Jbenko Jber/ß&'s Ufasefr-
und <TH&eh -Soda . 9tleia !isadten icen
den hoehglänzend und klar; Jbolx -
soeben sehneeupeiss u. appetitlich .

(AcrycsMtt in c/en bekannten <flsrsilwertieit )

Tüchtiges
Alleinmädchen

sucht Stellung auf 15 .
April oder al » Stiles
der Frau od . in frauen -
losen HauSbalt . Ange -
böte unter Nr . S5518
an die Babische Presse .rK läglg i » S . ndu

«jaimis SCahliau
m ? « , ® im Austohn

Hans Kissel
Große Sendung lebendfrische 9

284
Gesucht

wird 2—S Z.»Wohnung
auch In der Kaserne .

Geboten
wird z-t-z Z .«Wohnung.
Weststadt . ES kommen
levoch nur ruhige ^ an .
stSnd . Mieter in Frage .
Haus in der Wesüiodt
beschlagnahmefrei . AA-
geböte mtt Angabe der
bisherigen Wohnung lt .
Nr . $ 5615 an die Ba -
dische Dresse .

BBilM

Emerdliche Mine
mit Kraftstrom «t . Tele¬
phon sofort zn verrniet .
Belfortstr . IS . Wirtfchuft
Germania . 71 SS

Kagerraum
ca . 60 qm , trocken, mit
Holzboden . 2. St ., West-
ftadr , für ruhig . Betrieb
geeignet , zu vermieten .
Angebote u . Nr . HJ5623
an die Badische Presle .

Schöne

4 ^ .-WoliliWS
sehr gut möbl ., m . Bad
und sonstigem Zubehör ,in guter Lage , an nur
gebildete Leute auf 15.
April od . j . Mai zu
vermiet . Angebote unt .
Nr . £ 5611 an die Ba -
dische Presse .

ptunä

Auiiohnitt Pfund 30 ^
Krüns Hering « Pfund 25J

Schellfisch , Goldbarsch . Stockfisch ,
Schollen , Rotzungen , Heilbutt, Hecht
Soles , Zander , Nord und Rheinsalm.

Fischräucherwaren und
Marinaden

FOr die kommenden

MV
empfehle

Feinstes Mastgeflügel
Brüsseler Poularden , Poulets , Hahnen,

Junge 1926 er Gänse und Emen.
Suppen -, Fricasseehühner u. Tauben.

i
m
Q

%m
i

i

Kaffee Oöeon
Heute abend 8X Uhr 7317

> : Großes öonder - Xonsert
•lllllltlUinilllllillllllllllHItllllllfflllilllllMlliHIIIIIIIIIIXI
unt Lelt . v . Kapellmeister L . SverdloH

— Aus dem Programm —
1 . Ouvert . z . Op . . Wiih . Teil " Rossini
2. Fantasie a . d. Oper „ Die

Hugenotten " Meyerbeer
8. Konzert - Walzer E -dur für

Klavier ( vierhändig ) . . Moszkowskjr

Personen - Auto
Moderner ROPS. erstklafsig . Fabrikat ,
mit allem Zubehör , wenig gebraucht ,
wie neu . lWeri Mark aOÜU.—) zu
tauschen geiucht
gegen beliebiges Objekt , außer Anto .
auch Barverkauf . — Angebote unter
Nr . 715S a » Sie Bad . Presse erbeten

Zigarren in Kommislisn
liefert Zigarrenfabrik iede « Ouantnm . _Angebote unter Sit . 7173 an die . « od . Prelle

mmm
Bar -Kapital

nAkzepte
-AuStausch .

ndols Cpeidel .
Finanzaeschäft , 7145

iZ Zct . 46C0,

1000 Mark
gegen gute evtl . hypoth .
KSiwerdeii u . gnten Z <n »
kurzfristig sofort gesucht .
Angebote mit . Nr . 7247
an die Badische Presse .

<« igvzet
<nna ) , diren oder bei
Ihrem Postamt oder
BrteMäger . BiecteljSbrt
nur Blk. 5 .4V, nov wö -
chentlichem umfangreichen
Erscheinen und wenvoi -
len Bierfarbenkunstbei -
lagen : sensationelle I .- gd-
romane . interess . Jagd -
schilderungen usw ., Jllu -
strationen von ersten
Künstlern . Probenum -
mern kostenfrei .

Hmiiinterrssant :

Sie SttdersuchsMch ;
von Prof . Dr . R . De -
moll , Vorstand der Deut -
scheu Pelztierzüchierver .
einigimg , reich illusir .
A!k. 5.— Anleitung zur
Einlage und zum Betrieb
einer Farm in Deutsch -
land usw . Av April er -
scheint in unserem Ver .
lag die interessante illu -
strierte Wona »4schl' ist
(zur Züchtung von edien
Pelztieren in Deutsch-
land : Silberfuchs . Blau -
snchs , Nerz . Skunks ,
Edelmarder , Zobel usw .)

„ Der Neu sche

M !ik « !er
"

unter Mitarbeit der be-
deutendsten Fachmänner
und als offizielles Or -
gan der Deutschen Pelz -

tierzüchtervereinigung .
Bezugspreis vierteliävrl .
Mk . 2.40, Einzelnuniiuer
Mk . 1 .—. Verlag F . C .
Maver . G . m . b . H . .
München . Brieunerstrafte
Nr . 9. Postscheckkonto
München Nr . 4180 . A720

DruckarbeZten
werden rasch und sauber
angef . Druckerei Ferd .
Thiergarten .

. ^ ^. . . rnen al - 1
i ter Stünde geboten . I

Näheres am 25. n . I
2« . d M .. abends 4 biS

I
'^ iademieftr .^ S^ il i

Mädchen
einlach , fleißig nicht
unter IS Nabren . tngS -
über Vorzustell .

Daxl «« dm
Taubenstr . i7 . BS98S

. • vi ' iHlllll
25 Jahr «, in Farnilie u
Krankenhaus tätig ae >
weien . gute Zeugnisse ,
sticht fiir 15 Ävril in
autcm Hanfe Wirkung ? -
kreis . Angebote un,er
S5r. 91g » an die . Bad .
Preise " erdeten

Für das kaufm . Büro
diesiger Fabrik wird

wenrüste
Wochen - urib

Lehrling
Angebote unter Nr . 6808 an die „Bit * Prelle

Beschlagnahmefr . neu¬
zeitliche BS983
z Zimmemolinung
auf 1. April zu vermiet .
m . 1000 jl Mietevoraus¬
zahlung . Lebrech tstr . 1 ,

Möbliertes

konziininer
licht , eine Tr ., z. !
. zu verm . BSS0S \
cftiufee 2 . I .
nöbiieneS J870O1 !

». Echlafziiina.
i « wiiit . ; Horkstr . 1 ,2 Treppen .

Marmeladen und ConfitUren

Süße Blutorangen
blaue und weiße Trauben, Ananas,
rote und pelbe Aeptel , Bananen,

Artischoken, Chicoree,Malta-Kartofteln.

Meine Spezialität :

Selbstgebrannte Kaffee 's
Ptd . 3.20, 3 .60 , 4 .00, 4 .80.

Echter Ceylon -Tee
Rtklamepreis P ' d 90 S

Cacao , Schokoladen, Bisquits

MB 1

Grones sehr
M mödi . Limmer
mit Balkon , Bad , elektr . !
Licht an einen alleren
gebildet . Herrn zu verrn . !
ÄrschstraSe Nr . S2. l !
Trevt -e . » 68581

Z um E intritt ver 1. Mai suche IS iei

MZ hohem Lohn KM

welches gut bürgerlich kochen und H « S»
arbeiten selbständig verrichten f « n .
Nur Mädchen , weiche in gutem vaiie
tätig waren , wollen sich melden ,ei
Frau Michel - Böien . Kaiser -Allee L2p .

mtt amen Zeugn . sticht
\ auf 15. Mai od . später
I Stelle . Angeb . unter Nr .
\ <̂ 5605 an die Bad . Pr

Besseres Mädchen sucht
m . guter Schulbildung ; a "

« t i n di t . Zinillienilliiicheli
wenn mögl in Villen -
hau ? st„ lt . Zeugn . fowie
Vichtbild vorhanden .
Angebote n . Nr . © 5607
an die Bad ifch e Presse .

Friiulein , Ä> Jahre alt ,
perfekt in Stenographie
u . Maschinenschrb . sowie
m . all . Büroarveiten ver -
traut , sucht

pasiende Stelle .
Keft . Angebote unt . Nr .
D5479 an die Bad . Pr .

Reifeöame
von bedeutender Versandkirnia für den !er -
trieb konkurrenzloser Artikel aekneht . die
trov der momentanen Wirtschaftslage vch -
weisbar glänzenden Absatz finden . Hher
dauernder Perdienst , nachweisbar 40>his
500 Mark monatlich .

Damen iedcn Stande ? , jedoch >de -
gewandt , können Anstellung finden .

Persönliche Vorstellung mit AuSniS -
papieren , am Donnerstag , den 2S . » Irj .
vorm 9— 1?, nachm . 2—6 Uhr , Rarlsr », « .
Bernliariisirake ». III . link « . ISN

Mädchen
23 Jahre alt , das schon
aedient bat und bürger -
lich kochen kann , sucht
auf 1. « pril Stelle als
Alleinmätxiicn tn beste-
rem HauKhalt , am lieb -
steu in Geschäftshaus .
Angebote Ulli Nr . (?5580
an die Badische Presse .

« ehr mit möbl . Zimmer s
an Hess. Herrn , zum l . L

" iiorf . 1
S6924

April zu vermiet . :' irak -e 3« . IV . . l .
Gut möbl . Zimmer

m . elektr . Licht , an so ! .
berusStät . Herrn per 15 .
April od . 1 . Mai zu ver -
miet . - Huinboidtstr . Na .

BK9Ä6
Zimmer m. Kost an 1

od . ä loidl . Arbeiter zu
vermieten . V «841
Ettlingerstr . ZI , part .
W« t inSbl . Zimmer anf

1. Avril, . venu . BK >» 4
Zirkel 24 . 2. St . rechts .

I
1

Harn ICisse!
ü

m

i
«
i

1923er Nierst Monzenberg Fl . 1.30
1923 er Oppenh. Goldberg Fl . 1.60
1923 er Rauentaler Masborn Fl. 180
1923 er Nierste ner Schmitt Fl . 2.—
1923er Schloß Böckelheimer Fl 2.—
1923er Rüdesh . 8lschofsberg Fl . 2 .—

Billige Weiß- und Rotweine
Flasche 70 , 80 , 95, 1.10 usw.

Echte Bordeauxweine und Burgunder
Liköre , Südweine. Sekt. 7152

Kaiserstr . 150. Te' efon 186 u . 187. 9
Lieferung frei Haus . Prompt Versand .

8369791 besucht 4—7 Zimmers
N'olmuug , W - o . ~ t -rX,Stadt , evtl . geg . © »tff ^

möblierte

Einzelzimmer
sofort zu verin . : Ostend ! diguna . Angebote nn
strafte 10. II . . V.S .(Hill Mühl . Zimmer zu

vermieten . Goepver

S
;

gpa
ruhenimniteinenMiitei - -~ ~~—
oder ^ vchschlilerlin ) in

m
Pension .

Anaeb unt . Sir . !M4a
an die . Badische Preise ^ .

Zimmer
vermieten Sit am
fdtntllHtn durch
tini kleine Anztiat
in der Bad . Pref)t

tra) Vermietung .
Stallyebä « !»? 345qmlv Bo '»pmanms 13r >0qm >
tn der Artilleriekalerue fMoltkestr .) inSgefamt
oder getrennt zu gewerblichen Zwecken zu ver -
mieten . S^ahereZ auf Zimmer de ? Landes -

Grokihandiuug sucht

große LagmSum
und Büros in zen -
traler Lage .

Angeb . unt . R5642
an die ..Bad . Presse " .

Beschlagnahn ' cfreie
2 - Z Z .- MWNß

AI—50 M Miete . Aeft -
o. Eiidweststadt . v . Wwe .
m . 15iähr . Tochter ges.
Ang . m . Angabe d . Be °
ding , unter ') !r . ?*5403
an die Badische Presse .

,
'UmneS i»vepaar mit

Kinder sucht einei^ ieien . mageres au ? »Limmer oes Ganors - * n q c) Ŷ t.„ rt
Bismarckttrafte , beim Sch ! of, arten m.. «a«!

'
sind 2—? Zimmer , ganz oder teilweise möbliert
mit elektr . Licht und Teieson . z « vermiete » .

Zu erfragen mit . Nr . « 5635 i» der Bad . Presse .

Vergütung
2—ZW .41. Angebote u .
Nr . .V562I an die Ba -

Nr . 915438 an die Ba -
diiche Pre ste . —■*"

2 - 3 ßUl

mödiierle Siirmcr ^
wenn möglich mitKüchen

-

beniipung am Abent >, a
l . Avrii für etwa

Z - Z Aignete geL » ' '

Angeb . unt Nr . Sö ^ Z
an d ie » Ba dische >e:S *

Steilerer Herr st»*' ' .
DWist -' i «
i . d . Weltstadt ,
nart . Preisanaeb .
Z5W a . - d . Va d . PreIS

Geräumiges , inöbl >cr >̂

mit Diwan sof . gew ?^
« eststadt . P >-eiSau «ev»

^unter Nr . W567S an d >»
Sivdilche Presse

Möbl. Zimnier
® MÖS
böte unt 9ir . 8» W47 «»
dv » Iiüiit » Pttllc .
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